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Jung-W«.
Roman von II. W- ItoSinson.

„Ich weiß nicht, wie ich Ihnen danken soll, Fräulein
Pickerson," sagte Lord Kane, sobald Hans hinausgestürmt
war. „Sie haben mir nieine Aufgabe erleichtert und mich
zum Ziel kommen lassen. Ich hoffe, Sie grollen mir nicht?"

„Nein," sagte sie gelassen und überlegend.
„Es war keineswegs meine Absicht, Sie zu beleidigen,

wie Sie vorhin angedeutet haben; ich unternahm diesen Ver¬
such als letztes Mittel zur Rettung meines Sohnes."

„Nun, vor mir wenigstens ist er gerettet."
„Und nur Ihnen habe ich's zu danken."
Er streckte ihr die Hand hin. sie schien zu zögern, legte

aber schließlich die ihrige kühl und gleichgültig hinein.
Mit dem Hut in der Hand trat Markingham wieder

ein; sein Gesicht glühte, denn er hatte sich im Gespräch mit
Kitty aufs Neue in das Gefühl erlittenen Unrechts hinein¬
gelebt. Aber er wollte seinen Vater begleiten; darin waren
fie ja Alle einig, daß er jetzt aus dem Weg geschafft werden
müsse. „ , .

„Leb' wohl, Nin, Gott segne Dich!" sagte er so feurig,
daß sie vor der Möglichkeit eines Kusses zurückschreckte. „Du
hast mir armen Kerl bös mitgespielt. . . ich werde nicht
drüber hinauskommen, wie Du meinst. . . will auch nicht."

Er schüttelte der jungen Dame, die seine Werbung ab-
gewicsen hatte, herzhaft die Hand, dabei traten ihm aber
Thränen in die Augen. Noch ein Wort und er hätte ge¬
weint. darum hatte er jetzt größte Eile, fortzukommen.

„Vorwärts. . . worauf warten wir denn noch?" herrschte
er seinen Vater an.

Als Lord Kane mit einer tiefen Verbeugung vor Nma
htnausgegangen und sein Sohn und Erbe ihm gefolgt war,
setzte sich Jung-Nin langsam vors Feuer und bedachte das
Vorgefallene. Sie hörte draußen Kitlys Stimme, sie klang
so übcrmüthig und lustig wie je, dann Fußtritte rm Vor-
garten und jetzt wie die Gartenthür klirrend ungeschlagen
wurde. Sie hielt ihre Hände an der Gluth, als ob sie er-
starrt wären, und fröstelte leise. Kittys Stimme dicht an
ihren Ohren schreckte sie aus ihrem Brüten auf.

Na Du hast Dir ja eine nette Suppe eingebrockt,
rief"die' erboste Schwester. „Was brauchst Du Dich von
dem steifleinenen alten Tugendfaxen unterkriegen zu lassen?
Nur weil's ein Lord war, etwa?"

„Nur weil er im Recht war, Kitty." ...
«um Kuckuck mit Deinem Recht oder Unrecht, das ist

Mir'viel zu geschraubt," erklärte Kitty, „Du bist die lüngere
und bist, scheint's, so viel feiner erzogen worden als ich,
daß ich mich gar nicht auskenue in Dir!" „

„Ich kenne mich auch nicht aus . . . in mir selbst,
sagte Jung-Nin träumerisch. . .

„Aber das wirst Du doch zur Noth kapiren, daß Du
einen Bissen ansgelassen hast, der Dir k-ln zweites Ma
vor den Mund gehalten wird, daß Dueme  Gräfin hattest
werden können und statt dessen nur em Gansel, eschen bleibst,
das von der Gnade eines schurkischen Direktors abhangt, der
e8 allergnädigst mit ein paar Pfund in der Woche ablohn.
Du bist talentvoll und gescheidt, Nin . . . vrel zu gescheht,

leider. . . aber das halt nicht vor. Andere kommen herauf
und schieben Dich auf die Seite, wie ich auf die Seite ge¬
schoben werde, damit Du Platz hast . . . und Du hättest
Lord Kanes Einzigen zum Mann haben können und wärst
aus dem Schlamme heraus!"

„Kitty, verschone mich heute Abend mit DeinerMtanei
. . . ich kann sie ja auswendig!"

„Die Thür zuschlagen, wenn man Einem Millionen
bringt!"

„Und einen Narren als Beigabe!"
„Und schadet das? Den Hansel hättest Du immer um

den kleinen Finger wickeln können. Gutmüthig ist er und
rasend verliebt in Dich. Tausende von Mädchen würden
beide Hände nach ihm ausstrecken."

„Ja , ja, ich weiß es ja . . . ich bin eine Närrin, die
all ihr Glück verscherzt, aber ich kann's nicht ändern und
verlange auch nur, daß man mich in Ruhe läßt."

„Heißt das, ich soll mich scheeren?"
„Daran dachte ich nicht . . . aber . . . ja . . . ich

möchte die Mutter noch ein wenig sehen. Sag' ihr, ich
wolle noch einen ordentlichen Schwatz mit ihr halten, ehe sie
zu Bett gehe. . . und ich komme bald. Gehst Du nicht,
Kitty?"

„Ich bleibe selten, wo man mich nicht will," rief die
Gereizte, indem sie hinausranschte und die Thür mit Macht
zuschlug.

Nin schien sich aus diesem unfreundlichen Abgang nicht
viel zu machen. Sie war verstört und bekümmert und mit
einen Mal fielen Thränen auf ihre weißen Hände und
glitzerten im Feuerschein. Wie gut, daß Kitty sie nicht sah!
Sie hätte sie nur gequält! Aber was . . . sie fuhr mit
einem leisen Schrei in die Höhe, denn Kitty hatte sich sachte
wieder hereingeschlichen und ihr die Arme um den Hals
geschlungen.

„Ich hätte vorhin nicht so heftig sein sollen, Nrn," sagte
sie demüthig, „aber Du weißt ja, wie ich bin . . . immer
Holterdipolier, aber 's ist nicht so bös gemeint, wie's klingt."

„Freilich, deshalb habe ich auch gewiß nicht geweint,
Kitty."

„Ja , weshalb denn sonst in aller Welt?"
„Ich kann Dir's nicht sagen, weil ich's selbst nicht weiß."
„Um den Hansel. . ."
„Ach! An den denk' ich gar nicht!" rief Jung-Nin.
„Nein," sagte Kitty nach kurzen Besinnen, „ich glaub',

ich kann Dir sagen, weshalb Du geweint hast! Und auch,
warum Du den armen Tropf so leichten Herzens fahren
lassen konntest." , .

„Dieses„warum" ist. mein' ich, leicht zu begleiten. _
„Nicht so ganz. Der Hansel wenigstens hat kerne

Ahnung davon und sein Lordvater auch nicht. . . Nin!"
„Wie denn?" fragte Jung-Nin. ohne Kitty anzusehen.
Weil Dir . . . ein Anderer immer noch im Sinn

liegt! Keine Ausflüchte, sag' mir die Wahrheit!"
„Du weißt sie ja schon," versetzte Nina widerstrebend.

IX.
Etliche Monate nach diesen Vorgängen im Hause Sonett«

saßen zwei Herren mit scharf ausgeprägten Zügen und
spärlichem Haarwuchs, so im Anfang der sechziger̂ ahre,
wo gesunde Männer noch ein starkes Vorurtheil gegen dre

Bezeichnung„alte Herren" haben, friedlich speisend in einem
chmucken Zimmer des Patrizierklubs in der Pall Mall. Es
waren zwei alte Freunde, die eine Zusammenkunft in diesem
aristokratischen, üppig ausgestatteten Klubhaus verabredet
hatten, einstige Schulkameraden und Studiengenossen, die
sich in ihrer ganzen Lebenszeit nie vollständig aus den
Augen verloren, obwohl Beide auf verschiedenen Pfaden die
ganze bewohnte Erde bereist hatten. Das Gefühl gegen¬
seitiger Zusammengehörigkeit war ein unvermindert herzliches
geblieben und ließ sie nicht nur die Freuden, sondern auch
die Kümmernisse des Lebens kameradschaftlich theilen. Sie
nannten einander beim Vornamen gerade wie auf der Schul¬
bank, jeder kannte im Leben des Andern auch die dunkeln
Punkte genauer, als es allgemeiner Menschenbrauch ist, sie
aufzudecken, und nie war ein böses Wort zwischen ihnen
gefallen. Jeder hatte sich auf seinem Gebiet Ruhm und
Würde erworben, der eine als Staatsmann, der andere als
Arzt und Chirurg. Sein Name war in der von ihm so
theuren Wissenschaft schon zum Begriff geworden.

Die beiden Herren hatten schon gespeist, saßen aber noch
plaudernd bei ihrem Wein, ohne Bedürfniß, sich in das
große, eine Treppe höher gelegene Rauchzimmer zu ver¬
ziehen. Es war jetzt halb neun Uhr;̂ außer den Beiden
saßen in der entgegengesetzten Ecke des Speisesaals nur zwei
andere Klubmitglieder, die einige Freunde geladen hatten,
und an deren Tisch die Kellner in Sammetröcken, Knie¬
strümpfen und gepudertem Haar noch zu thun hatten, während
die Freunde ihrer nicht mehr bedurften. Ihr eifriges
Plaudern und die geistvollen sogenannten Charakterköpfe,
deren sich beide rühmen konnten, gaben der andern Tisch¬
gesellschaft Stoff zur Unterhaltung.

„Lord Kane ist also wieder in der Stadt," bemerkte
einer davon, „und wer ist der grauhaarige Riese, mit dem
er spricht, Percy?"

„Kennen Sie den nicht? Doktor Gravatt."
„Was der TausendI Famoser Kopf! Kane erzählt ihm

wohl von seiner Leber und erhält gratis Rathschläge?"
„Sie sind Jugendfreunde."
„Vielleicht erzählt er ihm, welche Freude er an seinem

Schlanke! von Sohn erlebt," bemerkte ein Dritter lachend.
„Ach, der Hansel! Hat ihn Jemand kürzlich gesehen?"
„Er ist nicht Mitglied hier, oder?" fragte Einer von

den Geladenen.
„Nein, da sei Gott vor!" rief der Festgeber unter all¬

gemeiner Heiterkeit. „Hansel und Lord Kane in einem und
demselben Klub, das würde nicht gut ausfallenl"

„Wir find auch nicht sein Geschmack! „Schlaraffia"
und „Klimperkasten" mögen eher sein Fall sein."

„Wahrscheinlich. . . aber hat ihn Jemand kürzlich ge¬
sehen? Sie vielleicht, Lord Whitethatch?"

„Weshalb fragen Sie gerade mich?" gab der junge
Mann lässig zurück.

„Weil man Sie und ihn früher oft zusammensah."
„Ja , eine Zeit lang, auf die Dauer ging er mir auf

die Nerven."
„Ein Zerwürfniß wegen Jung-Nin, hm?"
„Gar kein Zerwürfniß. . . ich ließ ihn einfach laufen."
„Und da ist er zum Teufel gegangen?"
„Ich weiß nichts von ihm."

(Fortsetzung folgt.)

fett &Co. ’s frankfurter Schuh-Bazar
nächst der Webergasse 38 l . 3Ngg385ö 38 nächst der Wcbergassn

hiermit bekannt dass jetzt sämmtliclie der Sommer-Saison unterworfenen Schuhwaaren , sowie all die Sorten,
macht hiermit bekannt ^ daj ^ ^ ^ d. ohne Rücksicht auf den früheren Preis einem

Grossen Ausverkauf
unterstellt werden . Zu den Ausverkaufspreisen werden keine Auswahlsendungen gemacht und findet der Verkauf

nur gegen Baar statt , ^ ^ ^ ,^ ter Schnl)rschuhe  für Damen aus braunem achtem Ziegenleder,
früherer Preis 5 .50 , werden für 2.50 per Paar , Damen braune Schnürstiefel , so lange von dieser Sorte Vorrath,
für 4 .00 per Paar ausverkauft.

Fett&. Co.’s Frankfurter Scnuh-Bazar, 38. Langgasse 38.
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Eiweiss und iirsalze
sind das Baumaterial des menschlichen Körpers, die
Grundstoffe der Muskel-, Nerven- und Gehirn¬
substanz, die Quelle körperlicher und geistiger Kraft.

Plasmon
Dtwelss und nülirsalze der Nlilcli in
concentrirter * leiclitverdauliclier , lös¬
licher und vollständig gesehmacU - und
geruchfreier Form — bildet daher die.

hervorragendste

Kraftnahrung
füp Jung und Alt , Kranke

und Gesunde.
Erhältlich in Packeten von 60 Pf. an in Apotheken

und Drogengeschäften.

Plasmon-Heselkliaftm. i>.H.,
Berlin SW., Charlottenstrasae86.

Auf Anregung von ärztlicher Seite aus habe
ich mich entschlossen, in meiner Zwieback- und
Bisquitbäckerei die Herstellung von Nährgebäcken
aller Art zu betreiben. Die oben angeführten
Eigenschaften von Plasmon waren bestimmend,
dieses Nährpräparat auszusuchen.

Ich fabrizire:

Plasmon -lwleback
mit 10°/o Plasmon (per Packet 10 Stück 20 Pf.).

Plaimon -Bisquit
mit 10°/« Plasmon (per Pfund 2 Mark, im Packet

10 Stück 25 Pf.).
Plasmon -Cakes

mit 16“/o Plasmon (per Pfund 1.50 Mark, im Packet
>/« Pfund 40 Pf.).

Plasmon -J01l*ot (reines Roggenbrot)
mit 10"/» Plasmonzusatz, per Laibchen 50 Pf.
Zu diesen Preisen sind meine Erzeugnisse nicht

lediglich Medicamente für Kranke und Schwache,
sondern ein Nahrungsmittel ersten Ranges, welches
Jedermann zu empfehlen ist. 9774

Wilhelm Maldaner,
Marktstrasse 25.

Fernsprecher 134. Fernsprecher 134.

Damciisliescl-Sohlenu. giert2.—Mk.
Hmcustiesel- „ ■„ „ 2 .50 „

Reparaturen und Maßarbeit.
*tehn Gehülfen , reette Bedienung , in 2 - 3 Stunden sicher.

Großes Lager guter Schuhwaare» zu billigsten Preisen.
P . Schneiilei *, Schuhmacher,

_ Vckladen Michelsberq und .Sock,statte.
veberzenxen Sie sieh, dass meinel

« Deutschland-!Fahrräder
>•n.ZubehörtheileI
ie besten unddabei j
llerbilligsten  sind,
rkäufer gesicUt.

8"°' Haapl-Katalog gratis &franco
August Stukenbrok, Einback]
Erstesu .grösstes Special-Fahrrad- k

Versand -Haus Deutschlands.

Circa 80 Stück Matratzen in Roßhaar, Capok, Wolle, Seegras
n, Stroh von 5—80 Mk., überA>Stuck BcttstellkN zu allen Preisen
auf Lager. FM«, iiendie , Möbelgeschiist,

Ellenbogengasse 9.

KAUFT
Ed. Schmidts Kaffee!

Hochfein , smitfeertroffen an Wohl¬
geschmack und Aroma

zu Mk.1,00,1.20,1,40,1,60,1,80, 2,00.
Gutschmeckender Haushaltungs -Kaffee

zu VO Pf.
Ausserdem empfehle noch

Thee neuer Ernte, Cacao, (Molade und Biscuits.
Zucker im Einzelverkauf zu Fabrikpreisen

nur zu haben in meiner Verkaufsstelle

Wiesbaden , Laiiggasse 12.
7860

Uortlesatix - Weine,
garantirt rein,

empfiehlt in jeder Preislage von Flk . 1 .— ab. Man verlange
Preislisten und Proben. 190

© . Spin «Her , Eleonorenstr. 6.

10265

WM gerillt®.Wkim MMen
per Psd. 1.00 Mk., desgl. Hofmettwnrst per Pfd. 1,20 Mk. vers.
gegen Nachnahme C. J . liäiiier,

Delicalcssen-Persandthaus. Kiel.

Frische Rehbuge
Nttd * 101

Gimseklein.
Wild-u. Geslügelhandl. lav. Häfn6f,

Telephon 111._ Delaspeestratze 5 .
Himbeeren und Johannisbeeren, Süß - und Sauerkirschenzu

ha ben Möbringsiraße 10._ 8959
Aprikosen, frisch vom Baum, zu verk. Walkmühlstraße6, P.
Schöne Aprikosen und Bohnen srisch. Mainzerstr. 66. 10002
Ein Baum Frnhblrnen zu verkaufen Feldstraße 15, Part.

Gates Bralciifell"L"oesch 's Weinstuben.
Gute gelbe alte Kartoffeln, p. Kumpf 16 Pf . Röderstr. 21, Laden.

Ueberall zu haben.

Neue hochfeine Aufmachung.
Flöthe ovale Dosen zu 10 und 20 Ffg. Verkauf.

Famos - Putz -Extract
steht als

Bestes aller Puizmitiel
auf der höchsten Stufe der Vollkommenheit.

Jeder Versuch führt zu dauernder Benutzung.

Sclnnitt&Förderer, Walilersliauscii-Casscl.

8
ie danken mir SC
öei'uiß, lueluTsufnupl.Beichrü ill)ei
». äczN.Frauenschuh»ll.N.N“tefen.
P. Krzbd. gratis. L-Hrr. « u«, statt
I io Mk. 60 Pf.Verschl. Ü0 Pfg.iuchr.
H. Osohmann. Konstanz. M 16.

(Maga 4169)
F114

iehlangenbad.

Restaurant Schraub.
Rheingauer Hof.

Specialität : Rauenthaler Weine.
Eernsprecli . f nsi 'liluns No , O.

Ausverkauf
Christ-Brenner.
Alle noch vorhandenen Sachen

werden zuäusserst ; billigen
Preisen abgegeben.

Fst.Koclchocolade per PliIi.
99261

Der beste Sanstälswein ist Apotheker Mofer ’s,, roth -goldener"

Malaga -Trauben -Wein,
chemisch untersucht unb von ärztlichen Autoritäten als bestes
Stärkungsmittel für Kinder , Frauen » Recouvalcscenten,
alte Leute rc. empfohlen, auch köstlicher Dessertwein. Preis
per ’/> Orig.-Flasche Mk. 2.20, per -/- Flasche Mk. 1.20. Zu
haben nur in Apotheken; in Wiesbaden : in F. ade ’s
Hof-2»potheke. F309

Kaufen
Sie
nur

dieses
Wasch¬
pulver

Triumph
f Salmiak -Terpentin -Waschpulver

ist das bewährteste Waschmittel
der Neuzeit.

t Fabrikant : Kölner Seifenpulver-
Fabrik August Jennes,

Köln-Ehrenfeld.

Vertreter : (Ka 2145g) F180
Josef fener , Frankfurt a . NF., Herderstrasse 17.

V
SCHUTZ¬ MARKE

Haferpräparate:
Ua & pmohl .beste Kindornslirune,
tlctiennBIM , richtigster Zusatz zur

Kuhmilch. Seit über 26 Jahren erprobt
7 und 'in Millionen Fällen bewährt.

DW" iVur in lle und '/ *Kil o*Pacl <ulentu haben "SV
Haferflocken, Hafermark,

Uafn >*ni . ii4'vn äusserat wohlschmeok-ncuuryrui t̂ , eu do schleim-Suppen.
ÜDforhifirilit « delikates Gebäck,nd Icruiscu IIS , sehr nahrhatt - be-

sonders f.zabnonde Kinder zu empfehlen.

Suppenmehle: Fertige Suppen:

Grünkornmehl, ÄS DÄ
Suppe von aromatischem Geschmack.

fipretenmahl für eine  vorzügliche
WCl Olef 1IIIBIII, Gersteuschleimsuppe.
Raicmohl präp. und daher sehr leicht
NVIbNIvni , verdaulich für Suppen,

PurCes nnd Autlauf.
T *ininf »n P U !/ aus äehtem bra-
IdjHOBd V. n . IV. »Ulan. Tapioon

priiparirt , sehr leicht verdaulich.

Wischuuflen: { ftÄI

Qnnnantüfaln kür 6 bis 6 FortionendUppeniaiem,Ksnüs<ad. iaK) ver¬
schiedenen Sorten.

Civeimnan für 2 bis 8 Portionen ge-rIXSüppen, nügendi 10 Ffg.- Vor-
züglioh im Geschmack. In 12 verschie¬
denen Sorten.

Erbswurst, “‘ÄiTe ^TÄ
Schinken —mit Schweinsohren. In
und '/• Ko.-Fackung.

MT Unübertroffen!
Nur mit Wasser zuznbereiten.

SUPPEN
Eierteinwaaren:

Knorr'» Frifärfitt , ivrlcb« »letz dsrek thrt ' «r»ä,Netze As»»!»» Mnttl elses lötltrsl <rwor»es »ätzen. Und nsützertrskUn.
Man rer lange ausdrücklich etete K NOR Ke Präparate und » eise Nachahmungen in ähnlicher Verpackung turüCk.

ln vielerlei Sorten und Formen.
Spaoialltfcten -

Aechte Hausfrauen- Eiernudeln
Marke „K&thohen von Hellbrono “;

Macrarnni Marke „H »hn -‘ ans best
maccaroni Tagaurngwoizen.

DöfrgemUsei
für die Herbst - nnd Wintersaison.

Jullsnne (Wurzel- und Kräntersuppe ) In
verschiedenen Mischungen.

Bolineldebohnon , hochfein In t| ual und
Farbe, von keinem anderen Fabrikat

übertrollen.

lE.12lE14 I



Waarenhaus JuÜUS Ht© PSIiaSS s
Kirchgasse 44 , Eckladen.

Bitte , die Plakate in meinen Schaufenstern zu beachten.

Günstigste Einkaufs h Gelegenheit.
10!

gegründet
Z|M1ERTHÜä£MTHÖRFUTTER. '
BEKLEIDUNGEN»ZUBEHÖR. ni ~^ T
HAUSTHÜRENFINSTER BLENBEN,TREPPEN.HOLZHÄUSER.
EISERNEGITTERTHÖRETHUÄFÜLUJNGEN.TREPPEN.
SAUGUSSWAAFlENBAU5ERÄTHE,BAUBESCHLAGE.NAGEL.

| A5IE8EU iKukrASPHALT-BLEI-ISOLIERUNGENuANDERE ISOLIERUNGEN.
BEDACHUNGSARTIKELALLERART. OACHFENSTER.DACHPAPPEN.AS AUTROOWCTE.
A.SIEBEÜ,PRIMASTABILTEESuANDERETEERE.

I PROSPEKTE UND PREISLISTEN KOSTENFREI.

Feuerwehr- JubNum.
Offizielle Fest -Postkarten,

„ Fest -Medaillen,
sowie das Festbuch und Festmarsch sind nur
von bestimmten Personen , welche durch
ein Schild mit der entsprechenden
Aufschrift versehen sind, käuflich.

Alle anderen Verkäufer haben
keiue offiziellen Festgegenstände.

Postkarten , welche in den auf dem Festplatz
hefiudliche» Briefkasten eingeworfen werden, werden
Wt einem besonderen Fest -Poststempel versehen. F377

Wiesbaden , den3. August 1900.
Der geschäftsführeude Ausschuß.

I . A.: 8chenrer , Branddircctor.

ZI
Wegen Revision der Volksbibliotheken sind alle dort

«ptliehenen Bücher bis spätestens den 16 , August
Mrürkzugebeu. Vom 15. September ab können die Volks-
Wliothcken wieder von Jedermann benutzt werden. F 428
* CÄesangverein

„Wiesbadener Männer-Club“.
Zur Betheiligung an dem Festznge gelegentlich des

Feuerwehr -Festes werden unsere Mitglieder gebeten,
«H morgen Sonntag Nachmittag 2 '/» llhr im
Lereinslokale„Zpr Kronenhalle", Kirchgasse 36, einfinden zu
vollen und hoffen auf recht zahlreiches Erscheinen. E343

Der Vorstand.

Gebranohamuster,Warenzeichen,Musterschutz,
Patentproze »*»,

Gutaohten besorgen

H. W.PATAKY

(F. a.2438/11g.)F112

Humorvolle
Feuemehr-Postkarten,

gez. von Maler liiltL8ehe,
in allen Buch- und Papier-Handlungen zu haben.

Wiederverkäufer gesucht. 10296
Rud . Beclitold <& Comp ., Wiesbaden.
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Product«:
Maggi imu Würzen,
«iciuufe. 11. Kiaftsiippe » ,
Baniüon -Napsclii,

_ _ 0Hutkii-Kalao
«worflidjtn Ikvenuanu zu jeder Zeir eine gute sparsame Küche.
Lu haben bei» doir B.»»l,»o>-, Wellritzstratze 22. 10280

General -V er treter:
H . & A . Heinemann , Frankfurt a . M.

(Fa.1893/7g) F 134i

Brennspiritus
für

Kueli «-, üeizMngjs » is. Beieuchiungs -Zwecke
90 Vol. °/0 ä 82 Pfg . per Liter
95 Vol. % ä 36 „ „ „

Zu beziehen durchr
Kd . Brecher , Neugasse.
Gfbr . Born.
c « ri Wörtbstraße 22.
Ludwig Viecher , Sedaustraße 1.
Jac . Frey , Ecke Schwalbachcr- und Luisenstraße.
e »»> «»roll . Schwalbacherstraßc.
Kriedrick , «»roll , Goelhestraße 13.
.Soli . <» ruei , Wellritzstraße 7.
Adolf Hnyhucli » Wellritzstraße 22.
Tli . Hendricii , Dambachtbal.
Alwin Müpfner , BiSMarckriNg.
Jac . Bober.
W . Siliiigclliörer , Seerobenstraßc 16.

|j *f . Mutz , Rheinstraße.
Cbristian Bnnpp , Sedanplatz 7.
liölner t ' oii -iUui -S. cschUS 't . Schwalbllcherstr. 23.
Louis lii -ndle , Stislstraße 18.
M. Mosbach , Kaiser-Friedrich-Ring 14.
A . Wicolay , Karlstraße und Adclhcidstraße-Ecke.
Carl B»etry , Ecke Hirschgrabc» und Steingassc.
3.  sriiaab , Grabcnstraße.
Crite Schmidt , Wörth- uub Jahnstrnßen-Ecke.
3. W . Weber , Moritzstraße 18 und

Kaiser-Friedrich-Ning 2.
w . Weber , Westeudstraße 3.
B* . Kboralshy , Römeiberg.

Centrale für Spiritus - 'Verwerthung 9 CI.m.b.II.
Uerlin C.

Grosses Altstadt-Consutn■Lebensmittel-Geschäft
Inhaber : Carl Ziss.

EröfTitimg ’ ^ amitag Mittag '.
üeufoau Süetzgergasse 3i y nächst der Goldgasse.

Durch Ersparnis ® der hohen Eademniethe bin ich in der Lage, die Lebensmittel fast zum Einkaufspreise abzugeben und halte mich
dem verehrten Publikum bei Einkäufen bestens empfohlen.

Achtungsvollst CSEI *1 ÜÜlSSSa

10293

Gefreiter

Meyer

braucht keinen Spiegel
mehr, denn er sieht sich
jetzt im Glanze seiner
Stiefel, die er nur nach
mit Krebs-Wichse wichst.

10278

Alte Kupferstiche,
darunter ein großes Abendmahl, iämmtliche Rahmen prima schwarz
Eichen pol, zu verkaufen Riedlstrahe4, 1 St . r. 9923

üDnidtM neuu. gebraucht, s. Gas, Benzin, Petrol.
u. Dampf rc., Arbeitsmaschinen aller

Art, Acetylen- 11. Lnftgas-Anlagcn. Günstige Zahlungsbed.
Collin , Frankfurt a. M. 8., Kaiserstraße 60. F106

Telephon Ko. 2118. il #fgnt Geistoerg t**.Ko. 2118.
empfiehlt 9503

ICiirxa und ICindleravilcit } garantiri reime Yrockenfiiffeming,
die */i-Literflasche zu 40 Pf. ] frei in3 Haus>

Oer Yiehstand steht unter ständiger Aufsicht des Königl . Kreisthierarztes Herrn Dr . Kampmann.

Badhaus des Savoy-Hotel , Bärenstrasse 3,
vom Morgens 5 Uhr an geöffnet . 5816



«eite 8 . 4 . August 1900 Wiesbadener Tastblatt ( Morgen -Änsstabe ) . Verlast : Langgaffe 27. 48 . Jahrgang . No.

Handelaiheil des „ Wiesbadener Tagblatt “ .
Yom neuen Zolltarif.

Allmählich lassen sich die Umrisse des neuen Zolltarifs
erkennen, dev im nächsten Winter dem Reichstag zur Beschluss¬
fassung zugehen wird. Noch sind zwar innerhalb der Regierung
die Stimmen nicht ganz verstummt, welche das System des
Maximal- und Minimaltarifs für Deutschland empfehlen, obgleich
die Erfahrungen, die andere Länder, z. B. Frankreich , mit dem¬
selben gemacht haben, ermuthigend gerade nicht sind. Frank¬
reich ist durch seinen Zolltarif vom 11. Januar 1892, der das
System des Maximal- und Minimaltarifs annahm, mit der Schweiz,
mit Spanien und Italien in einen langwierigen und den franzö¬
sischen Ausfuhrhandel um mehrere hundert Millionen schädigenden
Zollkrieg gerathen. Das Ende desselben war, dass Frankreich seinen
Minimaltarifgegenüberder Schwei znoch in 30 Positionen ermässigen
musste, da es Spanien in der Zollbehandlung der spanischen Weine
nachgeben musste und gegenüber Italien nach einem sechsjährigen
Zollkriege in einer ganzen Reihe von Positionen ebenfalls unter
seinen Minimaltarif heruntergehen musste. Sogar seinen Handels¬
vertrag mit Russland hat Frankreich nur dadurch zu Stande
bringen können, dass die Kammer ihr feierlichst verkündetes
Prinzip des Maximal- und Minimaltarifs fallen liess und dem
russischen Petroleum Zollvortheile über das Muss des Minimal¬
tarifs hinaus gewährte. Die mit Fiankreich in Handelsvertrags-
Verhandlungeneintretenden Staaten griffen eben lediglich nach
dem Minimaltarif und machten diesen zur Grundlage dar Ver¬
handlungen als Höchsttarif. Ganz dasselbe würden die mit
Deutschland verhandelnden Staaten tliun, wenn dieses das
gescheiterte französische System nachahmen wollte. Die
umfangreichen Vorarbeiten Deutschlands über die Ge¬
staltung und die Bedürfnisse seiner Volkswirtschaft , die
Produktionsstatistik und die Veröffentlichungendes Statistischen
Amts über die deutsche Volkswirtschaft am Ende des 19. Jahr¬
hunderts, nicht zuletzt die umfangreichen Vernehmungen von
industriellen Sachverständigen und die Verhandlungen im wirt¬
schaftliche» Ausschuss weisen der deutschen Handelsvertrags¬
politik die Wege. Wir sind in der Lage, einen den Bedürfnissen
von Landwirtschaft , Industrie und Handel vollkommen gerecht
werdenden Zolltarif aufzustellen und auf Grund dieses einen
Tarifs mit dem Ausland in Vertragsverhandlungen einzutreten.
Will dieser oder jener Staat diesen Tarif als die Grundlage der
Verhandlungen nicht anerkennen, so werden hoffentlich die
deutschen Unterhändler Muth genug haben, eine unzweideutige
Alternative zu stellen und sich nicht auf die zwar bequeme und
weniger verantwortungsvolle, aber, wie die Erfahrung gezeigt
hat, haltlose Linie des Minimaltarifs zurückziehen wollen.

Erleichtern wird den deutschen Unterhändlern ihre Arbeit
die in jeder Beziehung massvolle Gestaltung des deutschen
Schutzzolltarifs. Der französische Tarif von 1892 wies gegen
seinen Vorgänger von 1881 im Maximum eine durchschnittliche
Steigerung von 70 pCt., im Minimum eine solche von 40 pCt.
auf. Russland und Nordamerika hatten kurz vorher ihre Tarife

noch weit höher gestellt. Was mit dem neuen Zolltarif Deutsch¬
land bezweckt, ist nur eine genaue Speciaiisirung der einzelnen
Tarifpositionen, wie sie im neuen Zolltarif Schema bereits ver¬
sucht ist und die Korrektur von ganz wenigen solcher Zoll¬
sätze, die entweder die Entwicklung der ausländischen
Produktion oder Fehler der Caprivi’schen Handelspolitik noth-
wendig gemacht haben.

Selbst die unumgängliche Erhöhung der Weizen- und
Roggenzölle auf 6 bis 7 Mk., die bemerkenswerthesteAenderung
im neuen Tarif, lässt sich unter diesen Gesichtspunkten recht-
fertigen. Die Produktionskosten der deutschen Landwirtschaft,
insbesondere die Arbeitslöhne, sind in den letzten Jahren ganz
unverliältnissmässig höher gestiegen, als die der Getreide ein¬
führenden Länder Russland, Nordamerika, Indien. Waren die
Weizen- und Roggenpreise unserer Landwirtschaft schon früher,
ganz besonders aber nach der Caprivi’schen Zoiiherabsetzung,
nicht im Einklang mit den Produktionskosten, so hat sich das
Verhältniss in der letzten Zeit noch mehr zu Ungunsten unserer
Landwirtschaft verschlimmert. Bei den bisherigen Zollsätzen
würde eine Ueberfluthung Deutschlands mit ausländischem Ge¬
treide und eine weitere Schwächung der deutschen Landwirt¬
schaft unausbleiblich sein.

Was unsere industriellen Zölle betrifft, so ist die sehr
schwere Frage noch nicht entschieden, ob und inwieweit den
Wünschen auf Einführung von Zöllen auf einige industrielle
Rohstoffe, auf Rohkupfer, auf Rohblei und Gement wird statt-
gegeben werden können. Würde dies der Fall sein können, so
würden sich auch die Zölle auf verschiedene Fabrikate aus
diesen Rohstoffen erhöhen müssen. Unbedingt fest steht aber jetzt
schon, dass an dem Eckstein unserer ganzen industriellen Zollpolitik,
dom Roheisenzoll, nicht gerüttelt werden soll. Der bisherige
Zoll von 10 Mk. für die Tonne Roheisen wird unter allen Um¬
ständen als Minimalzoll aufrecht erhalten bleiben; er ist
ein noli me tangere unseres ganzen Zollsystems. Wollte
das Deutsche Reich sich in die Lage versetzen, bei seinen
Zollsätzen auf etwaige „Konzessionen“ gegen das Aus¬
land sich einzurichten, so würde es eher an eine Erhöhung des
Roheisenzolles denken. Auch an eine Ennässigung des Zolles
auf Stabeisen (25 Mk. für die Tonne) wird in keinem Vertrage
gedacht werden können, ebensowenigan eine solche auf Walz¬
eisen, das uns heute schon Oesterreich in grossen Mengen ins
Land schickt. Für einige Produkte der Eisenindustrie hat sich
dagegen eine kleine Erhöhung der Zollsätze als wünsehenswerth
erwiesen. Die österreichische Konkurrenz ist es auch, die zu
einer Erhöhung des Zolles auf Feineisen, insbesondere feines
Faeoneisen, von 2 Mk. 50 Pf. auf etwa 3 Mk. 25 Pf. ver¬
anlassen dürfte. Eine beträchtlichere Erhöhung des Zolles auf
Werkzeugstahl hat sich schon seit Jahren als unbedingt notli-
wendig erwiesen und wird in dem neuen Tarif vorgenommen
werden. Ferner wird der neue Tarif verschiedene Eisenbahn¬
bedarfsartikel erhöhen Es war einer der unglaublichstenFehler
der Caprivi’sclien Handelsvertragspolitik, den Zoll auf Eisen¬

bahnachsen, Eisenbahnräder und Radsätze zu ermässigen ari
der belgischen Konkurrenz gleich beide Thüren zu öffnen. Anön
für Eisenbahnlaschen und Unterlagsplatten wird sich eine kleine
Erhöhung nicht vermeiden lassen, desgleichen nicht für Röhren,
Bleche und Drahte. Besonders in Feinblechen hat sich eine
ganz gewaltige Steigerung der Einfuhr vollzogen, die unseren
Blechwalzwerken sehr viel zu schaffen macht. Ueber die Noth-
wendigkeit der Erhöhung der Feindrahtzölle ist man allseits einig.
Dass unsere Kleineisenindustrie recht schwer unter dem aus¬
ländischen Wettbewerb zu leiden hat , ist seit Jahren kein Geheim-
niss mehr. Auch sie wird einige kleine Zollerhöhungen erhalten.

Ueber die Zolltragen in unserer Textilindustrie sind die Er¬
hebungen noch nicht zu einem greifbaren Resultat gediehen.
Hoffentlich gelingt es, die Meinungsverschiedenheitenzwischen
Spinnern und Webern auszugleichen und die Frage der Garn-
zölie und der Rückvergütung zu beider Zufriedenheit zu lösen.
Jedenfalls wird hier wie bei der ganzen Aufstellung des neuen
Zolltarifs der Grundsatz regierungsseitig als massgebend fest¬
gellalten, dass eine Absperrungspolitik nicht getrieben werden
darf. Deutschland soll und muss auch fernerhin seinen Export
behalten. Es kann dieses nur, wenn es auch dem Import de«
Auslandes sein Recht lässt. (Handel und Industrie.)

nie Hilft II des HnnUiers für die Ein |»feil lang
von W «Ttl »|»« | iiereii . Die Haftung des Bankiers für di«
Empfehlung von Werthpapieren ist in einem neuestens er¬
lassenen Urtheil des Reichsgerichts in sehr beaohtenswerthem
Mass ausgedehnt worden, indem der Gerichtshof angenommen
hat, dass der Bankier auch für die in Zeiten einer hochgehenden
Coursbewegung vorkommende Ueberschatzung eines Papiers und
die sieb darauf stützende Empfehlung haften müsse. Di®
Richtigkeit dieser Anschauung erscheint nicht unbedenklich,
namentlich wenn bedacht wird, dass der Bankier ebenso wohl
wie der Läufer eines Papiers, wenn schon nicht in gleichem
Mass, dem Einfluss unterworfen ist, welchen die wirtschaftlichen
Konjunkturen auszuüben pflegen. Es wäre jedenfalls nicht er¬
wünscht,wenn durch eine allzu weitgehende Erstreckung der Haft¬
pflicht der Bankier veranlasst würde,sich derEmpfehlung von Werth-
papieren überhaupt .und grundsätzlich zu enthalten, und zwar
um deswillen nicht, weil alsdann die bereits vorhandene öefahr
erheblich verstärkt würde, dass das Publikum sich bei seinen
Entscbliessungen über den Ankauf von Wertpapieren von Rat¬
gebern und Beratbern beeinflussen und leiten lässt, welche hierzu
nicht berufen sind oder gar unlautere Zwecke damit verbinden.
Eine Ausdehnung in diesem Sinne entspricht nicht dem Seitens
des bürgerlichen Gesetzbuches hierbei eingenommenen Stand¬
punkte, welcher in § 676 bestimmt, dass derjenige, welcher einem
Anderen einen Rath oder eine Empfehlung erteilt , unbesch idet
der sich aus einem Vertragsverhältniss oder aus einer un¬
erlaubten Handlung ergebenden Verantwortlichkeit, zum Ersätze
des aus der Befolgung des Raths oder der Empfehlung ent¬
standenen Schadens nicht verpflichtet ist.

Fremden -yerzeichniss vom 3 . August 1900 .
Adler.

Opalski, Advokat, Dr.
Skotschau

Langensiefen, Kfm.
Glauchau

Löffler, Kfm. Offen buch
Meyer, Kfm. Frankfurt

Balinlxil '- Bflotel.
Leutner, Kfm. München
Heyne, Brauerei - Dir., in.

Kr. Gera
Hoppe, Kfm. Coblenz
Renner. Kfm. Berlin
von Borries, Postrath.

Braunschweig
Tegers Vceckens, Dr. jur .,

Advokat u. Notar, in. Kr.
Amsterdam

Renker, Kfm., m. Fr. Mainz
Fruigs, Ger.-Sekr.. m. Kr.

Mettmann
Fruigs, Krl. Mettmann
Boedtker, Dr. Christiania
Schulz, Fr . Frankfurt
Geh1Schläger, Fahr.

Pforzheim
Wohlbeck, stud. jur.

Magdeburg
Scliwarier Huck.

Bernau, Geh. Rechn.-Kath.,
m. Kr. Potsdam

Heck, Rechtsauwalt.
Königsberg

Wels, Kfm. Korst
Rahner, Kfm. Grünstadt
Krieg, m. Kr. Lichterfels
Markowitz. üalv . stou

Xivei ESiickf *.
Boos, Kr., Planer.

Dannenfels
Fleischmann, Ront.

VYürzburg
Schuhmanu,Oberlandesgcr.-

Ratb; Rostock
Robra, Fr . Berlin

Brauliacli.
Honneth, cand. mcd. Eupcn
Goertzen, Kabr. Wald
Kissling, Lehrer. Bremen
Neubert . Frankfurt

Valillieiin.
Reymann, Klm. Crefeld
Drücke, Bauunternehmer,

m. Fr . Bankern
Korzeniowski, Dr. med., m.

Fr. Warschau
Winter. Schwelm

IBieteniiiiilile.
Scborr,Frl . Recklinghausen
Böhmer, König!. Gewerbe-

Inspektor , in. Farn, und
Dienerschaft. Oppeln

Gernhöfcr, Kr. Tilsit
Einhorn.

Meul, Kfm. Hannover
Lange, Kfm. Chemnitz
Garny, Kfm. Essen
Krämer , Kfm. Elberfeld
Ricken, Kfm. Crefeld
Drösler, Kfm. Haag
Böbling, Kfm., m. Kam.

Berlin
Jacobskötter , Kfm., m. Kr.

Erfurt
Husterkremse , Kfm., m. Fr.

Berlin
Koch, Rendant , Berlin

Lehnhardt , Kfm. Limburg
Fischer, Kfm., m. Fr. Berlin
Ilinterleitner , Kfm. Köln

Eisenton kn - Hotel.
Fra hm, Stud. Erlangen
Lindner, Stud. Leipzig
Otto. Leipzig
Behrens. Chicago
Schau. Chicago
Schmidt, Pfarrer , m. Fr.Stuttgart
Stübler , Kfm. Stuttgart
Langbulle. Kopenhagen
Langbulle. Hamburg
Sommerfeld, Kfm. Jülich
Dietze, Kfm., m. Fr . Kiesar
Walther, Kfm. Fürth
Schmidt, Kfm. Hanau
Boehm. Weilburg
Hoensel. Hamburg
Blumenfeld, Fr. Berlin
Heide, Frl . Spandau

Engel.
Gillet, Geh. Legat.-Rath u.

Gen.-Consul. Amsterdam
Bosomwortb, Fr).

Amsterdam
Gräber, Fr ., m. Begl.

Frankfurt
Koch, Frl. Frankfurt
Pfahl, Fr ., m. Tochter.

Königsberg
Englischer Hof.

Polack, m. Fr. Philadelphia
Herzberg, Fr . Philadelphia

Erbprinz.
Mohius. Marburg
Schmöger,Sekr . Almweiler
Kublbacli, Lehrer , m. Fr.

M.-Schefflenz
Zarth , Rektor , m. 2 Töcht.

Steglitz
Feuerhardt , Kfm. Cassel
Berg, Kfm. Bannen
Pliug, Kfm. Köln
Leopold, Kfm. Weilburg

llnppel.
Kern, Kfm. Frankfurt
v. Flatow, Inspektor.Elberfeld
Walter , Kfm. Elberfeld
Kieiiau, Kfm., m. Fr.

Hamburg
Richter , Kfm., ro. Fr.

Gablonz
Engelmann, Kfm., m. Sohn.

Nürnberg
YVflnscher, Kfm. Berlin
Werner, Kfm. Berlin
Kohl, Kfm. Coblenz
Emmerling, Kfm., m. Fr.

Darmstadt
Welsch, Kfm., m. Sohn,

Magdeburg
Hotel II » lieii/ .nllern
Simonsfeld. Nürnberg
von Bramann, Prof., Dr.,

m. Kam. Halle
Vier Jalirerzcilen.

Daragao , Gutsbes., m. Fr.Russland
Mcndheim. Berlin
NorriB, Frl. London
Addison, 2 Krl. London
Hollingberry. London
Tomhini. London
Dulsberg, Fr. Berlin
Düna. Frl.

li » im -rliof.
von Solowieff, Fr ., Gener.-

Leut. Petersburg
(leimann, Kfm. Milwaukee
Heimnnu, Frl . Milwaukee
Burchardt, Fahr.,, m. Fr.Berlin
Levy, Kfm. New York'
Mool, m. Fr. Baltimore

14» rp res.
Häusel, Leluer . Firma
Schumann Reichenbach
Schlichting,Lehrcr.Lös8nitz
Mäntle, Lehrer . Alberode
Peitsch, Lehrer , m. Fr.

Altenbnrg
Bernhardt , Kfm. Berlin
Resiel, Hofschauspieler, m.

Fr. Frankfurt
(» oldeiae Mette.

Hirsch, M„ Reut., m. Fr.
Hamburg

Eiülnischer Hof.
Bader, E., Fr., m. Sohn.

Magdeburg
Trieb . Metz

Kronprinz.
Brunnenbild, Fr . Steinbach
Weil, Fr . Steiubacb
Goldstein, Fr ).

Kaiserslautern
Metropole und

Monopole.
llolt . Manchester
Goldberg, R., Kfm., m. Fr.

Sachsen
von Achenbach, Reg.-Ass

Höchst

Berlin

Itaasaucr Hof.
Heye, 0 ., m. Fr. Düsseldorf
Dauricouse, Fr. Frankreich
Streng, Fr. Amerika
Sleny. London
Samelle, Fr . Paris
Moens, m. Km. Rotterdam
Scboflstel, m. Farn.

New-York
Moens, M. Sumatra

Lnftbnrort
Nerobe >( .

Cohen, P., Kfm. Arnheim
Cohen, E. J. A. Arnheim
Koensmann, Fr ., m. Bed.

Wiesbaden
Sieb, A„ m. Farn. London

lonzenhnf.
Ditgens, Notar , m. Farn.Ottweiler
Stöckle, m. 8. Stuttgart
Klein, Kfm., m. Fr.Düsseldorf
Ilaendel , Kfm. Berlin
Geerling, Kfm., m. Kam.Wesel
Ostermanu, Kfm., m. Fr.

Behörde
Lück, Kfm. Berlin
Nichterleiu, Kfm.

Düsseldorf
Gentz, Kfm. Düsseldorf
Hillebraml. Kreisphysikus

I)r., m. Fr. Bergheim
Pohl, Kfm. Pforzheim
Fock, Kfm. Leipzig
Busch, Kfm. M.-Gladbach
Kollosser, Dr. med.

Nordhausen

Kneisel, Notar. Stromberg
Hartwig. Leipzig

Hof.
Hinze. Leipzig
Plön & Timpelmeier.

Magdeburg
Sander, Klm., m. Fr. Mainz
Wilke. Nied
Lorenz, Kfm., m. Kr.Schwalbacb
Kur guten Eluelle.

Münch, Fahr ., m. Fr.
Hamburg

Münch jr . Hamburg
EluellenlioF.

Böhmer, Kfm., m. Fr.Zwickau
Thoms,ro. Fr . Neunkirchen
Schön, Fr ., Lehrerin.

Weissenburg
Saenger , Kfm. Bruchsal
Schindler. Kfm. Köln
Strehlau, Frl.

Wilhelmshafen
Meiring, Kfm. Hamburg
Weckmann, Kfm. Bingen

Kuiilsana.
Wolf, Rittmeister, m. Fr.

Fürstenwalde
Wiuckelmann.Frl .Bronghtz
Reed, Fr . Atlantz
Reed, Frl. Atlantz
Anderson, Frl. Pueblo
Brooks , Fr. Detroit
Brooks, St. Detroit
Percival, m. Fr. London
von der Pen, n>. Fr.

Nymegcn
Reicliapoat.

Wietsche), Lehrer , m. Fr.Gotha
Ulrich, Reg.-Ass., m. Fr.

Grünberg
Körter , Kfm. Hannover
Broske, Kfm. Essen
Sieberg. New York
Lehmann, ro. Kr. Elbing
Poppo, Kfm., m. Fr. Berlin
Schnitze, Kent., m. Fr.

Düsseldorf
Schnitze. Düsseldorf
Rochel, Frl . Düsseldorf
Katzscbmann, Lehrer.

Ammelsheim
Günther, Lehrer . Palcnz
Liebmann, Fahr. Barmen

Etkein -Hotel.
Hermann, Dr. Hamburg
Wiggleswertb, Kfm.

Hamburg
Brewers, Kfm., m. Fr.Aachen
Hülsen, m. Töcht. Köln
Blum, Kfm. Paris
Ullmanu, Kfm. Paris
Kaiser, Kfm. Pirmasens
Blumenfcls, Chemiker Dr.,

m. Kr. Brünn
Latmival, Ingen. Berlin
Barth, Baumstr. München
Schiutema, ni. Fr. Helder
Lemperti, Fabrik ., m. Fr.Köln
Hofmann, Kfm. Berlin
Harroilhet. Brüssel
Martinen . Brüssel
von Dewitz. Giessen

EEiiinerliud.
Gunkel, A., Ingen., m. Fr.

Braunschweig
Gunkel, Frl . Braunschweig

Hose.
Fürstenheim. Genf
Plowden, C. W., Reut.London
Dull, J . IL, Amtsrichter

Dr. Berlikum
Russischer Hof-

Franz, J ., Fr. Kirn
Kranz, A„ Frl. Kirn

tSavoy - SEotel.
Bock, Kfm.

King Williams Town
Rieser. Ichenhausen
Cohen, Kfm., m. Fr.Rotterdam
Cohen, 3 Frl. Rotterdam
Gompertz, Kfm.

Gelsenkirchen
Adler. Kfm. Frankfurt

ticlitttzenlint-
v. d. Horst , Frl . Leipzig
Kadd, Fr . Frankfurt
Klein, Frl. Elberfeld
Nössler, Fr . Berlin

Laiblin. in. Fr. Stuttgart

ttcli weimberg.
Beihreig, Kfm. Köln
Techut , Kfm., m. Fr.

Hamburg
Holtermann, Fr. Hamburg
Scheurlen, Fr . Hamburg
Rustemeyer, Kfm., m. kr.

Elberfeld
Wittmann, Kfm., m. Fr.

Breslau
Möhn, Kfm. Limburg
Zweigen, Kfm. Köln
Leiner, Kfm., m. Fr. Berlin
Molen, Ingen., m. Sohn.Bremen

Spirgei.
Däumer, Lehrer . Zwickau
Lcvita, Kfm. Frankfurt
Ziock, 2 Frn. Kissen
Göres, Apotb. Düsseldorf
Bauch, Frl. Hamburg
Marx. ' Alzheim
Levy, Rechtsanw. Berlin
Lar . Bosenheini

Tann lilimer.
Köhneman, Fr. Magdeburg
Glucker, Kfm. Erfurt
Winkels, Kfm., m. Fr.Berlin
Koslowsky, Polizeisecr., m.

Fr. Königsberg
Reitz, Kfm. Königswinter
Emmel, Ing. Warschau
Emmei, Frl . Warschau
Hepp. Kaiserslautern
Massert, Kfm. Duisburg
Blumberg, Kfm. Köln
Koppe, Klm. Frankfurt

Tnu nus - llotcl.
Dorn ick, Kfm. Heiligenstadt
Flrdbrink, Fahr., in. Fr.Bremen
Schaeffer, Dr. Neustadt
Haselins, Dir., m. Fr.

Stockholm
Born, Architekt. Dortmund
Evers, Bürgermstr. Horde
Goffiuet, 2 Damen. Brüssel
Ehrtraise , Kfm., m. Fr.Brighton

Wiessell, Kfm., m. Fr.Gleiwitz
Gremsfeld, Kfm., m. Fr.

Nordhausen
Jitschin , Major.

Luilwigsburg
v. Adelebsen, Oberstlcut.

Hannover
Ssnsev, Kfm. Perm
Maximovitscb. Petersburg
Kapus , Kfm., m. Fr.

Petersburg
Uhl, Dr., ro. Fm. Bayreuth
Resin, Amtsrichter.

Bügenwalde
Reppin, Inspektor.

Rügenwalde
Kobs, Kfm., ro. Fr. Berlin
Hörtnann, Fr ., Re nt., m.

Kam. Berlin
Droge, Fr., Rent. Berlin
Hacklander , Rent . Weener
Nightiugai, Rent. London
Uoitmann . England
Stephenson, Reut. Kansas
Seehoth, Rent. Milwaukee
Secbotb, 2 Fr). Milwaukee
Thurch, Kfm. Warschau
v. Braudenstein, Offizier.

Berlin
Wiegmano, Fr ., Rent.Koblenz

Union.
Weyersberg, Kfm. Solingen
Wagner, Fahr.

Niederwürchnitz
Victor ! « .

Nolen, Prof., m. Fam.
Rotterdam

v. Heuvel, in. Fr. Tilburg
v. Heuvel, Frl . Tilburg
Licbtenstein. New-Orleans

%ugrl.
Ravcoy, Amtsrichter, m. Fr.

Duulingen
Dia, m. Fr. Meiterich
Gehecke, Kfm. New-York
Gehecke, Frl. New-York
König, Kfm. Mülhausen
Müller. Rixdorf
Grosser, Lehrer . Breslau
Kühnemann, m. Fr. Kussel
Bläncker, m. Fr . Steglitz
Neuhaus, Apotheker , m. Fr.

Duisburg
Klausse, Kfm. Hamm
Stieglitz, Fr). Aachen

Wein ».
Richter. Leipzig
Traumüller , Prof. Leipzig
Koschwald. Leipzig
Lamoen, m. Fam. Holland

In l *riv » tl »!in *ern i
Villa Alexandra.

Ermel, A., Kfm., ui. Fr.
• Hamburg

Alwinenstrasse 2.
Gomes Ferreira , E., Dr.

Rio de Janeiro
Esser , Frl . Zürich

Pension de Bruijn.
Mounier, J ., Rent., m. Fr.

Haag
Feith , m. Fam. Rotterdam

Einserstrasse 45.
Biehlo, R.,Chef-Redakteur.Leimig

Pension Credö.
Moo8lehner, A , Schulinsp.

Soldall
von Lubimoff, Excell., Fr.

Petersburg
Osterwald, Fr ., Hauptm.

Frankfurt
Villa Frank.

Lobeck, Rent., ro. Fr. Riga
Pension Grandpair.

Karlin, Fr ., Dr. Amerika
Barlin, Krl. Amerika
Schulz, Frl. Wismar

Christi. Hospiz.
Glass, R., Oberlehrer, Dr.

Leipzig
Gerhard , Bahnhof-Vorsteh.

Harderwyk
Gerhard , cand. med.

Amsterdam
Evang. Hospiz.

Jahnke,Organist . Hamburg
Boskop Kfm. Hamburg
Post, Lehrer, m. Fr. Haag
Uittjenbrock. Hauptlehrer,

in. 3 Töcht. Leiden
Hassiepeu. Essen
Huhnholz, m. Fr. Saarburg
Putzar , Frl . Greifswald
Huhnholz, Eisonb.-Stat.-

Assistent. Soldin
Kriete, Lehrer . Immenrode
Reiiiking, Lehrer. Hörste
Blänc klier,Recbnungs-Rath

a. [).. m. Fr. Steglitz
Urban, Fr., Rent., m. Töcht.Jauer

English-American
.Pension Internationale “.

O’Connel, ro. Fr . Glasgow
Mac Combie, 2 Frl.

Schottland
Mac Combie. Schottland
Palmer, m. Fr.

New-Casle-on-Tyn*
Palmer. C.

New-Casle-on-Tyne
Villa Nadine.

Bandell-Ricard, K., Fahr.,
ro. Fr . u. Bed. Stuttgart
Privat-IIotel Rheingold.

Storker , W., Kfm., m. Fr.Omaha
Ublig, R„ Kfm., m. Fr.Omaha
Sciiweichert,M.,Frl.Bremen

Röderallee 26.
Seifarth , P., Fürst ). Ober¬

förster . Wurzbach
Villa Roma.

Socoloff, Fr. Petersburg
Socoloff, Tb., Kollegmn-

Rath . Petersburg
Privat -Hotel Silvana.

Meurer, E., Fr . Dresden
Giani, N., Frl., Lehrerin.Turin

Stiftstrasse 6.
Dittmar, 0 ., Oberlohr. Dr.

Nieder-Oh men
Taunusstrasse 29.

Gentite , A., Kfm. Neapel
Villa Viola.

Blitz, H., Lehrer . Dessau
Pension Winter.

Kamp, V., cand. ehern.Strassburg
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Um des Pfarrers Kart.
Eint Geschichte von K . K . Airfenöach.

Ganz Dingskirchen war in Aufregung . Sonst sind die
Dingskirchener sehr friedliche Leute ; sie lassen sich so leicht
nicht aus ihrer Ruhe bringen und sogar die NcichstazS - und
andere Wahlen pflegen in jenem idyllischen Dörfchen ohne
bemerkenswerlhen Radau zu verlaufen . Die wahlberechtigten
Bürger wählen ihren Nationalliberalen und keinen andern;
ist aber ein Gevatter Schneider darunter , der sich lieber ein
wenig weiter links in die Büsche schlagen möchte , so bringt
ihm Der und Jener acht Tage vor der Wahl ein paar
Meter Stoff zu einer neuen Hose oder einem Sonntagsrock
und läßt dabei ein paar Bemerkungen von der demuächstigen
Wahl fallen , und siehe ! der Mann ist geködert . Entweder
wählt er nun garnicht , oder er wählt ebenfalls einen National-
liberalen . Die Dingskirchener sind stolz auf diese ihre
Einmüthigkeit . Nun aber war plötzlich die heilige Ordnung
gestört , und — man lese und schaudere ! — Derjenige , der
das große Ereigniß zu Stande gebracht hatte , war der
Pfarrer , oder , wie man will , des Pfarrers Bart . Das
klingt unwahrscheinlich , aber cs ist wirklich so. Ohne Bart
war der geistliche Herr in seinen Sommerurlaub gefahren,
mit einem Vollbart kehrte er zurück und das Unglück
war fertig.

Als er am ersten Sonntage nach seiner Zurückkunft die
Kanzel betrat , fuhren die nieisten Dingskirchener entsetzt
von ihren Sitzen empor und als der Segen gesprochen war.
verließ Einer nach dem Andern die Kirche . Nur ein paar
Weiber und Kinder blieben zurück . Der Pfarrer schüttelte
den Kopf ob dieser seltsamen Erscheinung und wußte sich
keine Antwort zu geben auf die Frage , weshalb die Bauern
davon liefen.

Vor der Kirchenthür versammelten sich die Ausreißer.
.Jetzt habt Jhr 's gesehen " , sagte Einer , „ was sagt Ihr
nun dazu ? "

„Es ist unerhört !" riefen die Andern durcheinander.
„Seit wann dürfen sich denn die Herren Pfarrer Bürte
wachsen lassen , wie andere Männer ? Nein , ein Pfarrer
mit einem Bart ist kein Pfarrer mehr ; bei so einem gehen
wir nicht in die Kirche ."

„Der Pfarrer muß abgedankt werden !" schrie Baldewein,
der Schmied . „Abgcdankt muß er werden , Ihr Leute , um
seines Barte ? willen . DaS sag ' ich Euch ." Dabei wickelte
sich der Sprecher das Ende seines langen Bartes um den
schwieligen Daumen.

„Der Baldewein hat Recht , abschaffen müssen wir den
Mann " , rief Alles.

Selbigen Sonntag versammelten sich Nachmittags sämmt-
liche männliche Dingskirchener in der Kneipe und hielten
Rath , wie die Sache am ehesten und besten erledigt werden
könne . Da war ein Winzer , der verflieg sich zu der Be-
hauptung , ein Pfarrer dürfte wohl einen Bart tragen,
sintemalen Jesus und die Apostel alle mit Ausnahme des
blonden Johannes mit diesem Zierstück des Mannes
geschmückt gewesen wären . Der Winzer wurde kurzer Hand
an die frische Luft gesetzt. Ein Schneider sprach die noch
kühnere Behauptung aus , nicht i» den Gesichtshaarerl stecke
der Geist und die Gottesgclahrsamkcit , sondern in dem Kopfe.
Der Mann wäre beinahe gelyncht worden . Das Dazwischen¬
treten des Küsters , der die Männer von Dingskirchen im
Namen des Pfarrers um Auskunft des plötzlichen Verlassens
der Kirche wegen ersuchte , verhinderte es.

„Was will der wissen ? " fragte der Schmied . . Seht

Euch einmal den Narren an , der so eine Frage stellt.
Mensch , wenn ich Deine Knopfaugcn nicht sähe , so würde
ich sagen , Dn bist blind . Hast Du denn nicht gesehen,
Menschenkind , daß der Pfarrer Haare im Gesicht hat ? "

Der Küster kraute sich hinter den Ohren . „ Freilich
habe ich das gesehen " , meinte er . „Aber ich sehe auch
Deinen mächtigen Kinnschwanz , lieber Baldewein ."

„Ha , der meine ! ' rief der Schmied und schlenkerte den
Bart mit einer Handbewegnng über die Schulter . „ Den
sieht freilich auch ein Blinder . Aber es ist ausgemacht:
Geistliche Herren dürfen keine Bürte tragen . Sage Deinem
Pfarrer , Alle , die Du hier versammelt siehst, würden von
jetzt ab die Kirche nicht mehr betreten ."

„Ein bischen gemach nur " , beschwichtigte der Bürger¬
meister . ,Es ist freilich s» : Der Bart des Herrn Pfarrers
gefällt uns nicht . Wir haben noch niemals Einen mit
einem Varl auf der Kanzel stehen sehen . Das haarige
Gesicht geniert uns . Ich weiß nicht , wie ich mich auS-
drückcn soll , aber ich meine , der Pfarrer sieht nicht mehr
salbungsvoll genug ans ."

„Jawohl , das ist es " , riefen Alle beifällig , „der Pfarrer
hat die Salbung verloren ."

„Wie hält es der Küster denn in dieser Sache ? " frug Einer.
.Hm " , versetzte der . „ Ich Hab' schon meiner Alten

gesagt , daß ich heute noch meine Stelle kündigen werde.
Ich kann den Bart auch nicht ausstehe » ."

„Bravo , Hebauf ! Trink einmal ! " rief ihm die Ver¬
sammlung zu.

„Ihr Männer " , sagte der Bürgermeister , „ich will Euch
einen Vorschlag machen . Wir gehen mitsamt zum Herrn
Pfarrer und stellen es ihm vor , daß wir mit seinem Bart
nichts zu schicken haben wollen , daß er ihn sich wieder ab-
nehmcn lassen soll . Seid Ihr damit einverstanden ? "

„Jawohl " , stimmte mau bei . „Und ich werde dem
Herrn sagen " , setzte der Schmied hinzu , „ daß ich ans der
Kirche austrcte , wenn er sich seine paar Härlein nicht
schceren läßt . Mit dem Herrn Pfarrer kann ich mich doch
unmöglich auf eine Stufe stellen . Jst 's nicht so, Ihr
Leute ? " —

Die fünfnnddreißig Mann starke Versammlung rückte
dem Pfarrer in die Stndierstube.

„Mein Gott , Ihr Leute , was habt Ihr denn , daß Ihr
heute so ohne jeden Grund die Kirche verlassen habt ? "
fragte der Pfarrer die nun doch in einiger Verlegenheit
vor ihm stehenden Männer.

Nach einer kleinen Pause , während welcher Einer den
Andern durch einen gelinden Rippenstoß zum Reden anf-
gcfordert hatte , trat der Schmied vor und sagte : „Ich
bitte um Entschuldigung , Herr Pfarrer , aber wir hatten
einen Grund ."

„Daß ich's nicht müßte ! Welchen denn ? "
„Wegen dem da , das sich der Herr Pfarrer im Gesicht

hat wachsen lassen ."
„Im Gesicht hat wachsen lassen ? " wiederholte der

Pfarrer und besann sich einige Augenblicke . Dann lachte
er hell ans : „Wegen meines BarteS , meint Ihr ? "

„Jawohl , wegen des Bartes " , versetzte der Schmied.
„Und der Herr wird es unS nicht übel nehmen , aber wir
meinen , einem Gottesgelehrtcn stünde solch ein Ding nicht
gut und das war bisher in Dingskirchen nicht Mode , daß
sich die Pfarrer Bärte wachsen ließen . Wir bitten deshalb,
daß sich der Herr das Kinn und die Backen wieder hübsch
sauber rasiren läßt , andernfalls - "

„Nun , andernfalls ? "
„Andernfalls müßten wir , müßte ich wenigstens künftig

an der Kirchenthür Vorbeigehen, " vollendete Baldemein.

„Ihr guten Leute " , sprach der Pfarrer . „Euch ist da
wirklich eine Dummheit in die Krone gefahren , nehmt mir ' s
nicht übel . Einen Bart zu tragen ist mein Recht so gut wie
das Eure . Ich werde mir den Bart , den ich mir auf
ärztliches Anrathen habe stehen lassen , nicht wieder ab¬
nehmen und Ihr werdet gewiß bald Euern Seelsorger mit
dem bärtigen Gesicht eben so lieben und so achten , wie: Ihr
Euern Pfarrer mit glatter Wange und glattem Kinn geliebt
und geachtet habt . Geht heim und überlegt Euch einmal die
Sache . Am nächsten Sonntag werdet Ihr nicht wieder vor
mir ausreißcn ."

„Hcimgeheu will ich und überlegen will ich mir ' s mich",
sagte der Schmied . „Aber für den nächsten Sonntag über¬
nehme ich keine Garantie ." Er verließ die Stube und
einige seiner Genossen schlossen sich ihm an.

Jetzt wagte auch der Bürgermeister noch ein Wörtchen:
„Will sich denn der Herr Pfarrer wirklich nicht rasiren
lassen ? "

„Ganz gewiß nicht , Herr Bürgermeister . Aber Ihr
niüßt cs doch einschen , daß mich der Bart an der Aus¬
übung meiner Pflichten nicht hindert ."

„Das wohl , das wohl " , murmelte das würdige Orts¬
oberhaupt . „Man kann sich aber garnicht hineindenken , daß
ein Mann , der einen Bart trägt , sich auf die Kanzel stellen
kann . Wir haben hier in Dingskirchen noch keine» Pfarrer
mit einem Bart gesehen ." -

Die Dingskirchener überlegten sich die kitzelige An¬
gelegenheit . Wie sic aber die Sache drehten und wendeten
— sie konnten sich mit dem Bart nicht zufrieden geben.
Endlich , nachdem Wochen der größten Aufregung vorüber-
gegangcn waren und die Kirche anfing zu veröden , faßten
sic einen mannhaften Entschluß . Sie setzten eine Beschiverde-
schrift über den Pfarrer und seinen Bart ans und sandten
sie an das Consistorium . Mit Spannung erwarteten sie
die Antwort . Sie kan, nach einer Woche und es stand
darin zu lesen , daß kein Grund vorläge , den Pfarrer von
Dingskirchen um den Bart zu bringen . Es gäbe übrigens
in deutschen Landen und auch anderswo unzählige Geistliche
mit Bärten . Sollten das die Dingskirchener nicht glauben,
so möchten sie einmal in die Kirchen da und dort When.
Sie würden dann sehen , daß sonst nirgendwo Anstoß an
einem bärtigen Geistlichen genommen würde.

Die Dingskirchener trommelten noch einmal eine Ver¬
sammlung zusammen und darin ivurde der Beschluß gefaßt,
daß männiglich die Kirche hinfort meiden solle. DaS
Consistorium habe ja wahrscheinlich Recht, daß ein Pfarrer
mit einem Bart auch ein Pfarrer sei, es habe aber kein
Recht , den Dingskirchcnern zu sagen : Ihr müßt Euch mit
Eurem bärtigen Geistlichen zufrieden geben ! Jetzt erst
recht nicht.

So brach nun ein langer Kirchenstreik an und es schien,
als wollte sich ganz Dingskirchen wieder den Göttern der
alten Deutschen zuwcnden . Wenigstens meldet die Fama,
daß noch niemals so viel Bier vertilgt worden wäre in dem
Oertchen , als während dieser Zeit , und daß infolge deS
vielen Biertrinkens die mannhaftesten Männer Dingskirchens
den größten Theil des Tage ? nicht auf der Bärenhaut,
wohl aber auf dem Stroh in den Scheuern gelegen haben.

Was blieb anders übrig : Der Pfarrer mußte schließlich
nachgebcn . Er ließ sich das Gesicht wieder glatt rasiren
und wer heute allenfalls nach Dingskirchen kommt, der Grifft
wieder ein friedliches Völkchen und Sonntags eine volle
Kirche an . Die Dingskirchener haben eS sich vorgcnmmnen,
bei etwaigen Neubesetzungen ihrer Pfarrerei stets von vorn
herein eine Bestimmung über des Pfarrers Bartwuchs
coNtractlich festzusetzen.

Bekanntmachung.
Montag , den 6 . Anglist c., Bormittags

10 Uhr , werden in dem Hanse Schlachthaus-
strahe 12 zn Wiesbaden

3 große Möbelwagen , eine Ein - und
2 Doppelspäuuer - Rollen , 1 Doppelsp-
Kastcttwagen , 1 Schneppkarren , 4 schwere
Arbeitspferde mit Beschirrnng , 1 Häcksel¬
maschine , div . Wasscrfässer,

ferner : 2 2 -th. Kleiderschränke , 1 Secretär,
1 Bertieow , 1 Svpha , 1 Tisch , 8 Stühle,
1 Regulator , 2 Spiegel , IO Bilder,
10 Bde . Blockhaus Cvnv . - Lexikon , ecu
Doppelschreibpnlt , 1 Copirpresse »t. A . m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnug
versteigert . ' F245

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden , den 3 . August 1800 .

Wolleoliiiupt,
Gerichtsvollzieher.

Mlinadeia -Aiasfcs &B4. .
Aus einem Vergleich wurden uns durch Herrn Schreds-

mann Dorr 15 Mk . zugewieseu , was wir dankend
bescheinigen . . § 204

Wiesbaden , den 3. August 1900.
_ Der Vorstand.

Turn -Verein (Gesang -Riege ) .
Die Mitglieder werden ersucht zu dem heute Abend

stattfindenden Commers der Feuerwehr recht zahlreich
und pünktlich erscheinen zu wollen . § 416

Der Obmanu.

in jeder Ausstattung

fertigt die

Wegen Umzug
Möbel nur zwei Zimmer», Küche, olS: hochhäuptigeS Muschelbett
mit Spnuigrahmen , dreilheil . Haarmatratze n. Steil für 100 Mk.,
ein Kameltasche»-Diva », Kleiderschränke. vierschnblad. Kommode
25 Mk., Kücken- u. Speisestühle, Stahlstichbilder . Deckbett u . Kissen,
Antoincttentisch , Pfeilerspienel mit Trümeau . andere Spiegel,
Consolschrank, zwei antike Oelqemalde u. Noch Verschiedene«
sofort zu verkauje» Kirchgaff« 84, ! ♦_

Männer -Turnverein.
Zwecks Betheiligung au dem

am Soiintag , 5 . August,
stattfindenden Fcstzug der
Freiwillige » Feuerwehr
bitten wir unsere Mitglieder , sich
um - -42 Uhr in der Turnhalle,
Platterftraße 16 , einfinden zu

wollen . F410

_ Der Vorstand.

Turn-Gesellschaft.
Zwecks Belheiligung an dem am

Sou, «tag , den 5 . August,
stattfindenden Festzng der Frei¬
willigen Feuerwehr bitten wir
unsere Mitglieder , sich um 2 Ahr
in unserer Turnhalle , Wellritzstr . 41,
einfinden zu wollen . 1413
_ Der Vorstand.

Calcium -Carbid , 1. Qual .. verKüo 80 Pf ., empsiehlt 9226
«m >l Stiisser . Mechaniker, Fahrradhandlnng , 4. Sedanplatz 4.

Günstigste Offerte!

Einen Posten Pique-Costiime,
um ra9ch damit zu räumen , enorm billig -.

lartiii Wiegand,
Langgasse 87.
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TaMsü -Ausgabe . |

Wiesbadener Taablait tMorgeu -AnSaabe). « erlag: « an,gaffe sr. _48 . Ja,r,an, . w ». b» ^
Ein «votier rLL» .'L"° ""i
VS - 5isa » S,S ’B
Jalousien wegen Umbau des Hauses billig zu verkaufen.

Mast neue Möb el billig» zu verkaufen Borkstraße6, 1.
Ein gebrauchtes zweischl. bollst. Bett zu

l kAn Sonntagen erfolgt die Ausgabe des

„Wiesbadener Tagblatt " im Verlag Langgasse 27
nur bis 9 Uhr vormittags.

M HmstzD -MWD
!übk ich noch sehr billig abzugeben: 1 . Mahagoni- Eckschrnnk,
2 dito (Nußbaum), 1 Cylliider-Bnreau, mehrere Betten(vollstand.).
Kleider- und Küchen-Schränke, 1 Garnitur. Sopha, 2 « essel und

Stühle, mehrere einzelne Sovbas. 1 Mohagonr- Blninentisch.
(Etagen), ovaler Tischu. dito Büffet. Schreibtische. Bilder, Spiegetz
ftoßrr Posten Geschirre. Nippsachenu. noch vieler Andere. 10286

Jacob Fwlir,
Goldgasse 12

CHAMPAGNE

3 »vei seine polirte vollstä,ri>ige Bette»», 1 Sopha-
Spiegel »»»»- 2 Pseilerspiegel sind Wege»» ? l»«szng sehr
billia zu verk. Näh . Wellritzstraße 8, Part , rechts.

" Zwei gut erhaltene massive»ranz, pmgoaum-
Bgf | §l Betten mit Sprungrahmenu. Roßhaarmatratzen

Umzugs halber zu verkansen. Preis 250 Mk. Händler verbeten.
Adolphsallee8, 3._ _ _ __ __ _—

'' Bett. Kiiiverb., Kon,, w. Umzb. zu verk. Wcllritzstr. ai , £ r.
" ' Ein höllstäudiges gutes Nutzbau,nvett billig zu verkaufen veiiiinon fljanuau.

Eine gr. Nußd.-Bettst. m. Sprungr. und Malrdilligzuvern.
ebenfalls Badeeinrichtuna und großer Fullosen Stiststraße 26.

mit Svrnnar. zu verk. Bisuiaickrina 35, Hltz.

Moderne rothe Plüsch - Garnitur
tneul Sovba u 4 Sessel, für 185 Mk. zu vk. Kirchgasse 13.2. 8968

Drei seine Polster-
ill *llituV € u kehr billig zu berkaufell Markt¬

LmcMMDMm SSI, ^ M

SSffiÄSSSSKiS
noch gut erhalten, billig zu Verl.

| £ tü SopyU , Borlstraße 17. 1 !.
Chaiselongue, alle Teppiche dill. z. verk. AbelheidUr. 11, 2 Tr.

' Pf “ Ehaiselongne , Schreivpnlt , Kinderbett , 2Baoe-
wanne »» billig z»» verkaufen Adelacrdstratze 11» - T».

Ein schönes Sopha. 1 Schreibtisch, Kleiderschranke po!. ». lack,
1 Bett n Spieael billia zu verkaufen Grabenstraße9. 1 r. <öto

Gebr, Plüschsoph.» in. Roßhaarpolst. 4r>Mk. ovaler Tuch
6 Mk eis. groß.Garten,isch6 Mk.. z» verkanfcn Emserstr.75. 9976

Sehr gute saubere Roßhaare zu verk. Dotzheimerstiaße 58, 2 l.
Gr. Nußb.-Büffcl, gr. Herren-Schreiblifch mit Anszictipiaiie

u. großem Schraiikaufseitz, Rußb., gr. eich. Wasdibulte, Petrolenm-

mit
5. » onne nocraciirruvc uo- _ __ —— . i , . -,-.7-
Ein über2 Meter hoher« e«.-F »ill. sen tLndw,gsn n . ,ur

R. C0UU, mtiu yt hvu*./ o" - 1 - - r. -r!"

Berkanfshänschen
an« Holzu. Glas, elegant, billig verkaulllch Wilhelmstr. 54., 10294

Hafer, ' . _
ca, 2 Morgen. Schiersteinerstratze. «̂ uib̂ Kasern̂ zu mrkanfen.Näh. bei

An- u . Berka,»k v. Antiquitäten , alt . Miinzett, Del-
gemsilden,Kupferstiche,,. P - rzestaU,es, Perle», Edelsttine»
»et J . Ci«r . «siüeit »iei,,Wilhelnrflr . SV, Wi esbaden, M-v

Di- besten Pre„e zahlt » ran «Xriadien'für getragene Herren- u. Dameu-Kleider, Gold- u. Wilber,achen.Möbel. Bette». Waffen. Jnstrpn,., Uniform.  Best , k. I. H.— 5694
-Ausrangirt " Herren- und Damen-zkleider, Teppichen s. w.
zahlt nur gut » i«8, Hellmundstraße 2t. Bitte per Postkarte.—

®»EÖ. £j$ U!)Mril Metzgergasse' 37. Ä̂uf"Best, komme pünktl,

Ci,!!ubcrEürean."»mu!node? aIte Stand,ihren, Lüster. Oelgmiaide.
ferner Divan. Canape. 2 Roßhaarmatratzen. T,sch mit Plu »decke
Nähtisch, Verticoiv. Kleider- und Küchenschrank, Spiegel mit
Trümeaux, Papageikäfig, Sesselu. s. w. ^" 9
_ 'Richlstratze4, 1 St . rechts. _

Alterthum , antiker Mahagoni - Kleider-
schrank (eingelegt ) mit Aufsatz 70 Mark,
Kommode 4l> Mk ., Trnmean 80 Mk. Händler
verbeten . Lanzstrafte 6. __

Zweithür. Kieiderschrank 15 Mk., einth. Kleiderschrank 15 Mk.,
Eisschrank 20 Mk. zu verkaufen Hellniiindstraße 29, Vdl>. Part.

Kleider- u. Küchcujchr. von 12 Mk. an, Büffet 65, Kommode,
Wascht., Console, Tischu. Stühle b. zu vk. Sedanstr. 9, 1 r. 0449

Kleid.-, Küchenschr., Anr., Stühle, Tischb. z. vk. Wellritzstr.39.
E. gr. Spiegelm. St ., 1 p. Tischb. zu v. Grabenstr. 9. 8292

Auyust Engel } Wiesbaden,
Hoflieferant in - u. ausländischer Höfe.

Haupt - Geschäft: Tannusstrasse 12 14,
Zweig-Geschäft: Wilhclmstrasse 2,

Ecke der Bheinstrasse.

Rhemisclsei “ ISof*
s»«.8«we.

Metzelsuppe,
wozu freuudlichst einladet . . , ,Heinrich Hrelicl.

sub

~4V*11  x » zu kauten gesucht. Angebote
AWUM ) Utz »VUUU mit Preis und Groß«
v . iv. 8»r an den Tagbl.-Verlag. I TIaiiüiü

Immobilie « r» verkaufe «.

Billa, Kurparklage, elektr. Licht, Centralhcizung.
Garten zu verkaufen. Villa , feinste Lage
und Bauart. Garten, zu verkaufen. Nah.
j , s»oillioi >ir, Adelheidstr.39, 2—5 Uhr.

Rheinstr. 89, Eckhausm. Weinkeller 86 Mtt. Front f. Lad.geeign..
günstig zu vk. Näh. b. Elgeuth. edmubt, Emserstr. 71. 1. 975

Gelegenheitskauf.
Hundert Stühle weit unter Preis zu verkaufen Markt-

straße 26, 1. Etage._ _ _ -
Gut erhaltene Nähmaschine zu verkaufen
Rerobergstratze 7

gute Sorten,
abzugeden

Fallobst.
zum Einkochen von Gelee, hat in jedem Quantum

10369
Gärtner s»nr -->er. Grimbergste.

- -- E )1läute Futter -Kart ohc»,» Friedrichs,raffe üO

Eine gut gehende WödlkNkd ?i| Ci Ct
ist aeq. Stlbstkostenprkis sof. zu verk. Riih. Borkstraße 13, £u_l_b
-- " ,,i Nsl-rde.Waaen mit Zubehörz» verk. N. Helcnenstr
" Fünfsthr. Pferd (überzähl.) zu verk. Metzgergasse 8.

7, 2.

^Ein 13 Monate alter, gut dresürtcr schöner Jagdhund billig
verkanse». Näh, zu erfrage» im Tagbl.-Berlag.
"Kleiner brau ner Spitz zu verkaufen Rdleri traße 24. ,

villig abzugevrir(aiuO«Seid . Bänder für Consection re.
Meter) Michelsberg2, 1 St. - - _______— __ —_

üwei Knaven-Sommer -Heberzieher, veisch. Blonsen und
Hüte sehr billig zu „erkanfeu. Nah. ,m Tagbl.-Bn log. . 690o

—Mlsnisösische Romane von » oHaire billig
zu verkansen Hellmundstraße 6, 2 r.

Schncidkr-Niitnnllschiue Lkenfü
Steuê kälimasch ine'(Singer) b. z. vk. Riehlftr. 2, 2 I._

Eonfections - Aus¬

verkäufen
Itr. 8. 10216

10161

Zu verkaufen . Sä;  i m * ut>
Wilson-Nähinafchine, 1 Bügclofcn mit Eisen billig zu
verkansen. Näh . Friedrich,iratze 21, Part , r.

Rcclame-Hölzschild, 2 Mir. h.. 98 Emir, br., ein eis.
GeschästsschiU», 50 Emir, h., 78 Emtr. br., billig zu verkansen
Friedrichstraße 14, P . l., zwischen 11 n. 2 Uhr. _.

Zwei eiserne und ein langes Holz-Firmenschild billigst zu
verkaufen Taunnsstraße 23. Ii. 9588

billigSilberplaltirtes Einsp .-Pferdegeschirr (ne»)
kaiifen Moritzstraße 50. _ __

WneF-derrolle 11. I Break zu verk. Wellritzstraße 16, 1 St . r.

zu v-r9150

GcliiiUichlcrg»ler ToVczircr-Wligcn
zu verkauf-n. _ B „ _KaNfhaNö i’ranlt & Marx.

I Obere Skheinstraße, Vorgartenseite , ist ein gut
gebauter rentable« vierstöck. Wohnhaus ml( ^unmer-
Wohnnngen preiswerth zu verkauf-n. Anfragen unter
« . x. -ias an den Tagbl.-Berlag. dc>82l

(noch wie neu) billig

‘̂ üTltinbeTiüäiicü~b■ẑ verk. Wellritzstraße 36. Geniiisetade'll

Schöner Kinderwagen
Näheres Bleichstraße 35, 1 r.

zu verkaufeii.10253

'Ein gut erhallener Kinderwagen mit Gummireifenb. zu v.Eiu gut erhaltener Kindcrwage
Näheres Liixemburgftraße2, H. Part.

Ein gut erhallener Sitzwagen
Wellritzstraße 22,  1 rechts.

z» verkaufen
9936

Die Landhäuser Emserstratze 6!) n . 7t unter grinst. Beding,
su verk Näh b. Eiqeuth. C.  Sclumdt , Emserstr. 71, 1. 9708

bester Stadtlage, Eckhaus, hochrentabel. 80er Jahre erbaut,
•iit mit flottem Colonial- u. Dklicatessengeschaft. 70.000  Mk.

aüust. zu verk. Offerten unter ÄÄ'Apostlagernd̂eideten.
Eine schöne, hochherrschaftl., sehr r- msortable Vrlla zum

Alleinvew. in guter , feiner und sehr ges»»lder Lage
iSöbenl .«Nähe d. WaldeS), «, . allen AnnehmUchk. 0.
Renz., herrl . AnsbUS » hübsch. Kurten re., aus erster
L'L. f.‘l:  SMÄ '' 16310

XXXXXXXXXXXXXXXK
X Billa zu verkaufen , X

an der Nerobergstraße gelegen, z. Alleinbeŵ, eventl. ^
fS  auch für zwei Familien ausreichend. Mit allem Coms.

der Neuzeit, electr. Licht und schönem Garten. Zu
Q erfragen Stiststraße 24, 1. Etage. 7r22 ^

xxxxxxxxxxxxxxxx
Vorzügliches Rente,rhatts in der Walramstraße mit

Auzabluiig billig,u verk. Näh. Banbureau Saalgaffe1. 7723
Ein sehr rentabl. „ eueres Haus in bester Lage des « üd-

v-ert lan Hanptstr . ), 4-stöck. Vorderst, m. Doppelw.
wnVu . 4 3 . ic.l Thors ., schönem Hof mit Gärtch.,s-ftörf Oiuterh » m* Doppelw. von 3 u . 3 3 - Thors,
u . dahinter nochmals Hof» Farnilienverh.
preiSlv. n . « . günst . Beding «. M verk. - Kein Geschäft
im Hanse u . daher geschästl. noch sehr mtsnutzbar.
Gef. Off. n . y . » . » 7» an den Tagvl .-Verl.  lovio

Mit fürstlicher Prachtu. allen Bequemlichkeiteii aurgest.
hochherrschaftliche große Villa in der Parkstrabe, großer
Garten, große Räume, aus erster Hand äußerst billig zu
verkaufen. Näheres Baubürean Saalgasse1. »072

^7 ' . Ein Krankenwagen und eme
ZU vCIiUUImU  Dampf -Sitzbadewanne, noch

neu, billig obzugcbem. mmicr , Möbelhandlung, Langgasse 9.

' GcbwiiÄlcD»mm- 11. Hcml-Niider
zu verkaufen Fraiikeiistraße 8. 1

Hmnieu-Rad billig zu verkansen Saalgaffe 10._6658
Tminntab, gut erhalten,’blü. zu verk. Alvrcchstraße 12, H. P,
Htxrn-Fahrräv zu  verka nsen Fraiikeiistraße 13, 1 r.

dr.  Lueser’s Lexikon
der fies. Technik ru verkaufen Helenenstraase 8,

WsstUlienesDamen -Kahrrad sehr billig zu verkanse» beiSilüon a;Hill(liiii*
Kaffeegesch.Ein qelu\ ^amen-Radz» verk. Langgasse 15a^

Zu verkaufe«:
uichstaben, 1 Eiker-Rouleau, 4,50150l 8laS-GoldbncMaben, \ Erker-Rouleau, 4,50Jflitr. «ro{5, eine

* " ** ■' « aBÄtss,

Gespielte Pianiuos
an« den berühmtesten Fabriken, wie » i,xn«, » «r .I.ix,
Ibach Sohn , ichledma ) cr & Sohne, » rancke,
« «. ehhran ; ic. K„ gut-rhaltem prciSwerh zu verkansen

Ernst SclieII «-mber (f, Gr. Burgstraße9. 9oo2

Vi-iii yiii-n. ic'umv»-e'“v U" - - '' ■■ —
W,nc« Nleraiider-Rad bill. zu verk. Bierstadt. Gasth. z. Anker.

—- - mit erhalten, billig zu verkaufen
Riehlstraße7, 3 l.«Vler-Rad,

Fahrrad,

verlausen Tauiiur-
10104Gutes Tafcl -Elavier für 50 Mark zu

straße 37. Part ., Vormittaa« anzn sehen. -
Ei» sch. Eroanelipiet btUiq zu verk. Montznraße 2l>.l. V3/ioquenpia uiuiu a» . . ' t
mm-  Ein guter Billard, ein Taseielavier, lieu» Betten, «Ivel

Hamburger Goldsprenkel-Hähne zu verkaufen Emserstraße 4Q.
Klciiics säst»cms Dorscldcr Billiird

billig r« verkaufe». Näh. tu» Tagbl.Verlag. 10-62

wie neu. sehr billig, unter Ga rantiê n b̂erkanf«.^ ^ ^ ^ ^ 0287
c„ ee«-!».,d Ute 40 Mk. zu verkaufe» Nerostraße 10.^

— - -- - j ..... 'm— u.  ein wenig gebr

Gasmotor (Deutz).
>/, Pfdk., liegend, mit gußeisernem Fnndamml
wegen Betriebsveränderungzu verkaufen.A. "l ayPf

weiße»,

wie neu erhalten,9833
Sedanvlatz 5.

cararischenlEin prachtvolles Ka»nin aus bestem,». ,0-,--
Marm or zu vk, Rah, ».«» i«  Bismarckring 23 1012^
-5Tr ir/H erd (w. n.) b. zu vk. Oranienstr. 39. Schloss. 4,82

« « . » » » Ä 'itt " ." “ä

Eine schöne, hochherrschaftl.. c- mfortable Villa z.
Allcinbelv., in gnier vornehmer Lage (ganz nahe vetm
Knrvark ). mit »—10 »vnnderbar schönen Wohn - n.
ausreichd. Neben»., prächtigen» Namrlie»».:SKE " ‘

Herrschaftliche Billa
mit wundervoller Fernsicht über d. Nerothalaiitagett,
Stadt und Wald , preiswerth zu verkaufen . Näh.
Baubürea »» Saalgaffe 1.

iü'TüiTTuter̂" eftautaüoii unb großen Ballsälen ist ivegcn
^AUU9 anderer Unternehmunhen unter guten Bidingungeii zu

verkaufen oder an cautionsfähige Wirthsleute zu verpachten,
riffelten unter *»• w. » >4l an den Tagbl.-Berlag.

-r. altes Kauö an breiter Hanptstr.
deS sttdl. Stadtth ., mit 4.Z .-Wohn ., Bad , BalkonS re.
im Vorderst., Thors ., 2 «/ " kien asphalt . Hö en, lchö'»-Hinterst , »n. Doppellv. v. 2 Z ., gr . Weinkeller mi»
hndraul . Stnfzug, Comptoir , ArveitSrann »« ..Verhält «,.

Haus in Sonnertderg.
Die Billa Wiesbadenerstraße 32. zum Alleinbewohnen

oder auch für zwei Familien Passend, ist zu verkaufen, even«
zu vermiethen. Näh. ans der Bürgermeisterei in Eon, » »»-
verg oder Friedrichstraße42 m Wiesbaden. v/ii
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mit gutgehender Wirthschaft, mit kl. od. gr.Wohnung,
an zghlungssähigenKäufer sofort abzugeben. Offerten unter
L». Ja. S43 an den Tagbl.-Ver!ag erbeten.

Auerbach.
$2 *11A m. parkartigen Anlagen,

idyllisch gelegen, in bewaldeter
Gegend und staubfreier Lage. Elektr. Licht und modernste
Einrichtung. Beziehbar per sofort. Preis 26,000 Mark. Näh.
durch F 84

Elektrizitätswerk Auerbach,
Auerbach(Hessen).

In prachtvoller Höhenlage
Wiesbadens,

demnächst mit dem Centrum durch elektr. Bahn verbunden, ist ein

Grundstück
(ca. 4’/»Morgen) Erbthcilung halber unter günstigen Umständen
»u verkaufen. Dasselbe eignet sich ebenso für

großes Herrschaft!. Besitzthnm,
als zur Parzellirung und Erbauung mehrerer " ctr, da es
mit der Längsseite in die Fluchtlinie einer projecit.ieu Straße
fällt. Offerten unter Chiffre W. 33 5 an den Tagbl.-Verlag.

Baumstück.
Vollhängendes, 3 Morgen grobes Baumstück, nahe der Stadt, ist

sammt der Crerccnz unter günstigen Bedingungen zu verkaufe».
Offerten erbitte unter 3.  51. asi an den Tagbl.-Verlag.

ImmsbMstt rn kaufen gesucht.
Ein Hans in pr. Geschäfts-
Säge wird zu taufen gesucht.
Directe Off. mit näh. Ang. u. «> »-. Sir » an den Tagbl.-Verl.

Billa zu kaufen ges., 8—10 Zimmer; Blumen-, Posen- Victoriastr.
bevorzugt. Offerten unter V. J . »k»« an  den Tagbl.-Verlag.

Gapttatteu r« verleihen.
Hypotheken'"̂ ,-.' Dl

5 °/o

10314

25,000- 80,000 Mk. aus gute N̂achhypothek zu
Offerten unter V. V. »53 befördert der Tagbl.-Verlag. 8U2

15- 20,000 Mk. auf Vorzug». 2. Hypot». nach d. Lni>des.
be.uk zu 57»- « '/« von sehr vermog. Manu « aes. Gest
Off. u. n . m.  38 » a. d. Tagbl .-Verlag.

SOS Mark
werden sofort gegen gute Zinsen bis zum 18. April gesucht. Gefl.

Offerten unter so » M. postlagernd.

Thrilhaber
mit 60 —80 Mille von reuommirter
und blühender Weiugroßhaudluug
zwecks Vergrößerung gesucht. Voll¬
ständige Sicherheit geboten. Offerten
sub M. 31. 254 au de» Tagbl .-Verl.

Die einer alten

u. zweite» Stelle.
_ r . . v - . . . . _ _lasberger , SCtlfdl,
Bahnhofstratze1«. Telephon No. 524. 8415

lUxpothekengsItler vcrwittölt 8t «rs>s Agentur, Goldgasse 6.
40.000 Mk. sind geg. g. vorzügl. 1. Hypolh. » 47« "/«. sodann
'25,000 Mk., 18,660 Mk., 15,000 Mk. n. 8000 Mk. «eg.
g. 2. Hypotb. auszuleihen d. S.»»u. »» issitler * Marktstr. 6.

20.000  Mk. sind am 1. Ja ». 1901 geg. 4' . °/° ausznlerhcn
durck, «,u «i . Winkler , Marktstrabe 6.

9000 Mk. sind per Oktober geg. g. 2. Hypotb. hier oder auf das
Land geg. 1. Hypoth. a. 47»' /° anrzul. durchLudtv . Winkler , Marktstraße 6.

25- 40,000 M. auf gute 2. Hypoth. auszul . , auch
getheilt in kleinere» Posten. Off. u. 8. M. S8L a. d.
Tagbl.°Verl. W3lo

ttAlr an gute2. Stelle zu 5 ' /» perl . Oktober
«WfllWo wil * ober später ausznlkihen. Vermittler

verbeten. Offerten unter U. Bf. 388 an den Tagbl.-Verlag.
10- 15-, auch bis 20,000 Mk. auf gute 2. Hypoth. aus-

zul. Off. u. m. « . 33 3 a. d. Tagbl.-Verl. 10311

Capttalie » fit leihen gesucht.
50—60-, auch bis 80,000 Mk. geg. prima 1. Hypoth.

(3-fache Sicherh.) zu 47-> auf ein Hochs. Object tu
vornehmster Lage Wicsb. ges« Gef. Off. u. w . »» 135
a. d. Tagbl.-Verl. . M40

25.000  Mk. 2. Hypoth. p. gl. od. spät. a. hochpr. Eckhausr.Sud¬
viertel gef. Off. erb. n. » F . « « 8 a. d. Tagbl.-Verl. 9898

35- 45,000 Mk. geg. prima 1. Hypoth. (dopp. Sicherh.)
auf ein sehr gutes Object im Kurviert. 1- 4 .—4h» /°
ges. Gef. Off. u. Al. 8». 13 » a. d. Tagbl .-Verl. 10138

10—15,000 Mk. auf ein sehr rentables neues Hans von gut
sitnirtem Geschäftsmann und promptem Zinszahler gesucht.
Offerten unter Al. IS. » 05 an den Tagbl-Verlag. 8810

80- 46,000 Mk. geg. prima 2. Hpoth. zu 5—5'/»',° auf
rin hochfeines Object tu bester Lage Wresb. «ck- (Taxe
160.060 Mk., 1. Hypoth. 75,000 Mk.) . Gef. Off. «.
Al. »s. 131 a« b. Tagbl.-Verl. ^ , V

30.000 Mk. auf gute2. Hyp. bei gutem Zinsfuß fok. od. spater
ges. Offerten unterF . »•’• « « « an den Tagbl.-Verlag. 9830

80- 35,060 Mk. werden auf ein Haus in bester Lage der Stadt
(Etagenhaus) von pünktlichem Zinszahler per Oktober od. ^ annar
ans 2. Hypothek zu leiheii gesucht. Offerten unter » - « “ •
an den Tagbl.-Verlag erbeten. „ .

12- 18-, auch bis 26.060 Mk., auf prima 2. Hhpoth. zu
5- 57. 7° vor» sehr gutsit. Geschäfts,,,. » • ►*•
Zinsz. ges. Gest. Off. u. » . « . - 38 a. d. TagvU.

- - l* - ■ “ . - gesucht.

Hanptvertretung
Feuer - Bersich»«Gesellsch.

für Wiesbaden und Umg. mit bedeut. Jucasso ist zu vergeben.
Nur sehr gewandte und gut eiliges. Herren woll. s. melden unterU. ’S’. 335 an F 83

IgauHcnstein & Vogler A.-B ., Frankfurt a/M.
Tüchtige cautionsfähige Wirthslenle suchen eine gangbare

Wirthschaft auf 1. Oktober. Saalgasse5, 1 St . I.

V « Pm ' ftuei - Platz wird für den Winter
ges ucht. Frau <»n<iav ESaizitr. Moritzstraße 52, 2. Stock.

Baufach. Zur Vermessung iämmtl. Bauarb., Stufst, in 3tev.
der Ncchn. empf. sich den Herren Architectenu. Unternehmern bei
billigster Berechnung1». 8vib «-1. Bcrtramstraßc2, 1. 10305

'J, "Man» empi. s. z. Ans, v. schr. Arb. Näh. Westendstr. 0, 2.
Mehrere Hunden Karren schult k. abgel. werd. Herderstr. 9.

Möbel rmd Matratzen
werden zu folgenden Preisen gut u. billig aufgepolstert: Sopha von
6 Mk. an, Fcdermatratze4.50, Noßbaarmatratze3 Mk. in u. a.
d. H. Heinrich Friedrich , Tapezirer, Frankfnrterstr. 23.

Eostüme, Hanskl., Aenderung. w b. bei. TannuSstr. 7, Stb. 2.
Blouscn, Hauskleider, Malinscs , sowie Kindcrktewcr

werden schön und bill ig angefertigt. Näh, im Tagbl.-Verl, 10282
werde» tadellos sitzend angesertigt Dotz-

_ __ heimerstraße 44, H. 1 link«._ 10228
Schneiderin empsteblt sich. Zimmermannstraße1, Hth. 2.
Suchen. einige Kundenz. Ansb. N. Ellenbogengasse7, H. 3.
Flickarbeit wird angenommen Adlerstraße 60, Dachl.
Flicksrau ges. z. Ausbiss, d. Wäsche. Oranienstr. 25, Wäschercn
Büglerin sucht noch Kunden. Albrechtstraße4, Hth 2 Tr.
Eine Büglerin empfiehlt sich in und außer dem Hause.

Näheres Drudenstrane8, Mttlb. 1 St . r._
Steppdecken werden nach den neuesten Musternu. billigsten

Preisen angesertigt, sowie Woll- geschlumpt. Näh. Michelsberg 7,
im Korblaöen _ 7777

jeder Art wird unter Znstcher. reetter
» . pünktlicher Bcdiennug gewaschen

gebügelt. Näh. Helenenstraße>, 1 St.  _

Eostüme

jeder Art wird schön gebügelt Platter-
4yU ) {l?C straffe 78, Frtsp.  _
Tüchtige Waichfraus. Privatknnden. WelliuVtzraße 46, Part.
Gcwisscnhnsle Waschfrau kann sofort Wäsche zum Waschen

und Bleichen übernebmcm Karlstraße 33, 3 Tr. r._
Friseuse sucht noch Damen HcUmundstiaße 17, 1 St.
Eine geübte Friseurin suchtn. e. Kunden. Stdlerstr. 18, 1 r.
Geübte Friseurin sucht noch Damen. Albrechtstraße14.

Mameme.
Handpflege, tadellose Aussührung.

Frl . ^Id>1e Herrwann , Luisenstraße3, Gartenhaus1 l.
Ein Kind (Mädchen), 3 Mo», alt, wird sofort in gute Pflege

gegeben. Näheres Niehlstraße6, Vdh. 2. Stock rechts._
finden dircr. freundliche Aufnahme bei Frau
Finger , Ww.,Hebamme,Astbeim, Post Trebur.Damen

Glkr ., LesebLtts !., Lsaint . voul.
in zsä. llätis . llüelrp.! F 138

üerjin . Heidenfeldstrasse 9.

F.82
Junge Dame(Französin) wünscht französische

^ _ Couversation im Austausch gegen vorzügliches
Deutsch od. Englisch. Off, »ab » . X. S»« an den Tagbl.-Verl.

Thrilhaber gesucht!
einen stillen Theilhaber(nicht unter 10,M0 Mk.h CaPital̂ rann
gerichtlich sicher gestellt werden. Verschiv,egk„heit
Offerten unter !". !»». 2 »8 an den Tagbl.-Verlag.^

Theiluehmer zu einem ge-
wrnnreichen Unternehmen “
kleinem Capital gesucht. Adresse mit Angabe von Sprechst. unt
Chiffre It . » . » 3» an den Tagbl.-Verlag erbet en.

Mm «® pte Aip»!

l £ n ^ isch.
Gebor. Moskowiter erth. Unterr. u. übern. TJebers. u. Corresp.

Prima Ref. Goethestr. 1, 1, Alexander Wütig.
und Stenographie (Gabelsberger)
lehrt gründlich nach langjähriger
Erfahrung W. CiJoetz,Stenograph,

Telephon No. 644. Röderallee 12. 9386
Zu dem am 1. Sept. b. I . wieder beginnenden Privat-Kursiis

Stenographie GabeLsberger
können noch einige Herrenu. Damen theilnehmcn. Näheres unter
fj.  88 . 1 han pipostlagernd._

ertheilt Anfänger ,1 Violin -Nnterricht? OffertenWer unter A. w, hauptpostlagernd.
Ctavicr-Unterr. gründl.b.v. Frl. Sdnnidt. Stiftstr. 9, P.

MsivUche Merssner». die Stellung ftude«.

Centro!-Kürearr Marlies
(J »h. » . t/»r1),

Goldgaffe 18, Laden, Telephon 2085,
sucht eine Erzieherin ins Ausland, ein Fräulein all

Stütze für eiuc Kuranstalt, ein Fräulein, das guk
kocht, als Stütze nach Brüssel, eine Kinderwärterin für
kl. Kind, mehrere einfache Kinderfräulein für hier
und auswärts , eine durchaus pcrf. Hcrrschaftsköchin
für fürstliches Haus in San Rcmo, 70 Mk. Gehalt,
gute fein brgl. Köchin für England, Vorst, hier, tücht.
Pensionsköchiu, »nchr. brff. Hans- «. Sllleiuntädcheu.

EMsZ !»» Junges Fräulein für Engros-Geschästz. Muster-
W8 ^ sortiren, u. welches Borkcnntnisse in Schreibmaschine

besitzt, gesucht. Off. unter C. 3». 315 an den Tag bl.-Verlag.

Berkäuferiu
zun, baldigen Eintritt gesucht. 10211

Itoseiitiial «A David,
38. Wilhelmstraße 38.

Ein junges Mädchen
gesucht Kirckgasse 17.

für den Verkauf
in einer Nketzgerei

10254

Eine angehende Verkäuferin und ein Lehrmädchen
bei sofortiger Bezahlung gesucht von 10259

Convad ! Tack *& Co .9
Langgaffe 33, Ecke Goldgaffe»

gesetzten Alter«, von Paris
iVllmt kommend, mit den dortigen

Verhältnissen vollständig vertraut, empfiehlt sich als Neisebegleiterin,
vorzugsweise zur WeltansstcUung. Näh, im Tagbl.-Verlag. 10234

einer höh. staatl. Schule wünscht sich mit
g-bildet. kunstsinnigerj. Dame(Wittwc nicht

ausgesdil.) zn verheirathen. Vermiltl. v. Elter» oder Verwandten
an genehm. Briese unter H. V8. 355 an den Tagbl.-Verlag.

Ein solider selbstständiger Geschäftsmann,
2S Jahre alt , mit vorlänstg Mark
Vermögen , s. ein häuslich solides Mädchen mit
etwas Vermögen
kennen zu lernen . Anonym zwecklos. Offerten
unter L. A . » 00 postlagernd Berliner Hof
uiederznlegen.

PH *** Eonfeetion.
Für ein feines Salon-Geschäft wird ein junges Fräulein zum

Empfang der Damen gesucht. Sprachkenntnisie erforderlich.
Offerten unter 8. SS. «55 an den Tagbl.-Verlag. 9463

Geübte Nähmüdcheuz. Kleidern,, sof. ges. Grabenstr. 26, 2. 10009
Mock - und Tailleu - Arbeiterin gesucht.

«2 . Hrnnter , Damenschneider, Bleichstraße 15, 1 St . 10223
Klei- trinacherinnen gesucht Kirchgaffe 17,1 Tr.

Modes.
Angehende erste Arbeiterin 11. Verkäuferin für ein feines Mode¬

geschäft nach auswärts gesucht. Offerten unter 3.  Uf. 37»
an den Tagbl.-Verlag. . . , .

« »-»M . , 2  Selbstständ . erste Arbeiterin für feine
SblpPfy * Genre per September gesucht. Off. „ntcr
* 51. s »« 83 mit Zeugnißabschr. n. Gehalts-

anspr. an SS.  Frenx . Mainz . (35032)F39
— Tüchtige Wcißzcugnäherin für einige Zeit ins

Hans gesucht Albrechtstraße 31, Part.

gegen
Fab '

Lehrmädchen
... sofortige Vergütung gesucht
driklager Michelsberg 32.

Sdiuhwaaren-10194

Mädchen können das Kleidermachcn nebst Zuschneiden gründlich
erlernen bei Fra » 88. B8eci<ei-, Oranieustraße 56.

Junge Mädchen können das Weißzengnähen gründlich
~ erlernen. Maschinenähenn. Zuschueidrn inbegriffen.

Schwalvacherftratze 28, Hth. 1. 9404
Lehrmädchen gegen sofortig»

wivVlr » * Vergütung gesucht.
3.  Tanker , Wcbergaffe.

Lehrmädchen
Gesucht
Restaurant. Näh.

teil unterK. W. 3« » an ocn . . .—

» » BiSÄA * “
«II Tagbl.-Verlag erbeten.

Th« Berlitz School
Spraehlehr - Institut für Erwachsene.

Wlllielmstrasse 4 ni- Telefon 2251.
Frniizöniscb , Englisch , Itnlieniscli , Russisch , Spnniscbund !>eut s <*b.

Kur nationale Lehrkräfte.
Conrorsntlon , Corrospomlcnx, i.Itteratur ürsiamatik , CekerseUunge » .
Unterricht In Classcn, Cirkeln und Einzeln, für Damen und Herren , ' on
morgens 8 bis abends 10 Uhr. Nach der Methode Berlitz lernt der Schüler
von der ersten Lection an frei sprechen. Beste Referenzen von deutschen
und ausländischen Gelehrten und Schulmännern. Schüler , welche reisen,
können unentgeltlich die Hiiie der „Berlliz Schools“ in Anspruch nehmen.
Die in einer „Berlitz School“ belegten Lectionen können nach irgend einer
der (ca 100) Zweigschulen in Europa und Amerika übertragen werden . Alle
diese . Berlitz Schools" stehen unter Oberleitung und Kontrolle des Herrn
Professor Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr für richtige Anwendung
der Methode und deren Erfolg vorhanden Probelectionen und Prospecte
gratis . Anmeldungen und Eintritt zu jeder Zeit.

Ei » Absolvent SSB»57«Ä ".S
Nachhülfestuudkn in allen Fächern zu sehr mäßigem Honorar. Zu
erfragen iw Tagbl.-Verlaa. ' 10279

tüchtige Beiköchin für Stestaurant. Näh. Tagbl.-Verlag. 10046
Sondere solide Köchin§“Ä

gesucht. Vorstellung9—11 und3—5 Uhr Kapellenstraße 62.
Gemcht

zum 15. August tüchtige selbstständigeHerrschnftsköchir».
Gute Zeugnisse ersorderlich. Vorstellung jedeizeit bei

_ Fra» vo « Binmciki -, Kapellenstraße 45.
Eine peyfeete jüdische Köchin in ein feines Hau»

DSU in die Schweiz gesucht. Beste Zeugnisse erforderlich.
Offerten unter I». II . am » hauptpostlagernd.

Ein tüchtiges Mädchen gegen guten Lohn sofort gesucht Frankril-
straße1, Part . 9240

zum 22. August für kleinen Haushalt tüchtiges
»Hut Mädchen, das selbstständig gut kochen kann u.

Hausarbeit verrichtet. Sich mit Zeugnissen zu melden täglich von
1—3 Sonnenbrrgerstraße 31 bei Fra» lityi»e«U>»1.

selbstständiges Atteln Mädchen
mit guten Zeugnissen für in eine

Villa vor Sonnenberg zu zwei älteren Lenten gesucht. Nähere»
Atarkistraße9, im Teppichgeschäst. 10243

Ein sauberes braves Zimmermädchen bei gutem Verdienst
sofort verlangt Elisabethenstraße 17.

Zimmermädchen
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Ein s« tbereS Mädchen » das koche» kann, gesucht. 9528
K- i,i »ipp Hkinoe , Bahnhofstraße 18.

Ordenkt . Dienstmädchen gesucht Westexdstroße I, Part . 9662
Sa uber er Dienstmädchen gesucht Är . Burgstraße 5, ö l. 9684

Ein sauberes Mädchen wird für Hausarbeit «es.
>W BlThnhofsttaßc 18. 9764
zuveelWges Mädchen gesucht Manergasse 21, 1. 16068

SH®P“ Ein einfaches Mädchen für alle Hausarbeiten gesucht
Luisenplatz I . 2 St . r . 10237

Ein fleitz. Mädchen
Ein tücht. Hausmädchen sofort ges. <20Mk .) Moritzstr . 34. 9719
Starkes Mädchen gesucht Orauiciistraße 25, Wäscherei.

für Küchen- n . Hausarbeit auf 1. August aes.
rvtKNtt/eN Lau . gasse 31, 1. 9849
Einfaches Mädchen gesucht Albrechtstraße 44, 3 St.

Ein tüchtiges Zimmermädchen
gesucht Hotel Tannhäuser , Bahiihvsstraße 8. 9990
Ein ordentliches Mädchen,

welches gut bürgerlich kochen kann » gegen hohen Lohn
ans gleich gesucht . Nur Solch « mit guten Zeugniffen
wollen sich melden Elisadethenstrafre S» 1 Tr . r.

/ft ! . . welcher flicken, Haus - u. Kindcr-
HStN tzZ' LNNreitt , klcidcr machen kau», wird ges.

Off. Uttt. 14 . 1j.  230 au den Tagbl -Verlag erbeten.
USA- Ein braves fleitziges Dienstmädchen gesucht. 10239

_ Plösincr , Wcllritzstraße 6.
Ei » tücht . Mädchen , welches gut bürgerlich kochen

KMfW kann u/ auch Hausarbeiten gründlich versteht, wird
gegen hohen Lohn gesucht Goethestratze 3, Part . 9974

Ein Mädchen gesucht Adlcistiaße 67, 2. 10136
QM Mädchen für Küche und Hausarbeit gesucht

vllvi kS (Lohn 25 Mk.) Lauggasse 5. 10111
Gesucht mehrere Atleinmädchen , Restaurationsköchin

(hoh.  Lohn ) « . antzerhalb Herrumühlgasse 5 , Vdh . P.
Für ei»en ruhigen Haushalt ein ordentliches

Ba ^ ggp kräftiges Mädchen , welches kochen kann, zum
AUeiud iciien gesucht Möhriugstraße 13.

Ein tücht . Mädchen , welches etwas kochen kann
AEM und Hausarbeit versteht, zum 15. August gesucht.

Adolphstrabe 6, Mittelbau (Büieau ) .
Ein einfaches Mädchen , das Küchen- und Hausarbeit versteht,

gesucht Walkiiiütilsttaßc 10, Grths . Part.
tücht . Dienstmädchen , wonrögl.

HSII » kolsstliMl -^ vom Lande , gegen Hoh. Lohn

« vlarktstrasi« 23.
Zu niöglichst sof. Eintritt gesucht ein kräftiges
Mädchen für Hausarbeit (hoher Lohn). Näh. von

Mittags Neubaueistratze 3.
m T̂* Tüchtiges Alleiumädche» gesucht Dorkstraße 2, 1. 10220
Ei « junges Mädchen zu einem Kinde gesucht Metzgergassc 37.
Jnnaes Mädchen zu einem Kinde gesucht Nerostraße 14, 1 St.

Junges williges Mädchen für sofort gesucht.
Zu ersr. Morgens Sednuplatz 7, 3 I.

Ein Mädchen für Hausarbeit ges. Elisabethenstraße 6, 1. 10200
^ bei hohem Lob» für leichte Haur-

Jvl »50fl ? V II arbeit gesucht Wellritzstraßc 29, P.
Ei » einfaches Mädchen auf sofort gesucht Goldgasse 18, 1 St.

Jüngeres Mädchen sofort gesucht.
§Ma$ r « Hien ^es , Kirchgnsse 7.
Einfaches Mädchen gesucht zu baldigem Eintritt . Gute Bchaud-

luug ziigesichert. Schulgassc 17, 2 r.

Gesucht LS 'D
Für 15 . August

von zwei Personen für Wiesbaden ein Mädchen , das perfeet
kochen kann u. die Hausarbeit übernimmt , gegen hoh. Lohn gei.
Off. zu senden HI » Villa Jan « , Schlangenbad . 10289

Alleinmädchen , föÄ .r 'i/rSr' 8’’
Anständiges Mädchen gei. J <>»ek Faulbriiiiiieustr. 12.
lieber fünfzig nett « Allein -, Hans - « . Zimmermädchen

gesucht in feine gute Stellen , Müiier ’s Büreau,
Wcbergaffe 5(5, t St . r . . , ,

Ein braves fleißiges Drenstmadchttt wird ges.
Dotzhcimerstraße 26, Vdh . Part . 10304

Zimmermädchen wird gesucht
Hotel Pfälzer Hof.

Zum 1. September ein zuverlässiges Mädchen für Küche und
Hausarbei t gesucht Alexandrastraße 7, Part . 10307

pur * Gesucht
gegen guten Loh » für einen kleinen Haushalt per 20. August oder

1. September ei» durchaus tüchtiges Allein Mädchen , das
die gut bürgerliche Küche und di- Hausarbeit gründlich versteht.
Nur Solche mit guten Zen ««, wollen sich melden Nicolasstratze 7,
2 Tr ., Mittags von 2 bis 4 '/- Uhr.

Fleitziges Mädchen als Packer!»
' 10290

HI. & ( ’li . Lewist,
Cigarettcnfabrik „ Menes " ,

Wcbergaffe 15, 1.

Zehn ordentliche Mädchen
für ganz leichte Arbeit in der Baumschule gesucht. 10308

Blein 'sche Baumschule , Schicrsteineistraße.
Tücht. Costüm-Büglcrinuen w.

Laneifii &  Uuwlich , Färberei , Dotzheimerstr . 55.
■ gTin^ . Eine pers. Büglerin findet die Woche über dauernde
AWW Beschäftigung iltzellritzstr. 28 bei Frau I4oels . 10225
Waich- u . Spülfraiieu sucht « rilnher «; , Goldgasse 21, Laden.
IW " Tüchiigc Waschfrau gesucht Sedanffraße 7, Htb . Part.
Ein Monatsmädchen gesucht. Näh. Taunnsstrabe 31.
E i. MonatsM . für 2 Std . tägl . Mauritiiisstraße 7. 3 r.

Ei » gut empfohlenes fleißiges Monats,nädche » oder
Frau für 2 Sluuden Vor- und Nachniittags bei gutem Lohn
und kleinem Haushalt sofort gesucht. Vorstellung zwischen
1- 3 Uhr Nachmittags Wörthstrabc 13. 1 Tr.

Zuverlässiges Monalsmädchcn für 2 Stunden
ßMM Vormittags von einzelner Dame gesucht. Meldungen

Vormitiags . Niehlstraße 8, 1 r.
Monatsmädchen tagsüber gesucht Nheinstraße 31, 1-
PU - Tüchtige Monatöfrau gesucht Lchrstraße 16, 2 l.
Brave Monatsfrau wird für einige Stunden Arbeit gesucht

Adlerstroße 4, 1 l . 10298
Eine Wcfffran gesucht Hellmuudstrabe 30. 10158
Wccksran auf gleich gesucht Bleichstraße 16. 10173

gesucht für den Nachmittag u. Morgens ein
p. Stunden (20 M .) Herrngartenstr . 19,3

Ordentliche Fratt findet tägliche Beschäftigung Langgasse 43.

Ein Mädchen v. 14—16 I . d. Tag über ges. Schachts . 17, I. Lad.
Sauberes Lansmädchen im Alter von 14—15
Jahren ges. Ed . Bing -, Marktstraße 26. 10295

Weibliche Versauen , die Stelluug suche« .
Eine französische Schweizerin sucht gleich Stelle.

_ Lohn 20—22 Mk. Gut empföhlest durch Frau
Major H, « pii » « ) ' , Adolphsallce 31, 1.

28 -jiihr . Hannoveraneri «,
perfect bürgerlich kochend, sucht per sofort paffende Stellung,
könnte auch, da Stenographin und Maschinenschreiberin, auf
Bureau mit beschäftigt werden. Offerten u. 14 . B . 350 » 8
befördert I » »Venz in Mainz . (No . 35018) F39

Bessere Haushälterin,
von auswärts , gei. Alters , gut empfohlen, tüchtig in Küche u. Haus,

sucht ielbstständ. Stellung . Näh . im Tagbl .-Verlag . 10235
Eine feine Herrschaftsköchin sucht Stelle . Näh.
Jahnstraße 14.

Perf . Köchin f. Stelle , auch zur Nnshülse. Manergasse 19, 3 St.
Eine durchaus tüchtige erf . Pensionsköchi » empfiehlt

Central -Bürean iw « riies , Goldgaffe 13 , Laden.
Eine fein bürgerliche Köchin sucht sofort
Stelle in einem fein bürgerlichen Herrschaftshauje.
Näh . Friedrichstraßc 28.

Kochfran sucht Aiishülfsst . Nheiustraßc 52, Bel -Et . Weber.

Feine gebildete Frau,
Auf . dreißig , wünscht Stelle in nur feinem Hanse, auch zu

alleinstehendem Herrn oder mutterlosen Kindern . Briefe unter
Hk. kl . «250 an (Mc . 3008 ) F134

Itiidoir HSo. se , München erb.
Beffercs Fräulein sucht Engagement zu einzelner Dame oder

zu 1—2 erwachsene» Kindern . Offerten unter C . L,. 223 an
den Tagbl .-Verlag.

Arbeitsnachweisf.Frauen, Rathiians, ÄVi.
Milli . II , vermittelt : Kinder-Fräulein , -Wärterinnen und
-Gärtnerinnen — Stützen und Haushälterinnen für Hotels
— Krzieherinnon , Gesellscliafter . und Hausdamen — Jungfern
und Krankenpflegerinnen — Kaufmann . Persona ] — Kocli-
u. Büffetfräul . — Sprachunterricht — nach hier u. ausw . 9054

Gebild . Mädchen
ans gut . Hause shß (ht Wiesbaden bei feinerer Familie,

lvomögl. zu einzeluem Kinde alsbald Stellung . Offerten unter
»-' . X, . « 131 an (F. Lu . 4131) F134

Biidolf Hone , Ludwigshofen a . Rh.

Gebild . Fräulein , LL '? >'7",°»!?.!
ruhig . Hause als «stütze der Hansfran . Haupts , vollständ.
Familienausd )!., liebcv. christl. Bchandlg . n. Gclegcuh. zur weit.
Aurbild ., am liebst, i. gesund. Lage am Milteirhein . Vergütung
nicht beanspr . Off. erb. u. »». I -. 23 « an den Tagbl .-Verlag.

Tücht . erf . Mädchen, w. bgl. k. k. o. a. Z -mmermädch., s. St . in's
Ausl . z. 15. Scpt . Off. II. HI. 253 an den Tagbl .-Verlag.

Einfaches Fräulein sucht Stelle für Anshülfe zu Kindern oder
bei einer ältere » Dame , auch für mit auf Neiseu. Offerten unter
»4 . HI. 252 an den Togbl .-Verlag.

Gev., gut cmpfohl. Fräulein , in Haushalt ., Kinder -Erziehnng
n. Krankenpfl . erf ., sucht Stell ., mögl. sof., geht event. mit aus
Neisen. Offerten unter Hl. K . haiiptpoftlagernd Wiesbaden.

(̂ . 44 1A a Wittwe wünscht in besserem
Hause Stelle zur Führung der

HaushaliS oder auch in geschäftl. Beziehung selbstständ. Posten zu
übernehme». Off . unter 8 . HI. 25 » an den Tagbl .-Verlag.

Ein befferes solides Mädchen sucht sofort Stelle als Zimmer¬
mädchen. Näh . Fricdrickstraße 28.

Büglerin sucht einige Tage Beschäflignng. Marktstraße 12, H 5.
I . Frau s. Ab. Pntzbesch. f. Lad . o. Bür . Wellritzstr. 33, H. Dchl.
Ordentl . Mädchen s. Wasch- u. Pntzbesch. Wellritzstr. 48, 2. Kuhn.
Ordentliches Mädchen sucht Beschäflignng (Waschen und Putzen)

für die drei letzten Tage in der Woche. Walramstraße 27, Port.
Znverl . bcff . Kindermädchen s. f. einige Wochen Aushülfs-

stelle. Dotzheimerstraße 30 a , 2 l.
Eine unabhängige tüchtige Frau , in der Küche wohl er¬

fahren und im Hauswesen gewandt , sucht Aiishütssstellc oder
feste Tagesbeschäftiguiig für 8 . August . Näheres zu erfragen
Franksurterffraße 10 , Part.

Miiuullche Uersouen , die Stellung Duden.

Z Wer Stelle sticht, verlange unsere „Allgemeine
Bakanzenliste " . w . uirscii , Verlag,
Mannheim . F 80

Gesucht per 1. September ein jüngerer gewandter

Expedient
mit flotter Handschrift für eiu größeres Fabrik -Geschast.
Offerten mit Lebenslauf , Photographie und Gehaltsangabe
unter « . Hl . 213 an den Tagbl .-Verlag . 10266

Erster Bnrean -Gehnlfe
per sofort gejiid,t. 10272

»säen , Rechtsanwalt II. Notar , III Eltville.

EinLastirer.
Wir suchen per sofort einen tüchtigen umsichtigen

Einkafsirrr für die Stadt . Canlion von 500 Mk. er-
sorderlich. 10157

Singer Co . Nähinaschinc »t-Act .°Gcs . »
'Marktstraste 34.

Eolporteure gesucht.
Bild , b eciitoid & ( io . , Wiesbaden . 10218

Banschlosser s. I«L Mcrkelimeii . Dotzheimerstr. 60 . 10306
exemsssa»  Ei » tüchtiger Schlaffer (Bauanschläger) sofort
WM gesucht. Näh . im Tngbl .-Verlag . 10227
Maler und Anstreicher gesucht. 10063

Jul . Kleinert , Moritzstrabc 48.

Wagenlackirer gesucht Frankfurt a/M .»
V Neue Schlesingcrgaffe 18.

Maler und Anstreicher sofort gesucht. 10299
Joii . Sieg -.in . nd , Bertramstraße 9.

Tüchtige
Marmorhauer «.Schleifer

finden sofort dauernde und lohnende Beschäftigung . 10257
Marmorwerk Wiesbaden , G . m . b . H «,

Schlachttiausflratze 18.

Zimmerlente gesucht.
43 Pf . Stnndenlohn . 10231

(Äebr . K . «fr E . JTuitg,
Büreau : Seerobenstrabe 1,1.
Zimmerplatz : Westcndstraße.

A (tüchtiger) sofort gesucht. ^
AkBBfkZ ' ^ srr uv . 8p » it . Glasmalerei . Mginz.
Glasergehülfe , «sucht Frankenstrabc 13.
Tünchrrgehülfe , tüchtig « Anstveicher gesucht Kaiser-Friedrich-

Ring 29, 3 St . _
Tüncher n. Anstreicher ges. Jos . Hacnchen, Seerobenstr . 5. 10281

Tapezirergehülfe & « m ”' l 'o Uv >naer '
Tüchtige » Tapczirer -Gehülfe « sucht F156

ivritL I4riins , Biebrich. Nathhausstraße 65.
<̂ ^ t,a »chil ' «HI«- Gehülfe gesucht bei

Bl. « ekiülei -, Taunusstraße 36.
Ein sktbstsiandiger Friseur -Gehülfe gesucht. Offerten unter

I ' . ir . ! ( »» Schützendosstrobe.trisenrgkhütse gesucht Faulbruniieiistraße 2.chuhmacher gesucht bei iVittinei -, Hirschgraben5.
Schneider , tüäit . Nockarbcitcr, ans Woche gesucht Kellerstrabe 10.

Sprachkund . 0tl81 “RolSIISI *, spniohkund . ZlITIIUBI '*-’

kellner , 1«»̂ Hotel - u. Rest -Kellner,
Küchenaicle , Hotel - Hausburschen,
Kupferputzer *̂ ht per  sofort Grünberg ’s
Rhein . Stellen -Büreau , Goldgasse 21, Cigarrenladen . Tel . 434

AuShülfskeltncr sucht in großer Anzahl für Sonntag
Genfer Beretn , Schnlgaff « 17.

Ztvei kräftige Arbeiter , welche gute Zengiüssc anfzuweisen
haben, für mein Eisenlager gesucht. 10033

Jos , Ilu | ifeld,
Eisen-, Metall - und Bnuniaterialien -Großbandlnng.

für kaiismänn . Geschäft per sofort gesuäit unt.
günst. Bedingungen . Off . u . B . Id . « 30

Tagbl .-Derlag.

Lehrling
f. Colonialwaare »- «. Delicatlsscn - Geschäft

Lehrling
an de» Tagbl .-Vei

u. g. Bed. sofort gef.
J . Frey . 9086

Schloflerlehrling gesucht. 10031
j . Bohlwein , Hclenenstraße 23.

Ein Hansbnrsche gegen gute» Lohn gesucht Rheinstraße 81. 9916

Hausbnrsche SSW "*
IW - Junger Hausbnrsche gesucht Langgasse 5.
Hansvursch « sofort gesucht. F156

löritL I4r « ns , Ratbhailsstraße 65, Biebrich.
Hausbnrsche gesucht Dotzheimer-Jnnger träft. straßc 15. 10204

Kr ästiger Hansvnrsche sofort gesucht Helenenstraße 2.
Junger proprer -Bursche <16 - 20 Jahre ) sofort gesucht.

14 . « ri . , Adelheidstratze 76 , P . 9905
Hausbnrsche ges. Kirchgassc 11, Tapcten-

\ $ UliyUil laden.
Ein kräftiger Hausbnrsche für sofort gesucht Taunnsstrabe 17.

Ein Liftjnnge
per sofort gesucht. Vorzustellen Vormittag « zwischen 10 n . 11 Uhr.

Badhaus Engel.

Ein Bttbe ^̂"Eouvertfabrik,Dotzheimerstr.28.'
Fnhrknecht gesucht Feldftraßc 18, Parterre.
Ein tücht. Fnhrknecht zu zwei Pferden für Stammholz -Fuhrwerk

gegen hoyeu Lohn gesucht. Näh . Karlüraße 22, im Laden.
Fnhrknecht geiucht Adolphsallce 40. Pink.
Knecht und Taglöhner für Feldarbeit gesucht Dotzheimerstr. 65.
Ein Mann , der sohren kann, für den Stall ges. Geirbergstr . 11.
Braver kräftiger Junge zur Pflege eines Pferdes wird gesucht.

Näh . im Tagbl .-Verlag . 10260
Taglöhner gesucht Kaiscr-Friedrich-Niug 86.
Taglöhner für Feldarbeit gesucht Schwalbacherstraß« 39. 10270

MiimUiche Personen , dir KleUuug suchen.
Ein Kansman« es, *» *™»

geführtes Haus Stellung ; co. wäre derselbe auch nicht abgeneigt,
einen Vertrauensposteu unter bescheidenen Ansprüchen zu über-
iiehmen. Offerten unter I*' . 14 204 an den Tagbl .-Verlag.

Jg . militärfr . Manu , mit der eins., dopp. uiid
amerik. Buchführung , sowie mit ollen Coniptoir-
Arbcitcii vertraut , angehender Stenograph und

Masch.-Schrciber , sucht Stelle ans sofort oder später . Offerten
a » Kaiifinanu I -eielier hier , Luisenplatz l , 2 St.

rtljA ». . » 19 Jahre alt , kaufm. gebildet,
widtMlr s. irgend welcher Art Stellung,

um lifbueii im Hotelfach gegen mäßigen Gehalt . Offerten unter
B . HI. 2 « ! an den Tagvl .-Lerlag.

Ein sklvstständiger Küfer sucht Stelle bis 15. August , Hotel nicht
ausgeschlossen. Marktstraße 20, Wiesbaden . , , m

Tücht . Schuhmacher , tu. selbst!) , arb ., s. St . 9t. Tagbl .-Verl . 10180

Aerztl . geprüft. Bademerster
(Masseur ), Sachse , und Frau (Bademeisteriii ), kinderlos , suchen
für 1. Oktober oder später Stelle . Vorzüglich empfohlen. Gest.
Offerten unter T . Hl . 2 « o an den Tagbl .-Verlag.

pch - Solider vcrh . Mann sucht irgendwelche Arbeit , auch
cautionsfähig . Karlstraße 28, Vdh . 3 St.

Hausdiener m. p. Z . sucht Stelle m Hotel oder einer Pension.
Offerten unter 4 . « . 205 an den Tagbl .-Verlag.

Kutscher , mit Allem vertrant, p. Z .. sucht auf gleich oder später
Stelle . Offerte » unter 5R. HS. 2 « I an den Tagbl .-Verlag.

Der Mmtsmnrkt des „ Wiesbadener Tagblatt " , das für den männlichen und weiblichen Dienstverfehr in Wiesbaden
allgemein benutzte Organ , erscheint am Vorabend eines jeden Ausgabetags im Verlag , Lnuggnsse 27 . Von

_ 5  Uhr an Uei ' kauf . bas Stück 5 Pfg ., von 6 Uhr an außerdem uneutgellliafe Git »sta,tttalsme . Der
^lrbett ^ ä̂ ^ enth ^ att^ Dienstgesuche ^ uitd Dieilslaugebote , welche in der nächsterscheincnden Ausgabe des „Wiesbadener Tagblatt " zur Anzeige gelangen . — Bei schriftlichen Offerten
empfiehlt es sich, nicht Original « Zeugnisse , sondern deren Abschriften beizufügen ; für Wiedererlangung etwa beigelegter Origina ! »Zeugnisse oder soilstiger Urkunden übernehmen wir
keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb vier Wochen nicht abgeholt worden sind , lverden uileröffnet vernichtet . i

4t 44 *F ¥ K •* $ ¥ # $ ¥¥ ¥V ¥¥¥¥ ¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥ ¥¥¥¥¥¥



3. Beilage 511111 Wiesbadener Tagbiatt.
Ko. 388 . Margeu-Ansgabe.

Einsendungen rms dem Leserkreise.
<OH»e Berautwortlichleit der Nedaltion>

Klimmen an» dem Publikum.
* Es ist bedauerlich, daß jetzt, wo das Project der Anlage

einer Rennbahn  abermals in ftlufe gebracht worden ist,
wiederum verschiedene Plätze, wo dieselbe zu errichten märe, anf-
tanchen. Ich halte es für das Richtigste, wenn mail zunächst au
dem ersten Plane festhaltcn würde, da doch der Platz au der
Station Eiserne Hand nach Anssagen von Herren, die doch auch
etwas von Rennbahnenverstehen, zu bitfem Zweck für geeignet er¬
klärt wird. Ein Rennplatz am Rhein kann für uns in Wiesbaden
nicht in Betracht kommen, dies würde seine Besucher an unserer
Stadt vorbeisühreu und den Zuzug von Fremden eher vermindern
als vermehren. Daz» von der Stadtverwaltung Zuschüsse für
Preise, oder gar zur Erwerbung de« Terrains zu verlangen, wäre
geradezu naiv, denn woniit sollte man es inotiviren. Also bleiben
wir zunächst bei Nummer Eins ; sprechen dagegen unüberwindliche
Schwierigkeiten, nun, dann ist cs immer noch Zeit genug, sich»ach
«inen, anderen Platze umznsehe». O. H.

* Auf dar Eingesandt über den „Städtischen Bolks-
kindergarlen"  in der Morgennummer vom 1. August des
.Wiesbadener Tagblatt " mache ich folgende Mittheilung : Es kann
nicht von mehreren Hausbewohnerinnendie Rede sein, da nur das
Schlafzimmer einer derselbene; vis -ä-vis hat. Da diese eine ge¬
bildete junge Dame ist. so hielr ich es für ausgeschlossen, daß sic
sich anders als bei zugezogenen Vorhängen zur Ruhe begeben haben
könnte. Auf mein Befragen bcstäligt mir dieselbe nrciue Voraus¬
setzung vollständig. Ich kann daher in dem Eingesandt nur eine
Nachricht sehen, die jeglicher Grundlage entbehrt und deren Bcweg-
grund mir ebenso räthselhast ist wie der Einsender.

Die Vorsteherin.
(Der Verfasser des vorstehend erwähnten Eingesandts bemerkt

zu der obigen Erwiderung Folgendes: Daß die Vorhänge nicht zn-
gczogen gewesen seien, ist von mir nicht behauptet worden; cs heißt
vielmehr ausdrücklich, daß die Fenster nur mit ganz düirnen Vor¬
hängen versehen zu sein schiene». Dazu kommt, daß der betr.
Wohnraum irngewöhnlich hell erleuchtet ist. Es ist durchaus nicht
unbegründet, was ich behauptete, wie durch mehrfache Zeugerr be¬
wiesen werde» kan». Ich glaubte eher den Dank der Vorsteherin
des Volkskindergarten« zu verdiene» als ihren gärrzlich unberechrigten
Vorwnrf. Der letzte Satz meiner Vrröffentlichnng bestätigt dies
jedem Unparteiischkn. Ein persönlicher Angriff lag mir durch¬
aus fern.)

Kriefluilte».
A«»gelfobener . Die Verlheilnng der hier ausgehobenen

Rekruten wird von der zuständigen Behörde geheim gehalten. Die
Ausgehobenen nrüffen sich gednlderr, bis sie ihre» Einbernsiings-
zettel erhalterr; aus dem ist ihr Truppenlheil gerran angegeben. Wie
fast alljährlich, so werden die Jnfairtcristen wohl auch in diesem
Jahre den beide» nassauischen RegimeriteruNo. 87 und 88 in Mainz
und einigen Regimentern in Elsaß -Lothringen zugetheilt werden.

Neuling F. K. Als Frühsaison gilt hier im Allgenleineu die
Zeit bis April, als Hochsaison die Monate April, Mai und Juni
und als Nachsaison die Monate September und Oktober. Die

Samstag , derr 4 . August.

Preise finb je nach der Saison verschieden, in der Hochsaison natur¬
gemäß am höchsten.

CK. K. Zt ., Delaspeestraße. 1. Geschäftsfirnren empfiehlt der
Briefkasten grurrdsätzüch nicht. 2. Die Annahme, daß in 1895 ein
Torpedobooi aus dem Rhein gewesen ist, wegen des niedrigen Wasser¬
standes aber nicht an seinen Bestimmungsort Rüdesheim, sondern
nur bis St . Goarshausen kam. ist richtig.

K. i» I . Wie wir vorr unterrichteterSeite erfahren, läßt
sich dunkel gewordenes Elfenbein ani besten durch eine Mischung
von gutem Oel und gulcr Schlemmkreide reinige».

Vom xüchertijch.
* Ans dein Gartenlanben-Vcrlag von Ernst Keils Nachfolger,

G. m. b. H. in Leipzig, liegen uns eine Anzahl niit geschmackvollen
Titclzcichnnngen und reizvoll illnstrirter I-Mk.-Bücher vor. die ent-
schiedcn vielen andern, oft recht zweifelhaften Erscheinungender
Reiseunterhaltungslitteratnr vorzuziehen sind. Schon der Name
der Autoren, die zum Stabe der Gartenlaube gehören, bürgt für
den künstlerischen, resp. litterarischenWerth des Gebotenen, Da
finden wir von Altmeister Paul Hcyse  eine seiner fein ciselirten,
von E. Munch illnstrirten Novellen: „Der  Schutzengel ", die den
trotz seiner Jahre noch so hcrzcnsfrischenPoeten ganz auf der Höhe
zeigt. Von Ludwig Fulda,  dem geistvollen Lustspieldichter, liegt
eine Novelle: „Die Hochzeitsreise"  vor (illustrirt von Paul
Rieth und Rich. Mahn). Ihr Stoff, psychologisch interessant, zeigt,
wie bald ein künstlerisch empfindender Mann unter Umständen durch
Oberflächlichkeit und Herzensnichtigkeit der Geliebten ernüchtert
werde» kann. Rudolph St ratz,  den unsere Leser auch bereits
schon ans mehreren, im Tagblatt veröffentlichten Romanen kennen,
debntirt mit einer sehr interessattten, farbenkräftigen, in Afrika
spielenden Novelle: „Samum ", zu der der bekannte Kriegszcichner
Ehr . Speyer die Jllltstrationen liefert. E. Letiba ch(E. M u e11cn-
dach), ein vortrefflicher, erst in den letzten Jahreti aufgetauchter
Erzähler, bietet in einer Serie von Novelletten und Skizzen: „Auf
der Sonnenseite ", einen reizvollen pcntischen Blumenstrauß Voll
Duft und seiner Stimmung und A. Noöl  führt uns mit seiner,
von F . Slavaty iUnstrirteu unterhaltenden Novelle: „Didiers
Braut"  i » die Hauptstadt Lothringens, nach Metz. Wie gesagt,
diese hübsch ausgestaiteien Bändchett verdienen beste Etitpfehlung.

* Die a n t i r ömische B ewegu ng nn d die eva n gcl i sche
.Kirche in Oesterreich.  Eine Abwehr römischer Angriffe. Im
Sinverstnuduißmit mehreren AmtsbrüdernDon einem evangelischen
Pfarrer . (Eilli. Im Berlage von Georg Adler.)

* In dem Verlage von E. Heinrich in Dresden-N. ist soeben
ein neuesP o ft ha ndbn ch für das Publikum , insbesondere
für Kanfleute , Behörden  rc ., versaßt und nach amtlichen
Quelle» znsainnieugestellt vor, PostaisistentH. Lange,  erschienen,
welches in knapper, leicht verständlicher Fassung die wichtigsten
und wissenswerthestkn Bestimmungen übersammtliche irach dem Jn-
und Auslande gerichteten Postsendungen und Telegramme, sowie die
in Anwendung kommenden Gebührensätze enthält. Alles Uebcrflüssigc,
besonders Alle«, was nur für den Postbeamlen in dienstlicher Be¬
ziehung von Bedeutung, für das Publikum jedoch völlig belanglos
ist, bat der Verfasser vermieden und gerade dadurch den Wünschen
des Publikums möglichst gerecht zn werden sich bestrebt. Die in
dem Werke enthaltenen Tabelle» sind praktisch und übersichtlich
znsatnmcngestcllt. sodnß sich Jedermann auss Schnellste und Leichteste
über Gebührensätze rc. iuforuiiren kann. In diesem iru ganzen >

48 . Jahrgang. 1900.
Reichspostgebiet gebräuchliche» Posthandbuche, welches broschirt zum
mäßig' "kreise von 60 Ps . in allen Buchhandlungenkäuflich und
für I ann ein unentbehrlichesNachschlagebnch ist, haben alle
bis M Juni amtlich bekannt gegebenen Neuerungen Ausnahme
gesnnt

-i Im Verlage von Fischer & Franke in Berlin erschien
„Sch .. sncht ", ein Menschenbnch von Adolf Grabowsky.
Interessanter vielleicht noch als der Inhalt der dichterischen Gabe,
in der ein reiches Talent noch kämpft, den Fesseln großsprecherischer
Modckunstsich zu eniraffcn. ist der Buchschmuck Franz Stassen ' s,
der unseren Kunstfreunden in Wiesbaden durch seine Tristanstndien
ebenso bekannt ist, wie durch die glnthvollen Illustrationen zu
Schulte vom Brühl 'S an gleicher Stelle erschienenen Bersnovelle
„Die Sünderin ". Auch diesmal reizt die Stimmungsknnst dieser
Zeichnungen, die so meisterhaft die Gedankenwelt des Dichters aus-
deuten, immer wieder zu neuer Betrachtung. Die Symbolik der
größeren Bilder ist tiefsinnig und klar zugleich; jeder Abschnitt der
eigenartigen Lyrik ist niit besonderer Ornamentik umrahmt, die
ihre eigene Gefühlssprachc redet. Aber auch der Dichter ist dieses
Schmuckes werth. Die Ueberschrift seiner Sammlung klingt
conventionellin einer Zeit, wo Alle» sehnt und schmachtet in der
Lyrik, aber schon die einleitende Scene, wo Adam und Eva, unter
der Qual des Daseins fast erliegend, den englischen Trost erhalte»,
daß in ihnen selbst das Eden liegt, das der Mensch durch die
Sehnsucht als de» tiefsten Inhalt des Lebens erwirbt, läßt Großes
erwarten. Und im Ganzen wird man trotz maticher nachempfundenen
Töne, die besonder« in den erotischen Dichtungen hervortreten,
nicht enttäuscht: in den freien Rhythmen zeigt sich Adel und Schwung
des Gedankens, in den Reimen Wohllaut und Harmonie der
künstlerischen Form.

Mir inferiren mir 2 'Ä
massige , Vertrauen verdienende Angabe» besitze». Dabei
sehen wir auf die Nnalität der Leser , ob dieselben in dem
Grade kauffähig sind, daß sie von unseren Empfehlungen auch
Gebrauch machen können. — So sagt sich die Kaufmännisrü
ralculirende Geschäftswelt und {.*.
findet ihre Rechnung dabei, wer >« »
annoncirt , ist nach der angedeuteten Richtung durch genaue
Mittheilung der Zahl der Abonnenten — z. It . mehr als
I3 .« « v» und zwar in der kaufkräftigen Vrvölkerung
Wiesbadens und der Umgegend — völlig zuverlässig
orieutirt . Sie Mehrralil der Kausileute Wiesbaden»
sowohl als auch viele von außerhalb, welche hier Kund¬
schaft besitzen oder erwerben wollen, benutzen daher zu ihren
Lmpfehlungen nur da » „Tagbiatt " , wo die Ver¬
breitung die größte und rwerltmäßigste , der Iichertiono-S wo der Erfolg Scher.

Ans einem Ring ist am Dienstag, den 81. Juli , ans dem Wege
nach der Schicrsteinerstraße einDiamant
verloren worden. Abzugeben gegen Belohnung Rheinstraße 7, 1.

Verloren!
Donnerstag Abend '/,8 llhr int offenen Wagen d. elektrischen Bahn
nach den Eichen ein Portenionnaie, enthaltend Bade-Abonnements-
karte vom Engl. Hof, ca. 24 Mk. in Gold, Silber und Nickel.
Gegen Belohnung abzugeben Schwalbacherstraße 30, Vdh. Part.

- re » «in Couvert » Inhalt : 3 Zeugnisse.
Bitte abzugeben gegen Belohnung

Biebricherstraße 12. _ _ _
Ein Trauring gefunden. Abzuholcn bei Frl . Jlercier,

Sprachlehrerin, Weilstraße 14, 1.  _
Schott. Schäferhund , schwarz mit weiß u. gelben Abzeichen

. entlaufen . Wiederbr. erhält Belohn. Adolphsallee 31, P . 10303
Ein schwärzlicher langhaariger Pinscheryund ist am 'Mitt¬

woch Abend entkommen. Der Wicdcrbriuger erhält eine Belohnung
Bierstadterstraße 10. __ 10302

Fox -Terrier , regelmäßig gezeichnet, mit schwarzem Fleck am
Schwanz, am 2. August entlaufen. Wicdcrbringer erh. Belohnung
Oranienstraßc 23, 1. _ _ _ __

Ein junges schw. Spitzcheu verlaufend Gegen Belohnung
abzugeben Nerostraße 44. Vor Ankauf wird gewarnt.

Alwillcnstwßc2, Erke Bierstlidtcrstr..
elegant möbl. Zimmer zu vcrmiethen. Bad im Hause. 2951

Dambachtha » 21, „ Villa Diana " . 3 Min . vom Kochbr,.
8 Min, vom Walde, gut möbl. Zimmer. Garten.  4489

Emserslraße 75, 1, möbl. Zimmer mit Pension an bessere
Dame für 65 Mk. pr. M zu vermiethen. _ 5095

Villa Teresina, . .. . . .
Vuf Wunsch mit Pension.

IIIUI . I . . . — - - - - - , -
Wohn- u. Schlafzimmer frei geworden.

aj . . Gartenstr . 20 , am Grünweg.
Möblirte Zimmer mit u. ohne

Pension. Schöne ruhige Laue. Mäßige Preise.  32o8

Pension Ossent , Grünweg 4,
dicht am Park u. Kurhaus, gut möbl. kühle Zimmer, mit u. ohne

Pension . Garten , Balkons , mäss . Preise , gute Küche.. utarten, —■——■—

9. Billa Leberberg 9.
Schöne elegante möblirte Zimmer, mit und . °h"e Pensto't.
schöner Garten, elektrisches Licht rc. billig zn verm iethen z» sotors.

Luifenstr . 'i 'Z clea. möbl. Zim. zu vcrm. Wilda  u . Dembct&& eiefl. nmui. o »»»- n" .

Billa Louise, Maiitzcrstraße 24
Einige ant möbl. Zimmer frei gew . 5182i«e gut motu. Rimmer rrct geiv. ■ -

Sttktttraß -e fefe. 1. finb mobst" n>»cr zn ve rnnethen. ^ 3189
»»11. - " „ v, . i oirt. «_ 1 ... 4L /ntrh <Mt12flllP. . gj 27, 1, mobl. Wohn.'mit Küche, auch einzelne

Zimmer, preiswerth zu vcrmiethen.

tlf&lX »•4 ft £ ,4* ,%54 an cautionsfähige tüchtige Wirthr-
odV » 1 fl lente oder Brauerei zn verpachten.

Offerten unter «  es . SS « an den Tagbl.-Berlag erbeten.
Ein großer Obst- und Gemüsegarten in der Emscrstraße

mit vollständ. Ernte sofort zn verp. Näh. Weißenburgstr. 3, P . l.

rn mm
Backerei zu pachten gesuchtb. Kraft. Zimmermannstraße 9.

git .4 «4 auf 1. Oktober ein einfaches Hans nebst
Garten nahe der Stadt , enth. 4—5 Zim.

nebst Zubehör. Offerten mit Preisangabe, sowie Lage, unter
« . Bd. SS4 des. der Tagbl.-Berlag. Kauf nicht ausgeschlossen.

Per 1. Oktober 3—4-Zimmer- Wohnnng im
Süd-Viertel für cirka 500 Mk. Offerten unter

an den Tagbl.-Berlag.__
Kinderlose ruhige Bennttensamilie such! zum 15. Augttst eine

Wohnung von 2 Zimmern und Küche. Gefl. Offerten mit Preis-
angabe tucker re . re . SS « an den Tagbl.-Berlag._

s»d>t Wohnung , 1 Zimmer und
III Küche, gl . oder später , Nähe der

Taunus - o. Stiftstr . Off. « . M. , t ss « Tagvl .-Verl.

Züiei möblirte Zimmer
(Wohn- und Schlafzimmer mit 2 Betten) mit Frühstück von kleiner
Familie per 10. August für eitrige Wochen gesucht. Offerten mit
Preisangabe nntcr re . ISS an

ttlii . retuttc , Buchhandlung. Solingen.
tn 4it nt v aini/ta Sl)1 nttnto atit SISiSft 111Ein älterer Herr sucht für eitrige 'Monate ein mödlirtes§ immer mit Pension (bürgerl.Kost). Gefl. Offerten mitreisangnbe unter Chiffre BS. W. 2 S8 au den Tastbl.-Verl. 5185

Anständiger junger Riaitn, hier nt Stellung, sucht für dauernd
möbl . Zimmer , einzeln, mit voller Pension (motiatl. 45 Mk.).
Offerten tmter I». io. <M> postlagernd Schützenhosstraßc

mielhen

Dar

WolilliiiigsiiallDcis-Bürcau
Lio«,

Schillerplntz 1 — Telephon No . 708,
empfiehll sich den Miethern zur kosteufreieu
Beschaffung von

Familien -Wohnnnfte»,
Geschäftslokaleu,
»löblirte « Ainnner».

■

Zwei Geschäftsfrl . s. frdl . möbl . Zim.
mit 2 Betten mit oder ohne Pension. Offerten

mit Preis unter re . M. s ? s an den Tagbl.-Berlag.
lucht Mitte der Stadt sof. nnaenirtes

qICiIiUI  ülllll Zimmer, eventl. mit Kost. Offerten
unter I». re . s -BO an den Tagbl.-Berlag.  _

Ackerer Herr (Beamter) sucht ein schön möbl.
Zimmer nt. voller guter Pension. Gef. Offerten

mit Preisangabe nnier Tl. an den Tagbl.-Berlag erb.

Gnrean - Räume
von 2 bis 3 Zimntern, int Centrum der Stadt , p. 1. Okt. c.
zu mielhen gesucht. Gefl. Offerten mit Preisangabe unter
C\ * . s « r besörd. der Tagbl.-Berlag.

UiUe« , Hiiufer etc.

Hochherrfchaftl. BiUa 2 S 7.L
Zubehör, mit großem Garten, auf 1. Juli zu vertniethe» Näh.
Kaiser-Fricdrich-Ning 18, 2. 2212

Schöne Bitta
mit Garten in bester Lage, 5 Minuten vom Kochbrunnen, auch als

Pensionat geeignet, per 1. Oktober compl. zu verutiethk». Offerten
unter V.  1 ». « 38 an den Tagbl.-Berlag. 5128

Billa am Rhein.
In schöuster Lage Biebrichs ist eine Villa mit großem Obst¬

garten und Hinterhaus per sofort zu vermiethen. Näheres
tut Tagbl .-Berlag. F156

Geschaftsiakale etc.
Bleichstrasie 2 eit, Laden und zwei große Büreau-Näntne, event.

zusammen zu verntterhen. 3988
Dotzheimerstraße 1» kleine Wohnnng nt. Werkstätte». Speicher

zu vcrmikthctt. sfiäh. Mittelbau Part . 5040
Dotzheimerstr . 1« große Lagerräume zu verm. Näh. das. 5039
Frankettstrahe 9 ein Laden mit Wohnnitg, für jeder Geschäft

passend, ev. mit Bierkeller, auf 1. Oktober zu vetmielheu. 5188
Grabe,tstrasie 14 Laden mit Wohnung und Werkstätte ans

1. Oktober zu verntiethen. HV11I». Schell . 3850
1 ‘> eine geräumige Werkstätte aus 1. Okt.
1 - zu vermiethen. 4403

Schl, »gaffe ö , Tapeten-Gejchäst. gr. Helles Souterrain, heiz- und
beleuchtbar, sofort zu vermiethen.

Ein kleiner Laden mit 2 Zimmern und Küche, im Wellritzviertel,
auf 1. Oktober billig zu vcrmiethen. geeignet für Friseur- oder
Cigarrengeschäft. Zu erfr. Walramstr. 17, Metzgerladen. 4971

Wahnnnoe ».
Adlerstrasie « eine schöne Froutspitz-Wohnung. 2—3 Zimmer

und Küche, zu vermietheu. 5117
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;« 3t (Eckhaus) Bel-Etage, drei Zimmer mit Balkon.Atbre,_
Küche,' 1 Mansarde, Keller an ruh. Leute auf 1. Okt. zu v. 4232

Meine Wohnnng
' 1. Oktober ab anderweitig zu vermiethen. F 453

l.anger , Elster Staatsanwalt.
Goethestraße 18 Wohnung, 4 Zimmer, Küche und Zubehör, auf

1. Oktober zu vermiethen. Näheres daselbst im Laden. 4511
Hermannstratz« 23. Front Bismarck-Ring, schöne3- u. 4-Zim.-

Wohuung mit Balkon zum1. Oktober Preiswerth zu vermiethen.
Näh. im Part , daselbst. 4854

Herrngartenftratze4
Wegzugs halber vollständig neu l)ergerichtete5-Zimmer-Wohnnng

in der Bel-Etage, mit Balkon, Badecabinet, 2—3 Mansarden,
2 Kellen«, Einrichtung für Koch- u. Leuchtgas, auf sogleich oder
später zu vermiethen. Näh. Herrilgartenstraße4, Part . 5186

HerrrigintemirMe4, 1,
Wegzugs halbe«: voltstäuvig neu hergerichtete herrschaft-

Uch« S-Zimuter-Wohuung, i»t der Bel -Etage, mit
Balkon, Badeeabinet, 2—3 Mansarden, 2 Kellern,
Einrichtung für Koch- und Leuchtgas, per sofort oder
1. Oktober zu vermicttzeu. Näheres daselbst.

Herrngarttttstratze 18, in herrschastl. Hause, Garteuparterre.
3 Zimmer, K., K. au ruhige kinderl. Leute zum1. Okt. zu verm.
Näheres daselbst Baubüreau.

Kaiser-Friedrich-Ring 92 Part.-Wohnuna, 5 große Zimmer,
Badezimmer nebst allem Zubehör, per 1. Oktober zu vermiethen.
Einzuseheu Vormittags 10—12, 4—6. Näh. Bel-Etage. 4210

Kaifer-Fr.-Ring 94,
Fioutspitzzimmcr, 1 Mansarde, Koch- und Leuchtgas, etcktr. Licht,
sowie aller Comfort per 1. Okt. zu verm. Näh, daselbst. 3082

Kitrlstraße 3 kl. W.. 1 Z. u. Zub., zum 15. August zu v. 5166
Rengaffe 18/2«. 3. St ., 3 Zimmer und Küche im Glasabschlnß

Mansarde uud Keller an ruhige Familie per 1. Oktober
zu vermiethen. 4483

ist eine schöne sehr geraum. 4-Z»»»««er-WegzNgSY. Wohnung,«.2Man!,und2Kell.in
ruh. ges. Lage, mit prachtv. Fernsicht(Mitbenntzg. deS Gartens),

3 Pension., z. Eelbstkostenpr. v. Mk. 880 ab sof.oder
1. Okt. zu v. Näh. in der Wohnung Ptiilippsbeigstraße 17, 3 l.

Krontspitz-Wohnnng, 4 kleine Zimmer, Küche, ohne Glasabichl.
an eine kleine Familie per 1. Oktober zu vernüetben. Näheres
8 . Weyer , Saalgasse 16, im Möbelladen. 5091

Auswärts gelegene Mohnnllge » .
«L ; «»«• von 4 Zimmern nebst Küche und Zubehör

per 1. Oktober zu vermiethen. 4919
Dotzheimer Bahnhof.

MSblirte Wohnungen.
Kl. möbl. Billa

Küche, Keller, gr. Balk., Garten, elekt. Licht, v. 10. Aug. zu m„.
Ricolasstr. 1, 2, fünfZ.. K. u. Zbh., möbl. o. unmöbl., zu vm.
Lanuusstrotze 43 elegante möbl. Etage ab August od. Oktober

für den Winter zu verniietheu. 4500
Möblirte Wohnung,

in Mitte der Stadt, voll fünf Zimmern nebst Küche, mit vier
Pensionären, zu verm. od. zu verkaufen. Näh. TagbL.-Ver!. 5184Vom 1. Oktober ab
von 6 Zimmern, Bad, Küche, 2 Mansarden, 1 Keller billig zu
vermiethen. Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. 5027

Möbl . Zimmer « . Mansarde « . Schlafstelle « etr.
Adelheid str. 1«, Hth. 1, eins. möbl. Zimmer per1. Aug. 4747
AI schön möbl. Zimmer für 15 MkT»0eiykl0Nk. monatl.zu vm. Näh.P.5118
Albrechtstratze6, Hth. 1. St. I, ein schön möblirte« Zimmer

auf gleich zu vermielhe». 4979
Albrechtstratze23»1 St .»ein fein möbl. Balkonzimmer zu vm
Albrechtstratze23»2, sei» möbl. Zimmer sogl. z. verm. 4301
Alb«echtstr. 3«, P , m. Wohn- u. Schlafz., a. einz.,sep. E. 4495
Albrechtstratze39, 1, schön möbl. Wohn- u. Schlafz. zuv. 3339
An der Mngkirche1, P., mbl. Z. an soliden Herrn zu v. 8732
Bahnhofstratze 12 ein möbl. Zimmer zu vermiethen. 3568
«ertramstratze8, 2 r., möbl. Zimmer sofort zu vermiethen.
Bertramstr. 14, 1 r., schön möbl. Zim. mit Pens, zu vu>. 4644
Bismarck-Ring 17, Lade», erhalten aust. j. Leute Kost». Logis

per Woche 10 Mk. 4956
Bis »narck-Ring 35, Hth«. P., einfach möbl. Zimmer zu verm
Bleichstratze 13, 1, schön möbl. Zimmerz» vermiethe». 4981
Bleichstratzc 15» , 1 St ., möbl. Mansarde zu vermiethen. 5111
Bleichstratze 19. 1. Et. l., gr. g. möbl. Z. (2-fenstr.) zu v. 4848
Blücherstratze8, 2, ein nröbl. Zinrmer zu vermiethen. 5107
Große Bnrgstratze 16, 3 r., sch. möbl. Zimmer zu vm. 5031
Kl. Bnrgstratze8, 2 St ., ein schön möbl. Zimmer zu vm. 4760
Dotzheimerstr. 1«, 1, g. möbl. Z. m. 1 o. 2 B. m. n. o. P. 3655
Gllenbogcng. 15, L. 3, erh. eino. zweir. j. L. Schläfst. W. 2.50.
Emserstr. 23, P., m. Wohn- u. Schlafzim. m. Gart, zuv. 4757
Arankenstratze 26, 2, erhält ein j. aust. Man» Kost und Logis.
Arankenstratze 28, 3 r.»eins. möbl. Zim. zu verm. Pr. 15 Mk.
Friedrichstr. 19, . . "“
Friedrichstratze 23, 2 I., schön möbl. Z. preisw. zu verm. 5026
Fried»ichstratze 43, Part ., ein großes, freundlich möblirtes

Zimmer per 1. August zu vermiethen. 4960
Gerichtsstratze9, 1, möbl.Wohn- u. Schlafzim. zu verm. 5129
Goethestratze1, 1 r.. möbl. Zimmer bei sprachkundiger Familie

(rnss.»frnnz., engl., holl, rc.) sofortz» vermiethe». 5030
Goethestratze 18, Part. Ik«., ein hübsch möbl. Hochparterre

Zimmer an anst. Geschäftssrl. zu vm. Preis mit Kaffee 25 Mk.
Goethestratze 24, Part. l.. möbl. Zimmer zu vermiethen.
Häfnergasse5, 2, ein möbl. Z. mit sep. Ein«, sof. zu v. 5059

i i | 1 St . >., 2 gr. sch. «ttöbl.
g0ff0 « " , Z. a. Badegäste z. b. 4857

-elenenstratze2, 1 r., sch. g. möbl. Zimmer zu verm. 4722
>l «»enstratze 14, V. 2 r.. ein gut möblirtes Zimmer zu verm

ellmnndstratze8, 2 l., giit möbl. Zinimer zu verm. 5122
ellmuudstratze 18, 2 St., möbl. Zim. »,. Peiis. zu verm. 4741

sellmundstratz« 3« eine möbl. Mails, an ei»z. Herrn zu verm.
«ellmnndstratze36, 1. St., schön möbl. Zinimer intt sep. Eing.
an r. Herrn zu vermiethen. 4407

Heüntnndstratze 54 Part.-Zimmer mit2 Bette» zu verniietheu.
Hermannftratze 12, 1 St., möbl. Z. (Woche2 ». 3 Mk.). 5084
Herrngartenstratze 17»2, Zimmer mitu. ohne Pension. 4982
Hirschgraben 21 bei Carl Messer möbl. Z. m. od. o. Kost zu v.
Aartstratz« 2, 2, Zimmer mit2 Bette» zu vermiethen. 4645Sarlstratze 37,2l.,elegantu.eins,uiöbl.Ziinmerz„vm. 3995arlstratze 44, 1 r., frdl. möbl. Zimmer billig zu vermiethen.
Kirchaaffe 51, 3. St., möbl. Zimmer sof. zu verniietheu. 4489
Kirchaafse 54, 1, Wohn- uud Schlafzimmer, separat, passend

möbl. für besseren Herr»,«u vermiethen. 4925
Langgaffe 19, 3, möbl. Z. mit2 B.. Pension 150 2 u. 3 Mk.
Langgafle 23»3 St., erhallen zwei reml. Arb. Kost und Logis.
Lntsenstratze3 zwei auch drei gut inöbl. Zimmer mit Zubehör

sogleich oder später zu vermielhen. 5181
Luisenstratzc 43, iÄÄ £ ”".5
Mainzerstratzc 44, 1, zwei bi« drei möbl. Zimmer mit oder ohne

Penston auf 15. August oder später zu vermiethe». 4969
5142

j. aust. DL sch. Logis »>. Kost erh.

Moritzstratze 24, 2 St ., schön möbl. Zimmer zu vermiethen.
Moritzstratze 3V, Hths. 2 St., großes gut möbl. Zimmer mit

oder auch ohne Pension zu vermiethen.
HtzHerostratzr4, 2, schön möblirtes Ziinmer mit 1 cventl.
^8 - 2 Betreuz» vermiethen. 5190
Ne«ostratze 23, 1. Et., schön möbl. Zim. m. 1—2 Betten zu vm.
Ncrostratze 29, Hth. P., mödl. Zim. a. Ladneriniie» z. v. 4959
Rerostr. 39 eins. Zim. m. 1—2 Bett. (pr. W. 3 Mk.) zu v. 5045
Ora«»ienstratze4, 2. Et., gut möblirte Ziinmer zu verm. 4667
Oranienstr. 27, 1 St. h.. k. j. anst. L. Kostu. Logis erh. 4980
Rheinstratze2«, Stb. 2 Tr., ein frdl. möbl. Zim. zu vn>. 5104
Rheinstratze 51 ein uiöbl. Ziinmer zu verniietheu. 3680
Röderaliee !L, 1 St., sind freuudl. möbl. Zimmerz. vm. 8452
Röderstr. 19 möbl. Z. zu verm. N. Römerberg 30, H. 2. 5096
Rörnerberg 3«, 2 l., möbl. Zinimer an einen Herrn sofort

zu vermiethen. . 4761
Römrrderg 36, V. D„ k. ein reinl. Arbeiter Kostu. Logis erh.
Roonstratze 19,
Saalgaffe 1, 3, möblirtes Zimmer zu vermiethen. 3993
Saalgasse 18, Vdhs. 2. St ., ein möbl. Zimmer mit sep. Eiiigang

a» einen Herr» zu vermiethen. 4823
Scharnhorsts« . 5, l , möbl. Zim. zu vm. Näh. Metzgers. 5120
Schntzcnhofstr. 2 erhalten anständige Leute Kostu. Logis. 4910
Schnlberq 19, 1, 2 möbl. Zim. einz. in. Pens, zu verm. 5112
Schioalbächerstratze7 ein schön möblirtes Balkoiizimmer zu

verniietheu. Näh. daselbst3 St . rechts. 4970
8 eerobenstratzc4,1.Etager., uiöbl.Zimmer an Dame o., Herrn zu vermiethen. 5042
Stet,»gaffe 4» 1 r.. ei» schön möbl. Zimmer zu vermiethen.
Stcingaffe 14, 1 lks., ein möbl. Zimmer zu vermiethen.
Stiftstratze 12, Hth., schön möbl. Balkon-Zimnier sofort zu vm.
Webergafft 41, 2 r., möbl. Zimmer zu vermiethen. 5098
Weitzcnburgstratze3, 3. St. I.. schön möbl. Zim. zu verm. *
Wettritzstr. 33, H. D.. erh. s. Arb. b. L. Zu erf. M. 12 u. Ab.
Westendstratze 11, Part. r.. möbl. Ziinmer zu veriniethen. 505oKl. Wilhelmstr. 5, P ., ÄS

». Rheinstr.. eleg. möbl. Zimmer, maß. Preis. 5183
Zwei aiistäildige juuge Leute erhalten Kost und LoglS. Nab.

Herniannstratze 22, Vdü. 2. St . r. 5123
Fei » möblirte Zimmer und größere Wohnungen in schon

gelegener Villa über Winter zu verm. Näh. Nerothal 22. 4858
Zwei elegant möbl. Zimmer, Nicolasstraße, 3 St ., an 1—2 gebiid.

Damen zu veriniethen. Näh. im Tngbl.-Verlag. 5078
Ein schön möbl. Zimmer zu veriniethen. Näh. Tagbl.-Verl. 5121
Möbl. Zim. mit Kücheb. zu verm. Näh. im Tagbl.-Verl. 5119
Ung. möbl. Z. an H. o. anst. D. sof. z. v. N. Taagl.-Verl. 5187

Keere Zimmer, Mansarde« , Kammer«.
Adlerstratze 55 ist ein l. Zimmer an eine einzelne Person zu

vermiethen. Näh. Vdhs. 1 St . l. .
Albrechtstratze 38 hübsches Zim. an Lehrerin od. best. Geschafts-

fräulei» zu vermiethen. Anzusehe» v. 10—12 u. 3—5. 5148
Platterstratze 38 2 große einzelne Ziinmer zu vermiethen. 5189

Marktstratz« 2« neu möbl. Zimmer«I vermiethen.
Mauergaffe 21, 2 Tr., h. möbl. Stubch. zu v. (10 Mk.»

.. k. e. 'Mort! 23, H. 1 r

Remisen, Ktalluuge«, Scheune«, Keller eie.
Dotzheimerstr. 18 Stallung für2 Herrschaftspferde nebst Remise

u. Futterboden zu verm. Näh Mittelbau Part. 5037
Dotzheimerstr. 18 3 gr. Kell. f. Obstn. Kart, zuv. N. das. 5038

Ta fl es -y ein usta Itniuirn
Kochbrnnnen. 7 Uhr: Morgeiinmstk. _
Kurhaus. Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends8 Uhr: Concert.
Königliche Schauspiele. Geschlossen.
slestdeuz-Tyeater. Geschlossen. _ , , , ,
Sakhalla-Fheater. Gastspiel de» Wiener Operetten-EnsembleS.
Abends8 Uhr: Die Geisha.

Weickslialle,«-Theater. Abend, 8 Uhr: Vorstellung.
Karietethealcr zum Aürgersaak. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Kroneuburg- Abends8 Uhr: Große Vorstellung.
Weroberg. Nachm. 4 Uhr: Großes Militär-Concert.
50 -iähriges Jubiläum der Jsreiwilkigen Keuerwehr . Nachm.

4 Uhr: Festakt; Abends8 Uhr: Commers.
Keiksarmee, Frankenstr. 13, Abends8'/. Uhr: Oeffentl.Versamml.
Wiesbadener Kuustsäke, Luisenstraße 9.
Wauger' s Kuustsakon, Taunnsstraße 6.
Kkt-Jeutschkaud, Sehenswürdigkeit ersten Ranges, zwischen Wies¬

baden und Sonnenberg. .. „ ^ ™ m ,
Kemeiusame HrlsliraukenKaste. Kaste: Luisenstraße 22, Part
Poküskesebalke, Friedrichstraße 47. Geöffnet täglich von 12 Uhr

Mittags bis 10 Uhr Abends. Sonn- und Feiertags von 10 bis
1 Uhr und von3 bis 9'/- Uhr. Eintritt frei.

Jerein für Auskunft über Wohlfahrts-Hlirrichtunaen und
Rechtsfragen. Täglich von 6- 7 Uhr Abends„u Rathhanse
im Biirean des Arbeitsnachweises(Mäuner-Abtheilung).

Arbeitsnachweis»»entgeltlich für Männer uud Araueu: >m
Rnthhaus von9—12‘/s u. 3—6 Uhr. Mäniier-Abth. Sonntags
von8'/,—91/* Uhr.

Arbeiteuachwels des Khristk. Arveiter-Pereiusr Schwalbacher-
straße 45 bei Schuhmacher Fuchs.

Kraullenkast« für Araueu uud Jungfrauen. Meldestelle: Hell-
miiiidstraße 36, Part . _ _

Iler eins Nachrichten
zsibelkräuzcheu für Schüler höherer Schulen (Platterstraße2).

Nachmittags2'/, Uhr: Gesellige Zusammenkunft.
Deutscher Akotleu-Jerein . Nachm. 6 Uhr: Versamiuliiiig
Kranken- und Slerbekast« der Metallarbeiter (Kasseulokalz»m

Vater Rhein". Bleichstraße). Von8- 10 Uhr: Versamniluiig.
Wiesbadener Mikitär-Werein. 8'stUhr: General-Versammlung.
r»r»-HefeIsschaft. 8>2- 966  Uhr: Bücherausg. n. ges.Ziisammeuk.
Lnrii-Rerein. Abends9 Uhr: BücheranSg. u. gesell.Zusanimenk.
Männer-Hurnverein. 9 Uhr: Bitcheransg. u. gesell. Unterhalt.
Lliristlicher Ncrciu junger Männer. Abds. 9 Uhr: Gebetsstunde.
Evangelischer Männer- n. Jünglings-Hterein. Abends9 Uhr;

Missions-Mittheiliiiige». Gebetsstnndc. BlätteranSgabe.
Männer-Hesangverein Anion. Slbends9 Uhr: Probe.
Kcharr' scher Rlünnek-Ghar. Abends9 Uhr: Probe.
Kärtner-Aerein Kedera. Abends9 Uhr: Versa,nuilung.
chesellschast Aidekia. Abends9 Uhr: Probe. ^
Rerband der Lapczirer-Kehüksen. Abends9 Uhr: Versainmlung.
Verein der Mürttemberger, Wiesbaden. 9 Uhr: Vercinsabend

im Restaurant zu den Wiesbadeiier Kunstsälen, Luiiciistraße 9.
Wiesbadener Männergesang-Bereiu. 9 Uhr: General-Lersamnil.
Küser-Percrn Wiesbaden. Al>d».iVersamml.(Tentoiiia.Vleichstr.).
Krieger- und Mitttär -Verrin. Ge»eral-Vcrla»»»ll»ig.
Mayern-^ erein Mavaria. Monats-Versammliing. ,
Uürger-Hchüheu-sLorps. Beieinsabend in der „Krone,ihaNe.

2. August 1900. 7 Uhr
Morgens.

2 Uhr
Nachm.

9̂ 1hr
Abends.

Barometer*) . . . . 47.8 49.1 50.5
ThermometerC. . . . 18.4 226 16.1
DlillstspaNNlNtg(mm) . 11.6 8.5 10.2
Nelat. Feuchtigkeit(0fo) 74 42 75
Wiiidrichtnng. . . . NW. W. still.
Niedcrschlagshöhe(mm) — — 0.0

SKT Die „Kirchlichen Anzeigen" befinden fich in der
Sonderbeilage „Slnrtliche Anzeigen deS Wiesbadener
Tagdlatt", Seite 4.

MKMi Wellev -Gerichte
Metrorologischr Kesln»cht«« gen der Statt »«

Mittel.
49.1
18.3
10.1
64

Höchste TemperaturC. 23.3. Niedrigste TemperaturC. 14.8.
*) Die Baroinelerangaben find auf 0° C. reducirt.

Wetter-Sericht des „Wiesbadener Tagblatt ".
Mitgetbeilt auf Grund der Berichte der deutsche» Seewarte

in Hamburg.'lNachdru« verbann.)
5. August: veränderlich, windig, mäßig warm. Gewitter._

Auf- und Untergang für Könne (E) und Mond (<C).
(Durchgang der Sonne durch Süden »ach inüieleuropiiilcherZeit.- _

1900
August.

5.

im Süden! Aufgang lUntergan
Uhr Min . ! Uhr Mi». ! Uhr Min

Aufgangf
Uhr Min . !

Unter,
Uhr

12 33 | 5 2 I- 8 3 || 3 37 V. I Nacht«.

WWW (f m,reite
WalhaUa-Ttzeater.

Gastspiel des Wiener Operetten-EnsembleS. Dir.: War Marmrfi»
Samstag, den4. August.

Die Geiflsa»
oder: Eine fapantsche Ttzeetzanv-Geschtchte.

Operette in 3 Akten von Owen Hall. Niusik von Siduey Jone».
Deutsch vonC. M. Röhr und Jul . Freund.

I » Scene gesetzt von Herrn Dir. Mar Marinrll.
Dirigent: Herr Kapellmeister Schöirfrtd.

Personen:
Wuil-Hi, ein Chinese, Eigenthümer desThee-

hauses„Zehntausend Freuden" . . . .
O Minioia San,
O Kit» San,
O Nana San,
O Kiukoto Sa»,
O Komurasati Sa »,
Lt. pteginald Fairfax,
Lt. Bronville,
Lt. Cunningham,
Lt. Grimsto»,

Geisha»

Offiziere
S . M. S . Schildkröt

Herr Nothmann.
Frl. Fröhlich.
Frl . Willmann.
Frl. Bauer.
Frl . Neston.
Frl. Greszin.
Herr Haberfcldcr.
Herr Terzky.
Herr Schmidt.
Herr Schlichting.

Midshipman» Tommy Stanley . Frl. Werner.
Maroni»Smari, Polizeipräfectu.Gouverneur

einer japanische» Provinz . Herr Linke.
Leutnant Katana. von der Kais, japanischen

Artillerie . Herr Bauer.
Lady Coustance Wy»ne . § tnit ®(tert»berfl.
Mollh Seamore. Frl. Caliano.
Marie Worthington . Frl . Hcydcr.
Edith Grand. Frl- Alberto.
Eitel Hurst . Frl - Harno.
Miß Förster . Frl . Hahr«.
Julielte, eiue Französin, Dolmetscherin. . Frl . Lambert«.
Nanui . Frl. Hill mann.Takamini, Polizei-Sergeant . Herr Morvay.Dieneriiineii(Mousmös genannt).

Chor der Japaner und Japanerinnen, Wachen, Käufer.
Zeit: Ciegenwart.

Das Stück spielt in Japan, außerhalb der mit Europa laut Vertrag
festgesetzten Grenze.

Die Tanz-ArrangemenlS sind einstudirt von Herrn Balletmeister
Louis Gundlach. Die neuen Dekorationen sind «m Atelier von

L. Gruber, Hamburg, gemalt.
Eine kleinere Pause findet»ach dem1. Akt, eine größere Pause

nach dem2. Akt statt.
Einlaß7 Uhr. Anf ang 8 Uhr.

Soiintaa. den5. Augnst. Nachm. 4 Uhr(bei ungünstiger Witterung,
klei ne Preise): D«g U- grltzändlee . Abend« 8 Uhr: U»»on.

Reichshatten -Tbeatier . Stiflstrasze 16.
Tägli ch groge Spccialitäten-Vorstclluiig. Anfang Abends8 Uhr.
Uarivtothealer r«m Kiibgersnal , Emserstrabe 49.
Täglich große Specialitäten-Vorstellung. Anfang Abe nds 8 Uhr.

' Kronenblll 'g, Sonnenbergerstraße 53/55.
Tägl ich Abends8 Uhr: Große Vorstellung.__

Auswärtige Theater.
Frankfurter Ktadttheater. Opernhaus. Samstag: Die Geisha.

— Sonntag: Mignon. _ _ _

Einreichung von Angeboten ans die Arbeiten und Liefclnngen zur
Negulirnng und Sohlenbescstigniig des Wellritzbachs von dem
Gcschiehesamnilerbei der Ziß'schen Bleiche bis znm oberen Ende
de« Thon'schen Gartnerei-Griindstücks. im Nathhansc. Ziinmer 57,
Vorm. 11 Uhr. (S . „Amtlichc Anzeige,, 'No. 92". S . 3.)

Versteigerung von Mobilien rc. im Vcrsteigernugslokal Dotzheliner-
straße 11/13, Mittag» 12 Uhr. (S . Tagbl. 357. S . 6.)

Kurhaus zu W iesbaden.
Samstag, den 4. August:

Abonnements-Concerte des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Kgl. Musikdirector Louis LUstne».

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Iler Wildschütz“ . . . . Lortzing.
2. Intermezzo aus . Naila“ . . » Delibes.
3. Drei spanische Tänze . Moszkowski
4. Am Wörther See, Melodie

„La Traviata“

5. Ouvertüre zu „Princesse Jaune “ . ,
6. Liebestraum — Walzer.
7. Potpourri aus „Der Vagabund“ » >
8. Wiesbadener Feuerwehr-Marsch . ,

Abends 8 Uhr:
1. Ilerzog-Alfred-Marsch
2. Ouvertüre zu
8. Saltarollo.
4. Introduotion und Chor aus
5. Deutsche Fromm, Walzer .
6. Ouvertüre zu „Des Freischütz“ . . .
7. Kleine Serenade.
8. II . Carmcn-Suito . . . .

u) Lob Contrebandiers . b) Habanna.
o) Nocturne, d) Söguidillo.

„Lohengrin“

Jungmann.
Snint-Saöns.
Czibulka.
Zeller.
K61er-H41a.

Komzuk.
Verdi.
öounod.
Wagner.
Fahrbach.
Wober.
A. (Jrünfold.
Bizet.
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Man kann nicht immer, was man will;
Der ist mein Mann,
Der sich beschcidet, das zu wollen.
Was er kann.

Nückert.

**•f**!*&»
1199 ** 9********************************

(53. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Des Nächsten Weid.
Roman von Kcorg Kugel.

Langsam beugte er sich herab und küßte die kleine, er-
chauernde Hand. Sie zog dieselbe nicht mehr zurück und
weinte jetzt still vor sich hin. Daun erhob sie die thränenden
Augen wieder und sagte mit schwankender Stimme:

„Ja , Sie sollen jetzt von uns gehen. — Ich weiß, daß
meine Hoffnung auf eine Versöhnung nichtig ist, und Ihre
Kraft darf nicht an einem solchen Zwiespalt zerschellen.
Aber Eins versprechen Sie mir —"

„Alles!" rief Holstein hingerissen.
„Netten Sie Ihren Vater."
df war so natürlich, was sie sprach, aber der Kapitän

fuhr zurück, wie wenn ihn eine unsichtbare Hand gestoßen
hätte. - Rettung?! — Rettung? Konnte man den ver¬
fallenen Mann noch retten? Warum war er niemals auf den
Gedanken gekommen? Hatte er hier freventlich eine heilige
Pflicht unterlassen? Aber eS war ja Thorheit, wie konnte
man die versumpfte Gesinnung eines Alten bessern?

„Zu spät," murmelte er bitter.
„Ja , es ist zu spät," sagte Marie starr, „und das ist,

fürcht' ich, die Sünde, die auf Ihnen lastet. Sie hätten
schon früher Ihr ganzes Leben daran setzen müssen."

Eine lange Pause entstand. Beide wagten nicht, diese
schwüle Stille zu unterbrechen. Dann raffte sich der Kapitän
zusammen und ergriff noch einmal ihre Hand:

„Eins sagen Sie mir noch zum Abschied, Marie. Eine
Frau, die so für ihren Mann bittet, muß ihn zum mindesten
achten. Ist das denn möglich?"

Heftig wollte sich die junge Frau nach dieser Frage ab¬
wenden, aber sie hielt auf halbem Wege inne und schüttelte
kraftlos das Haupt:

„Ich wollte Ihnen antworten," lächelte sie matt, „daß
ich-im anderen Falle nicht die Frau dieses Mannes sein
würde, aber ich habe keinen Stolz mehr und will Sie nicht
belügen. . Seit der letzten Zeit habe ich die Ahnung, daß
die Welt Ihren Vater mit Recht beschuldigt, und habe mich
nicht mehr dagegen gewehrt. Auch als ich neulich von Ihnen
fortging und Sie mich wegen jener Summe trösteten, die
Helmuth angeblich von Ihnen erhalten haben wollte, auch
damals wußte ich schon, daß Sie mich großmüthig täuschten.
— Und ich blieb dennoch. Wo wollte ich auch hingehen?
Mein Vater hat sich von mir losgcsagt, und die böse Welt
hat mich förmlich geächtet, weil ich den siechen Lossau, den
letzten Gefährten meiner Einsamkeit, nicht missen wollte.
Was thut's? Ich lheilte eben das Schicksal so vieler Frauen,
die nichts haben, als eine eiserne Pflicht."

Holstein regte sich. „Und worin besteht die Ihre ?"
fragte er athemlos.

„Ich versuche immer von Neuem auf Helmuth einzu¬
wirken, immer von Neuem," entgcgnete sie einfach.

In der Brust des Kapitäns begann es zu stürmen, er
mußte sich auf den Tisch stützen, damit er sich nicht vergäße.
Die einfache Größe dieser Frau bethörte ihn.

„Marie," rief er heiser vor Leidenschaft, „schrecken Sie
nicht zurück vor dem, was ich sage. — Hier müssen Sie
verkümmern, wenn Sie nach kleinlichen Anstandsregeln
handeln, ich will Sie - ich- "

Er vollendete nicht, sondern starrte, wie betäubt, auf den
Fußboden. Dort lag Sylvias Brief, den er vor wenigen
Minuten fortgeworfen, und dieser Streifen Papier däuchte
ihm jetzt eine Mahnung, die ihm die Zunge band. Betroffen
wandte er sich ab und suchte nach Worten, aber er fand
keine mehr. Durfte er, der Verlobte einer Anderen, dieser
Frau den Vorschlag machen: „Trenne Dich von Deinem
Gatten und laß mich für Dich sorgen!? — Niemals, das
durfte er nicht mehr, seit er sie heute unter dem Apfelbaum
gesehen, — so schön, — so begehrenswert!). Stöhnend
strich er sich über die brennende Stirn.

Mit einem schmerzlichen Lächeln hatte Marie den
Kämpfenden beobachtet, endlich legte sie das Papier auf den
Tisch und schritt still aus dem matt erleuchteten Zimmer
hinaus.

Holstein blickte ihr lange nach, dann warf er sich er¬
schöpft auf das Svpha und schloß die Augen. Aber kein
erquickender Schlummer wollte sich cinstellen, immer rascher
ging der Athem des Liegenden, und immer tollere Bilder
brütete sein überreiztes Gehirn aus. —

Bald sah er Sylvia vor sich, die ihre weißen Arme nach
ihm ausstreckte, im nächsten Augenblick war cs wieder sein
Vater, der ihm mit widrigem Grinsen erzählte, daß er ihm
für eine Tonne Goldes seine blaffe Frau verkaufen wolle,
und als er sein Messer ergriff und in toller Wuth nach dem
Alten stieß, da hatte er Marie getödtet und sah sie in
einem schwarzen Sarge vor sich liegen, die dunklen Augen
sehnsüchtig auf ihn gerichtet, und die Wangen so blaß, so
blaß - —

Es schlug Mitternacht, als der Kapitän schweißgebadet
erwachte.

Er raffte sich auf.
Gott sei Dank, Alles war geträumt, und er konnte sich

schuldlos ins Bett legen. Hastig griff er zur Lampe und
wollte sie auf das Nachttischchen setzen, da fiel ihm das
blaugestempelte Papier auf, welches Marie vorhin gebracht
hatte. Fast gedankenlos erbrach er es. — Es war die Vor¬
ladung des Staatsanwalts, welcher den Tod des Obersten
an dem Ueberlebenden rächen wollte. Der Terniin sollte
schon in wenigen Tagen staltfindcn.

Als Holstein den Zettel bei Seite legte, lachte er
höhnisch auf.

Es war der erste Ruf, welcher wieder von der Außen¬
welt zu ihm drang.

Aber auch Herr Pilz sollte noch in dieser Nacht durch
einen mißtönenden Ruf der Außenwelt gestört werden.

Eben hatte er sich zur Ruhe begeben, um seine groß¬
kaufmännischen Sorgen zu verschlafen, und träumte gerade
davon, daß er erster Vorsitzender der Handelskammerge¬
worden wäre, als an die Thür seines Schlafzimmersun¬
mäßig gestoßen wurde.

Der Disponent, unangenehm aus der vornehmen Körper¬
schaft ausgestoßen, fuhr entschlossen in den persischen Schlaf¬
rock und entzündete ein Licht.

„Werde den Kerl gleich wegen Hausfriedensbruchund
nächtlichen Lärms einsperren lassen," mnrnieltc er grimmig,
während er die Thür bereits vorsichtig öffnete.

Das Licht warf seinen matten Schimmer auf eine merk¬
würdige Figur, welche dem muthigen Hauswirth zuerst einen
gelinden Schrecken einjagte. An der weißgetünchten Wand
lehnte die lange Gestalt des Herrn Schimmel in einem
grünen Wams,' und auf dem Kopfe saß schief und verwegen
ein eingeschlagener Fcderhut. Der glückliche Schütze hatte
die Hände in die Taschen gesteckt und greinte seinen
Kompagnon freundlich an:

„Sie sind wahnsinnig?" schrie Herr Pilz wüthend, „was
wollen Sie hier?"

Diese Frage brachte den Theilhaber in ein so bedenk¬
liches Schwanken, daß er sich krampfhaft am Treppengeländer
anklammern mußte.

„Schmiegt sich die Taube
Kosend an mich an.
So denk' ich stets
Des wi - wi — wilden Jägersmann"

sang er kläglich.
„Wer sich an Sie anschmiegt," rief Herr Pilz grob, „der

muß nicht allein taub, sondern auch blind sein. Wo haben
Sie Ihr Gewehr, Sie Pinsel?"

Der Schütze winkte beruhigend mit der Hand. „Das
habe ich in der Tasche," lallte er selig.

„Sie haben einen Schwips," schimpfte der Inhaber auf¬
gebracht, während er sich energisch gegen die Umarmungen
des Herrn Schimmel sträubte. „Wollen Sie gefälligst
machen, daß Sie nach Hanse kommen?"

„Ja, " lispelte Herr Schimmel ganz glücklich, „Sie sind
ein bedeutender Mensch, Pilz — geben Sie mir einen Kuß
— ich habe den Schwips— gute Nacht!"

„Guten Morgen!" rief der Disponent■feinem Socius,
der ungeschickt die Treppen hinuntertappte, wüthend nach,
und während Herr Pilz schimpfend in sein Bett zog, hörte
er auf der Straße noch das klägliche Lied seines Theil.
uchmers:

„Schmiegt sich die Taube
Koseud an mich an."

XXII.
Durch die Straßen von Weltin flog am nächsten Morgen

eine elegante Equipage, in deren Kiffen ein junger Mann
finster und in sich gekehrt vor sich hin brütete. Weder der
strahlende Sonnenschein, noch der reine, blaue Himmel regten
ihn an, sein Haupt zu erheben, und die Vorübergehende»
blickten neugierig dem eilenden Gefährt nach und sagten
boshaft:

„Na, da ist er ja wieder, der Pistolenheld."
Von alledem sah und hörte Holstein nichts. Seine Ge¬

danken irrten ruhelos um die Bäume des Parkes herum,
unter welchen Sylvia ihn erwarten wollte, und huschten
dann wieder in das Haus zurück, dessen Schwelle er vielleicht
heute Morgen zum letzten Male überschritten hatte.

Nein, nicht zum letzten Male. Er mußte noch einmal
Abschied nehmen, fürs ganze, ganze Leben. Er mußte ihr
gestehen, daß die Erinnerung an sie ihn besser machen
würde, daß — —

Unvermittelt fuhr er auf und verzog den Mund. „Alles
romantische Eselei," sprach er scharf. „Das ist noch ein
Nest von Krankheit und muß anders werden. Ich hole mir
jetzt mein schönes, starkes Weib, wie ich es brauche, und
lache die Welt aus."

(Fortsetzung folgt.)

Lokal-Stcrbe-Vcrsiclicriings-Kasse.
Höchster Mitgliedcrstand aller hiesigen Sterbekasien.
Billigster Stcrbebcitrag. Kein Eintrittsgeld bis zum

Atter von 41»Jahren . — Altersgrenze: 48. Lebensjahr
02 )ir Sterberente werden sofort nach Vorlage

VW der Sterbeurkunde gezahlt. — Die Ver¬
mögenslage der Kasse ist hervorragend günstig. Bis Ende 139!)
gezahlte Rentenr 133,«1« Mark. — Anmeldungen,-der¬
zeit bei den Vorstandsmitgliedern: Heil , Hellmundstratze37;
lenius , Hellmundstr.6, nnd iiiibsHiiien , Wellritzstr. 51,sowie
beim Kassenboten ivoH-Hhsso «». Oranicnstratze 25. F 325

Ausverkauf
aller noch vorhandenen Sommer -Schnh--
waaren in gelbem und schwarzem Leder,
sowie Lasting rc., so lange Vorrath reicht,
znm Selbstkostenpreis . Alle anderen
Sorten Schuheu. Stiesel, wie bekannt nur
Wirklich gediegene und dauerhafte
Waare , zu enorm billigen Preisen bei

Joseph Fiedler,
*

Schnhwaaren-Lager,
9 . Manritiusstraste 9 . 9791

Vorzüglichen Vinmachesstg,
eerniania -Drogerie

nnii C.  Fortzclil , Rheinstratzc 55 . 9319

Zwei

Waggon Waschgarnitnren
sind eingotroffen.

Aitsseroptleiitlieh vortheil ha ft!

5-th.Garnitur lypAtffj Affl Beclteilu.gedeckten0
mit 40  cm gl vMvIlI l ^ OSCll von Mk. CSbIJÜ SH,

Be §te Bewigsquell©
für Motel » ii . Pensionen.

Kaufhaus Hietschmann N.
29. Kirchgasse. Ecke Friedrichstrasse. Kircligasse 29.
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Vergebung
von Bauarbeiten.

Zur Herstellung einer Personen -Unterführung
ans Bahnhof Niedernhausen sollen vergeben werden:

1. Die Lieferung von 110,000 Stück Ringofenbacksteincn
(Klinker).

2. Die Erd- und Maurer-Arbeiten.
Die Unterlagen und Zeichnungen sind auf Zimmer 20

der Unterzeichneten Jnspection einzusehen und die Angebots¬
hefte zu lfd. No. 1 für 50 Pf . und zu lfd. No. 2 mit
Zeichnung für 3 Mk. und ohne Zeichnung für 1 Mk. baar
zu erheben.

Die Angebote sind mit entsprechender Aufschrift verschlossen
und postfrci bis znm 14 . d. M ., Vorm . IL '/s Uhr,
hierher einzureichen. F256

Wiesbaden , den1. August 1900.
Kgl. Eisettb .-Betriebs -Jnspection 1.

Mrger-ScMta-Otrps.
**■ Unsere Mitglieder werden hierdurch

zur Bethciligung an dem Festzuge zur
Feier des 50-jährigen Bestehens der
Feuerwehr ergebenst eiugeladen und
gebeten, sich Sonntag, den 5. Aug. c.,
Mittags 1 Uhr, in der Wohnung
unseres neuen Schützenkönigs zu

F 368
Der Vorstand.

Die besten Speisen schmecken nicht
ohne Zuthat des richtigen Gewürzes. Genau so ist es beim Raffe«!

Linde's Esten; für Kaffee
ein vollkommen lösliches Pulver , kommt einem vorhandenen Be-
dürfnis entgegen. Linde's Lfsenz verleiht jedem Kaffeegetränk,
einerlei ob man reinen Bohnenkaffee, Malzkaffee oder
Beides gemischt, ober eine andere Mischung ge¬
braucht, «inen vollmundigen angenehmeren Ge¬
schmack, feineres Aroma und die überall gewünschte
schöne Farbe« Man mutz aber nicht zuviel nehmen

_ J gestrichener Kaffeelöffel — d . h . 3 bis 4 Gramm

auf 1 Liter Getränk genügen. HMV

Jede Hausfrau wird erstaunt sein über die
Wirkung.

versammeln.

M&naier -€*esaiig *vereiii

Behufs Betheiligung an dem Jnbilänms -Festznge
der Freiwilligen Feuerwehr am Sonntag , den
8 d. M ., werden unsere Mitglieder gebeten, sich Nach¬
mittags 2 Uhr im„Deutschen Hof" eiusiuden zu wollen.

Dunkler Anzug, hoher Hut. ^ £ 330
_ Der Vorstand.

Männer- Quartett Hilaria.
Behufs Betheiligung an dem Fcstznge der Frei¬

willigen Feuerwehr wollen unsere Mitglieder sich
Sonntag Nachmittag 2 Uhr im Vereinslocal „Zur
Ktuckerhöhle", Goldgaffe , einfinden.

Dunkler Anzug , dunkler Hnt . F339Der Vorstand.

müärmlg
für

Knaben
1-

I«

Einjährig- Freiwillige.
Es ist vielfach die Wleiunng verbreitet,

durch Empfehlung einzelner Firmen » daß nur
solche Schuhmacher Schnhwerk für dre D »eust-
zeit «»fertigen können, die sich den Name»
Militärschnhmacher beigelegt haben. Wir
machen daher die jnugcn Herren , sowie deren
Eltern darauf aufmerksam, dah jeder strebsame
und leistungsfähige Schuhmacher, welcher bis¬
her gutes und beguemes Schnhwerk lieferte,
in, Stande ist, auch für die Dienstzeit vor¬
schriftsmäßige Stiefel liefern zu können nnd
bitten wir die betreffenden Herrschaften
bei vorkommendem Bedarf ihre seitherigen
Lieferanten berücksichtiget, zu wollen. § 156

Der Vorstand
der Schuhmacher -Innung.

Hemden-Blousen
(neu ) .

Reizende Neuheiten!

Franz Schirg,
Webergasse 1 (Nassauer Hof ).

Neu eröffnet.

Hohenwald
in Georgen !»©!*» bei Schlangenbad.

Restauration mit Terrasse.
Prachtvoller Aussichtspunkt.

Von Station Chausseehaus auf schönen Waldwegen
in einer kleinen Stunde erreichbar. 9535

Prämiirt Wiesbaden 1896. Gegründet 1836.

Die Prämiirung
meiner

Rheingauer
Trauben-, Wein-

und

Höchste Auszeichnung für diese E [flJl] (lßll6SSl | r6Branche. „ . „ °
verdanke ich nur meinem altbewährten Herstellungsver¬
fahren auf natürlichem Wege , durch das ich milde
Weinessige von vorzüglicher Haltbarkeit und hochfeinem
aromatischem Geschmack ohne jegliclscn ®nsat*
künstlicher Essenzen fabnzire. Erhältlich in
Apotheken, Delicatessen- und Colonialwaaren-Geschatten.

Herbert Prinz,
Sonnenberg -Wiesbaden.

Tel . S » ?8. Inh . linrl »»rin *. 727.

Cigarren.
Kaiseradler, Sumatra* Decke mit guter

gemischter Einlage . 10 Stück 3ÜPfg.
«amilla , Sumatra-Deck- mit fciuer amenk.

Einlage. *0 Stück 40 Pfg.
La Marca, Del!Sumatra-Deckem.Borsten-

landu. feiner Brasil-Einlage. . . . 10 Stuck 80 Pfg.
empfiehlt bestens . 102&6Oscar Siebert , TannnSstratze  50.

Neues Sauerkraut.
Neue Salzgurken.
Frankfurter Würstchen, wie?

«aalgasse S . 1 ) . FllCllS , Ecke Wehergasse.

Neue Boü-Hiirmge
per Stück 7 Pf ., IO Stück 65 Pf . 10221

Weygandt,
Kupferschmied nnd Jnstallatenr,

Rerottrake 18 , Nerostrane io,
empfiehlt sich in allen in seinem Fache vorkommenden Arbeiten.

^Reparaturen werden ichnell und prompt besorgt.
Berzinnt wird jeden Tag. 10328

Tapetenhandlung
Grosse Auswahl — Billige Preise

von

J . «& F . Sutli , Wiesbaden,
Musoumstrasso4, Ecke Delaspeestrasse 8. 5771

Tapeten -Heste von letzter Saison billigst.

Deckensteiue,
von leichten Zwischenwänden liefert per Bulle 4b Mk.

DampUegeliverll Gelsverg pHcshahcu.
Telephon No. 2150.

Ausfuhr!. Prospect gratis und franco. 1626

Tel . 8»5.
Willi . Klees,

Morihstrahe 37.

incarnat, gnuumt üotljlilct,

(No.798) f
£195

Gemeinsame Ortskrankentasse.
Büreanr Luiscnstrasie 22.

Kassenärzte: i ) r . Alti .nusse , Markistr. 9, » r . Melius.
Westendstrafte1, Mr . Mess , Kirchgasse 29,
Kirchgasse8, I» lungcrmann , Langgasse 31, » r . »keUer,
Oran'ienstrafte 23, Mr . Intimstem , Friedrichstraße 40,
Sir . Rippert , TaunuSstr. 53, Ilr . Meyer , Friedttchstr. 39,
Sir . Schräder , Stiftstrafte 2, Mr . Sclirank , SHoeiUs
fünfte 40, Mr . Wachenlmsen , Friediichstraftc 41. Spezial-
ärztc: Für Angenkrankhciten Mr . Hnaner , Wilhelmsirafte lö,
für Nasen-, Hals- und Ohrcnleiden »r . « irlter znn ., Lang-
gasse 37. Dentisten: Müller, Webergasse3 Sünder , 2)7aimtiu8=
strafte 10, Woiir , Michelsbeig2. Masseure und Heilgehulfen.
lilein , NeNaasse 22, Sclttveibücl . er , Muhelsberg 16,
Mntl . es , Schwulbacherstr.3, Masseuse Frau rreeb , §einwnn»
strafte4. Lieferant für Brillen: »remm , Neugasse 15 tur
Bandagen2C. Firma A. Stoxs , Sanitätsmagazin, TaunuSstr. 2,
für Medizinu. dergl. sämmtl . Apotheken hier. > l' 320

fnsoks Kneipp’s Kräuter
empfiehlt die , ,

Germania-Drogerie von Apotheker C. Portzenl,
Mlieinstrasse 55 . JalU

SSS SalzhSrtng
in zarter fetter Maare Vers, das Postcolli, ca. 45  Stck Mk 3-
trei svostnaän». (5. L-lDütrijt lbiT Ponnaain . «justaw Klein , Greifswald,

Häringssalzerei._

Wanzentinctur,
völlig «ingiriiji«

unter Garantie für Erfolg empfehle h Flasche
50  fl *f . 1025b

Drogerie Oscar Siebert,
’raununtra . ae 50.

Reue Kartoffeln, nenel
-frisch eingetroffcn, per Kttmpf̂ 2»^Pf ., Centner » Mt„

Adlerstratze 84. sci .aal , Kl. Kirchgasse 3.

Collier Brod,
stets friscli, bei 10276

F . Fuders, . Miclielsberg 32.
1411
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Sitzung der Stadtverordneten
vom 3 . August 1900.

Anwesend sind unter dem Vorsitze des stellvertretenden Stadt-
.verordnetenvorstehers Herrn Landesraths Krekel  37 Mitglieder
der Kollegiums , Seitens des Magistrats die Herren Oberbürger¬
meister Dr . v . Ibell,  Beigeordneter Körner,  sowie die StadtratheScrren Bartling, Brück  und Professor Kalle,  ferner Herrbersekretär Rosalewski  als Protokollführer.

Vor Eintritt in die Verhandlungen kommt der Herr
Oberbürgermeister auf die Anfrage  des Herrn Winter-
meher  wegen einer Publikation des Accise - Jnspektors
vom 2. Juli zurück und bemerkt , er habe sich die letztere in¬
zwischen genau angesehen und mit dem Inspektor besprochen.
Er habe gefunden , daß nichts Anderes beabsichtigt sei, als
im Interesse einer schnelleren Abfertigung das Publikum auf
einige Punkte aufmerksam zu machen . Was den Passus
angehe , den Herr Wintermeyer zur Sprache brachte , so habe
er , Redner , ja gleich gesagt , daß irgendwo wohl ein Mißverftändniß
untergelaufen sei. Es wäre auch richtig so gewesen und nur unter¬
lassen worden , zuzusctzen , „wenn der wirkliche Inhalt der
Angabe nicht entspreche " . In einer nachträglichen Erläuterung vom
28 . Juli _sei die Veröffentlichung dahin klargestellt worden . —
Herr Philippi  fragt nn Einverständniß mit ' mehreren Kollegen
bei dem Magistrat an , wie der Stand der Angelegenheit
der elektrischen Bahn Schierstein - Rüdesheim  sei , nach¬
dem dieselbe durch einen Beschluß der Gemeindevertretung von
Eltville , selbst die Konzession zu erwerben , eine neue Wendung ge¬
nommen , ferner ob und wann der Magistrat geneigt sei, eine g e -
mischte Verkehrs - Deputation  ins Lebe » zu rufen . Herr
Philipps führt zur Begründung seiner ersten Anfrage an , daß,
nachdem die „Allg . Elektricitäts -Gesellschaft " zu Berlin sich zurück¬
gezogen, ^ es dringend nöthig sei, daß Wiesbaden enge Füh¬
lung mit dem Rheingau nehme . Bezüglich der zweiten Frage
bemerkt er , daß es der Wunsch des Kollegiums sei, daß
die gemischte Verkchrsdeputation recht bald ins Leben trete.
Dieselbe wäre,bereits im Mai 1899 durch Herrn Stadtverordneten
Heß aufgeworfen und später wiederholt angeregt worden . Der
Herr Oberbürgermeister  erwidert ans die erste Anfrage , daß
der Stand der Sache im Allgemeinen in den Blättern richtig an¬
gegeben worden wäre . Der Magistrat habe die Neigung aus¬
gesprochen , auch seinerseits mit einzutreten in die Erwerbung der
Konzession durch die bctheiligtcn Gemeinden . Es schwebten gegen¬
wärtig Verhandlungen , auf die einzugehen jedoch nicht angezeiat
erscheine . Von dem Herrn Regierungspräsidenten seien die
Interessenten zu nächstem Monat zu einer geineinsamen Besprechung
emgeladcn worden . Vorher solle unterhandelt werden , bnniit
die Konferenz auch ein Resultat habe . Die größte Schwierigkeit
habe bisher darin bestanden , daß Biebrich verlangte , die Schier-
stciuerstraße zu verbreitern , die Gesellschaft aber nicht bereit gewesen
wäre , dieses Opfer in der ganzen Höhe zu bringen . Der Magistrat
stehe nach wie vor auf dem Standpunkte , daß das Zustandekommen
der Bahn von großem Interesse für Wiesbaden sei. Zu der
zweiten Anfrage bemerkt der Herr Oberbürgermcistcr , daß er auf
die erneute Anregung hin die Sache im Magistrat zur Sprache
bringen werde . — Der Herr Vorsitzende giebt Kenntniß
von der Einladung zu dem Feu erw e hrfe  st e lind
bittet, , derselben möglichst zahlreich Folge zu leisten . —
3 " . die veröffentlichte Tagesordnung eintreteno , wird die in der
vorigen Sitzung abgebrochene Verhandlung über die Vorlage wegen
Ankaufs des Panlinenschlößchcns  und Fluchtlinien¬
festsetzung für eine durch das Terrain desselben zu führende Straße
wieder ausgenommen . Zuvor macht der Herr Vorsitzende davon
Mittheilung , daß der Magistrat durch Herrn Stadtrath Bartling
mit den Herren v . Erlanger verhandelt habe . Dieselben hätten sich
auf eine Erleichterung der Zahlungsbedingungen nicht eingelassen,
sondern den Verkauf davon abhängig gemacht , daß der ganze Kauf¬
preis am 1. Oktober d . I . mit Zinsen vom 1. September bezahlt
werde . Außerdem hätten die Herren v . Erlanger erklärt , sich
nur noch bis 5. August an das Abkonnnen gebunden zu halten.
Herr Dr . Heyman  bezeichnet die Straßenanlage seinerseits nicht
als maßgebend für den Ankauf , denn dieselbe würde , sofern sie an
die Beitragsleistung der Interessenten geknüpft werde , doch lange
nicht erreicht . Dagegen erscheine ihm das Projekt , daselbst ein
Kurhausprovisorium einzurichten und später den Museumsncudau
daselbst zu errichten , ein glücklicher Gedanke . Doch könne er dem
Ankauf nur dann zustimmen , wenn der Herr Oberbürgermeister
Namens des Magistrats die Erklärung abgebe , alle Kraft dafür
einzusetzen , daß das Museum auch hier erbaut werde . Die
Vortheile des Terrains seien in die Augen springend . Wenn
kein Beschluß wegen des Museums gefaßt würde , werde das
Dcrn 'sche Terrain immer weiter brach liegen bleiben . Mit dem
Gedanken , das Museum auf dem Terrain der Ludwigsbahn zu er¬
bauen , könne er, Redner , sich nicht befreunden . Mit dem Museum
müsse man sparen , wo man könne , das werde noch Geld genug
kosten ; alle Abtheilungen kämen jetzt schon , nach wenigen Wochen,
mit Ansprüchen , die nicht zurückzuweisen seien . Der Platz an der
Ludwigsbahn werde sehr theucr , wahrscheinlich theuerer als
das ganze Paulincnschlößchcn . Herr Di -. Dreher  hält es
nicht für angezeigt , die -Frage des Mnseumsbaucs mit derjenigen
des Ankaufs des Schlößchens zu verquicken ; er ist nicht der Ansicht
des Vorredners , daß der Staat bei dein Ankauf eines Platzes an

der Ludwigsbahn der Stadt nicht entaegenkommen würde . Für die
Herren v. Erlanger stelle sich die Sache so, daß sie einen Gewinn
von 160,00V Mk . einheimsen würden . Wenn die Bestimmung , be¬
treffend die Erschließung des Terrains und die Beitragsleistung der
Interessenten , nicht bestehen bleibe , werde er überhaupt gegen den
Ankauf stimmen . Herr Spi .tz erklärt , daß ihm die Vorlage,
trotzdem sie nun 14 Tage auf Eis gelegen , nicht schmack¬
hafter geworden wäre . Er habe früher schon etwas baut
goüt bemerkt und dieses habe sich nach Kenntnißnahme
der Bedingungen der Herren v. Erlanger nur noch verstärkt . Die
Höhe des Preises von 950,000 Mk . veranlasse ihn allein schon , die
Vorlage abzulehnen . Durch Zufall sei er in den Besitz eines
Schreibens gelaugt , wonach die Vertreter der Verkäufer den Preis
für das ganze restirende Terrain im Falle der Parzellirung auf
880,000 , für den Fall , daß dasselbe aber von einem entsprechenden
Käufer zusammen erworben werde , auf 700,000 Mk . angegeben.
Herr v . Erlanger , meint Herr Spitz , würde auch jetzt noch
bernntergehen , denn er sei seit fünf Jahren bemüht , das
Besitzthum zu verkaufen , aber mit negativein Erfolg . Er
bitte dringend , bei solchem Preis die Vorlage abzulehnen
und mit Herrn v . Erlanger wegen eines anderen Preises,
der 800,000 Mk . höchstens betragen dürfe , zu verhandeln . Herr
Wintermeycr  spricht sich gegen den Vorschlag des Herrn
Or . Heyman aus , den Platz für das Museum festzulegcn und alle
öffentlichen Gebäude auf den einen Stadtthcil zu konzentrircn . Daß
das Besitzthum für die Stadt von Vorthcil , sei ausgemacht,
zweifelhaft scheine ihm aber , ob die Rechnung des Herrn
Spitz heute noch zutreffe , und er wisse nicht , ob es nicht
riskant sei, die Offerte heute abzulehnen . Seinen Wünschen
würde es am meisten entsprechen , wenn das Ganze parzellirt
und Alles bis auf das Straßengeläude wieder verkauft würde.
Herr Dr . Heyman  erwidert , das Museum müsse im Kurviertel
bleiben ; man solle doch nicht immer so leicht vergessen , daß Wies¬
baden ein Kurort sei. Herr Flindt  hebt die erfreuliche Seite des
Ankaufs hervor , indem dadurch die beste Gelegenheit zu einem
Kurhausprovisorium gegeben werde und von dem Plane , das neue
Kurhaus auf dem Terrain des Weihers zu erbauen , abgegangen
werde . . Herr Dr . Fresenius  spricht sich auch dagegen
aus , die Frage des Museum - Neubaues mit der Vorlage
zu verknüpfen . Seiner Meinung nach gehöre die Bibliothek
mttten in die Stadt , die Gemäldegallerie könne da¬
gegen , auf dem Terrain des Paulineuschlößchcns und die
Abtheilungen des naturbistorischen und Alterthunis -Museums
anderswo untepgebracht werden . Wenn man länger warte , werde
das,Terrain nicht billiger , sondern theuerer . Herr Weygand  t
erklärt , unter den neuerdings von Herrn v. Erlanger gestellten
drakonischen Bedingungen dem Ankauf nicht zustimmen zu können.
Für ein Kurhausprovisorium hält er den Platz nicht für geeignet.
Er könne nicht begreifen , wie man derartige Zahlungsbedingungen
machen könne . Herr De . Hehn er  empfiehlt de» Ankauf , er kann
sich aber nicht damit befreunden , die Straße erst zu bauen , wenn
die Interessenten sich zu Beiträgen verständen . Der Herr Ober¬
bürgermeister  erläutert nochmals die Vortheile des Ankaufs
und empfiehlt , sich nicht davon bestimmen zu lassen , ob Herr
v . Erlanger verdiene , sondern was das Terrain für die Stadt
werth sei. Sehr viele Geschäfte , die für die Stadt sehr günstig
gewesen wären , hätten sich schon zerschlagen , weil man sich am Preis ge¬
stoßen habe , und manchmal sei es daun so gegangen , daß man hinterher
gern mehr bezahlt hätte . Die Erklärung , so wie sic Herr De . Heyman
gefordert , könne er nicht geben , denn er wisse nicht , ob er dadurch
drei Herren gewinne und sechs abspänstig mache . Die Kurh aus¬
neu bans  ach e sei ja etwas verfahren , der Magistrat habe zwar
einen Beschluß gefaßh welcher dem Majoritätsantrag der Kommission
entspreche , in der Stadtverordneten -Versammlung aber seien die
Meinungen sehr getheilt und liier habe man nicht gedrängt , die
Würfel fallen zu lassen . Die ganze Angelegenheit sei eigentlich
mehr dilatorisch behandelt worden , im Gefühle , daß die Ent¬
scheidung sehr schwierig sei. Er , Redner , habe die persönliche
Ueberzeugung . daß man im Paulinenschlößchen ein
Provisorium schaffen könne  unter verhältnißmäßig ge¬
ringen Opfern . Damit werde daun freie Bahn geschaffen
für die Entscheidung der Kur Haus - Neuban frage
und man werde sich wahrscheinlich viel eher auf ein
Projekt und die Stellung des Neubaues einigen.
(Lebhafte Zustimmung .) Man werde in aller Ruhe an die Frage
Herangehen können . Er , der Herr Oberbürgermeister , habe nie ge¬
drängt zum Kurhaus -Neubau , aber er habe sich davon überzeugt,
daß man um denselben nicht herum komme. Der Magistrat habe
die Frage der Errichtung eines Museums - Neubaues auf dem
Terrain des Pauliuenschlößcheus noch nicht entschieden , ein großer
Theil der Herren aber habe auf den ersten Blick den Platz nicht
für ungeeignet gehalten . Herr Beckel ist im Prinzip für den
Ankauf , hält aber den Preis für zu hoch und enipfiehlt,
auf einen billigeren Preis zu dringen . Herr Kaufmann  erachtet
den Preis durchaus nicht für zu hoch, denn in fünf Jahren sei der
Werth des Besitzlhums gestiegen . Das Museum könne seiner
Meinung nach sehr wohl dort erbaut werden . Damit ist die Dis¬
kussion nach fast zweistündiger Dauer erschöpft , lieber die von Herrn
De . Dreher  in der vorigen Sitzung mit ausführlicher Begründnng
vorgelegten Anträge des vereinigten Bau - und Finanz -Ausschusses
wird getrennt abgestimmt und der A n k a u f des Pantinen-
schlößchens  sowohl wie der Fluchtlinienplan  unddiedaran
geknüpfte Bestimmung , mit der Freilegung uitd dem Ans-
bauderStraße  erst dann vorzugehen , wenndieJnteressenten,

insbesondere die Besitzer der Grundstücke des Hinterlandes , an¬
gemessene Beiträge  leisteten , mit großer Stimmen - "
Mehrheit  genehniigt . — In Konsequenz dieser Beschlußfaffüng
erklärt sich die Versanimlung mit dem Änttag des Magistrats ein - '
verstanden , die beschloffene Anleihe von 10,900,000 Mk . auf
11 .900 .000 Mk ., also um 1,000,000 Mk .. zur Deckung des Kauf - ^
Preises für das Paulinenschlößchen und der damit in Ver - '
bindung stehenden Kosten zu erhöhen . Der weitere Antrag!
des Magistrats , die Verzinsung der Anleihe mit 37a bis
4 ‘/2 pCt ., statt , wie die Stadtverordneten beschlossen, mit
37a bis 4 pCt . vorzusehen , wird zurückgezogen . — Der
schon bekannte Vertrag mit der Gemeinde Dotzheim
über die Verlegung der Röhren für die Nutzwasserleitung und An¬
kauf eines Grundstücks neben dem Reservoir wird auf den Antrag
des Finanzausschusses einstimmig genehmigt.  Denjenigen
Bauten Dotzheims , welche an den von der Wasserleitung durch¬
zogenen Straßen liegen , wird Anschluß an die Leitung gestattet,
aus welcher 200 Kubikmeter Wasser pro 24 Stunden gegen eine
Vergütung von 15 Pf . pro Kubikmeter genommen werden dürfen.
Die Gemeinde Wiesbaden zahlt 20,000 Mk . Entschädigung an die
Gemeinde Dotzheim und außerdem für den in Frage kommenden
Acker 180 Mk . pro Ruthe , oder insgesammt 86,000 Mk . Der Acker
ist ungefähr 2 Morgen groß . Die Gelder sind binnen 4 Wochen
nach Zustandekommen des Vertrags zahlbar , lieber alle etwa
zwischen den beiden Gemeinden entstehende Streitigkeiten entscheidet
ein Schiedsgericht , welches ans einem von den beiden Theilen zu
ernennenden Schiedsrichter und einem von der Kgl . Regierung ein¬
zusetzenden Obmann bestellt . Das sind etiva die Hauptbedingungen
des Vertrags . Herr Weigandt  bemängelt die Art der Zahlung.
Er hält es nicht für richtig , daß die Stadt die Summe auf ein¬
mal abträgt , man hätte sich vom finanziellen Gesichtspunkt
aus Ratenzahlung ausbedingen müssen . Die Stadt dürfe
nicht zu conlaitt sein . Herr Philippi  erklärt , daß er
sich der Abstimmung enthalten habe . — Ueber den Er¬
weiterungsbau der Luisenschule  waren zwei Projekte vor¬
gelegt worden . Das eine sieht einen Aufbau vor und seine Aus¬
führung ist auf 86,000 Mk . veranschlagt worden , bei dem zweiten
handelt cs sich um einen Anbau und seine Ausführung wird
115 .000 Mk . kosten . Das zweite theuere Projekt wird als das
praktischere genehmigt . Die Schule wird demnach künftig 640 Schüler
aufnehmen können . — Die Herren Dr . Jünger und Jacobi
haben um Aenderung der Dispensbedingungen  in ihrer
Bausache wegen Errichtung von Landhäusern an der Lanzstraße
nachgesncht . Es wird eine Abänderung der Dispensbedingungen
und gleichzeitig ein damit zusammenhängender Kauf und Verkauf
bezw . Umtausch an Gelände an und von Frau Prange beschlossen.
Der finanzielle Effekt ist der , daß die Stadt 10.000 Mk . an Frau
Prange zu zahlen hat und von dieser 9500 Mk . erhält.
— Es wird beschlossen , sich an der A u s st e l l u n g
deutscher Städte in Dresden  zu betheiligen.
Die Ausstellung findet im Jahre 1903 statt und soll ein Bild des
deutschen Städtelebens zu Anfang des 18. Jahrhunderts und seiner
Entwicklung bis zur Jetztzeit zeigen . Es liegt auf der Hand , daß
Wiesbaden , das sich in ungeheurem Maße entwickelt hat , ein
Interesse an der Theilnahme an dieser Ausstellung haben muß.
Der Beitrag zu den Kosten wird nach der Bevölkecungsziffer der in
Betracht kommenden Städte berechnet , der Betrag darf jedoch
7 Mk . 50 Pf . auf eine Seelenzahl von 1000 nicht übersteigen . Es
soll jetzt noch eine Kommission , bestehend aus 3 Magistrats - und
4 Mitgliedern des Stadtverordneten -Kollegiums . gewählt werden,
welche darüber berarhen soll, welche Gegenstände auf die Aus¬
stellung gesandt werden sollen . — Wie bereits mitgetheilt wurde,
sollen zwei städtische Baubeamten zur Bcsichtigung der Pariser
Weltausstellung gesandt werden . — Die Vorlage , betreffend den
Verkauf einer städtjscheu Fcldwegfläche an der Bertramstraße,
wird von der Tagesordnung nbgesctzt . — Als Schiedsmanns-
stellvertreter  für den 1. Bezirk wird Herr Hofrath Fa der
wiedergcwählt . — Der Herr Oberbürgermeister tlieilt auf einige
Bemerkungen des Finanzausschusses zum Krankenhausetat
für  1900 mit , daß die Krankenhausdcputatwn es bei den er¬
forderlichen Um - und Anbauten in Erwägung ziehen will , ob in
den Zimmern und ans den Treppen Linoleuinbelag genommen
werden soll . Ob es räthlich ist, den Verpflegungstarif zu erhöhen,
darüber sollen zunächst Erhebungen bei Krankenhäusern verschiedener
anderer Städte angestcUt werden . — Die Regelung der An-
stellnngs - und Gebaltsverhältnisse eines städtischen
Vollzieh uugsbe amten  wird dem Organisationsausschuß über¬
wiesen . Damit ist die Tagesordnung erschöpft . Zunächst thcilt
nun der Herr Vorsitzende mit , daß die nächste Sitzung  in
5 bis 6 Wochen stattfinden werde , wenn nicht Sachen einlaüfen,
welche dringend der Erledigung bedürfen . — Eine unangenehme
Sache nennt der Vorsitzende die Ueberschreitung der
bewilligten Baukosten für die neue Töchterschule auf
dem Marktplatz . Die Sache ist w irklich unangenehm,
denn die Ueberschreitung beläuft sich  ausl12,000Mt.
Diese Mittheilnng ruft ein allgemeines „Ah !" hervor . Der Ban¬
ausschuß soll sich mit der Angelegenheit beschäftigen . - *• Der Ver¬
kauf einer 2 l '-a qm großen Fläche am Markt an Herrn Karl Acker
wird dem Finanzausschuß überwiesen . — Ebenfalls dem Finanz¬
ausschuß überwiesen wird die Magistratsvorlage , betreffend Ankauf
einer Fläche von Herrn De . C . Cratz zur Erbreiterung der
Lang gasse.  Herr De . Cratz verlangt denselben Preis —
19,400 Mk . pro Ruthe — , den Herr Dr . Kurz seiner Zeit erhalten
bat . ( Hierauf nichtöffentliche Sitzung .)

Turn -Wereilt.
Zur Vetheiligung an dem Festzuge ge¬

legentlich des 50 -jährigeu Jubiläums
’der Areiw . Feuerwehr am Sonntag,
de» 5 . d. M >, laden wir unsere geehrte
Mitgliedschaft ergebenst ein und crachlen es
als Ehrenpflicht jedes Einzelnen , sich an

diesem schönen Feste der Feuerwehr, die aus dem Turn»
Verein entstanden ist , zu beiheiligen.

Zusammenkunft um 2 Uhr im Vereinsheim , Hell-
wundstraße 25 . F416

Anzug : Tnrnkleidung , schwarzer Hut.
Der Borstand.

Kartoffel-Abschlag.
Prima neue Kartoffel »» per Kumpf 2o Pf.

Consu, » -H att e Jahnstraße 2 u . Moritzstraßc 16. _

Größeres Flaschenbier -Geschäft
«egen gute Anzahlung , ev . Baarzahluug zu kaufen gesucht . Offerten
unter v . i» . a «2  an de» Tngbl .-Bcrlag.

| Taschen -Fahrplan
E des

E „Wiesbcröenee TagbLcrtt
| Sommer 1900

\
zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

Uertag , Kanggasse 37.

Christi . Verein junger Männer.
Pereinslokal : Well ritzstt atze 17.

Sonntag , Nachm, von 3 Uhr an: Gesellige Vereinig »»ng
und Soldateu -Versammlung . F373
Abends 8 */a Uhr : Gesellige Vereinigung.

Montag , „ 9 » Männerchor.
Dienstag , „ 87» „ Bibel -Besprechung.
Mittwoch , „ 9 „ Posaunenchor.
Donnerstag , , 87a . Gesellige Bereinigung.
Freitag , „ 87a „ Gesellige Vereinigung.
Samstag , „ 9 „ Gebetstunve.

Jedermann herzlich willkomnien . Vereinsbesuch frei.

Haararberten, sw*, «««*?«»«*«*,
Perücken, Scheitel, werden bei sorgfältigster Ausführung billigst
angcfertigt . 7727

W . « Sr »ii . Kal Theater -Friseur , Sviegclgassc 1.

. , T(echfs ausw eichen!
f ( eCnfS gehen!

Schweizer Alpen -Rahm,
süsser Sclilagrnlim,

ia natiirl. Zustande conscrvirt.
Hält sich während längerer Zeit u.
ersetzt stets yortheilhaft den frischen

Rahm . 4422
Erhältlich in Flaschen und Dosen.

Niederlage bei

«1 . C . Keiper,
liirclignaap H 2.

Gehemmter Kaffee
mit dem nebenstehenden vom Kaiserlichen Patentamt eingetragenen Waaren-

zeichen und mit der Originat -Sirocco -Schutzmarke aus der

v Siroeco-
vonl>. \\ €<1

(über 500 Niederlage »)
ist in meisten Colonialwaaren -Geschäften zu den Preisen von Mk . 1. — bis Mk . 2. — per Pfd . erhältlich.

Vertreter : W . Anacker , Bismarck -Ring 15 , I . 3778
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häft IGrosses Altstadt-Consum•Lebensmittel-Geschäft
Inhaber : Carl Ziss.

üröflhnng Samstag Mittag ’.
ieubau iüetjsgergasse 38, nächst der Goldgasse.

Durch Ersparnis ^ der hohen T.adeiiniietlie bin ich in der Lage, die Lebensmittel fast zum Einkaufspreise abzugeben und halte mich
dem verehrten Publikum bei Einkäufen bestens empfohlen.

Achtungsvollst AZ88.
10293

Morgen Sonntag , von Vormittags 7 Uhr av,
wird das bei der Uiiterlnchniig minderwerthig befundene Fleisch
einer Kuh und eines Schweines zu 36 Pf . das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der UnterzeichnetenStelle auf der Freibank
verkauft. An Wiederverkänser(Fleischhändlcr, Metzger, Wurstbereiter
und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

MH
Wir laben unsere verehr!. Mitglieder zur Betheiligung

des Festzuges der Freiwilligen Feuerwehr hier¬
mit ergebenst ein. E 340

Sammelpunkt2 Nhr Restaurant„Zum Blücher".
Der Vorstand.

Kleidung: Dunkler Anzug, hoher Hut.

Frauen-Sterbekasse.
Sterbereute r 500 Mk. — Beitrag : SO Pf. für den Sterbe-

fall. — Eintrittsgeld : 1 Mk., vom 45. Jahre ab 10 Mk. —
Die im 13. Jahre bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichen Reserve¬
fonds. — Aufnahme , auch männlicher Personen » im Allge¬
meinen ohne ärztliche Untersuchung. Beitritts -Erklärungen
nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen Recht , Wörthstr. 16,
BerglioC , ßirfdjgr. 24, Ilen »», Kirchg.47, liern , ©cbauftr. 13,
Ltiw , Ellcnbogcng. 8, Meyer , Wcstendstr. 5, Oplerinnnn,
Hellmundstr. 56, M . Mies , Gcisbergstr. 11, idnvnr *, Bleich¬
straße 7, Spie », Hellmundstr. 36, jederzeit entgegen. l?318

ksewoven -Konservatorium,
Eriedriohstrasse 48. — Dir. II . G . Gerhard.

Montag , den (i . August , Abends S Ulir , im
Saale des Lesevereins, neben der Katliol. Ilauptkirche:

Vortragsübung
von ScliüSern n . Schülerinnen der Mitieiclassen.

Interessenten ist der Eintritt gerne ge stattet._ 10353

ReiciMo -Italer.
Jeden Abend S Uhr , morgen Sonntag,

Nachmittags 4 und Abends S Clirs

Zwei grosse

Fest-Vorstellungen.
Näheres siehe Strassenplnhnte.

Pji  h rrst dl pp Dnißt Pttuf. ottctit.A &SiilAwn I Zu der am 11.Aug.beginnenden Ziehung 2ter Klasse
in reichster Auswahl am Eager . Keine Iaden-
niietlie , daher billigste Preise . Preise von
100 Mb . aufwärts. 10325

A. von Goutta,
Kirchgasse 7 .

Reparaturen und Zubehör gut und billigst.
Reife fuße Birnen, Pfd . 12 Pf ., zu vk. Schar,ikorststr. 20, 1 r.

Zn der am 11. Aug. beginnenden Ziehung2 tcr Klasse
habe ich 1 ganzes, 2 halbe und Viertel - Kanfloose
abzugeben. 10339

R , Wiesicke,
König !. Lotterie -Einnehmer,

Maiuzerstraße 31._
Humorvolle

Feuerwehr-PosArten,
gez. von Maler Nltasclie,

in alle» Buch- und Papier-Handlungen zu haben.
Wiederverltillfer gesucht. 10296

Rud . lleclitold & Comp ., Wiesbaden.

FMe’

Wollen Sie oictii
alle paar Woeben neue Schuhwaaren
kaufen , dann decken Sie Ihren Bedarf

bei

Gustav Jourdan,
Wiesbaden,

Miclielsbcrg 32, Ecke Stlivvalbaclierstr.,
Fabriklagerd . Mainzer Mech.Schuhfabrik

Ph . Jonrdan.
Was gute Waare ist , zeigt sich

erst im Gebrauch.
Fragen Sie Ihre Bekannten , wie sich

meine Waare trägt.
Die llcellitiit und Leistungs¬

fähigkeit meines Hauses ist ^in
weiten Kreisen bekannt . 10354

Etke der Hellmuud - und Bertrainstraße « .
Mittagstisch zu «0 Pf . , «0 Pf . u . 1 Mk. , im Abonnement

billiger.
Abwechselnde Frühstücks- und Abendkarte.

Vorzügliche Weine . Prima Apftlwern.
Helle und dunkle Biere . 6928

_ Besitzer: W . Urahn.

Prima neue Kartoffeln
per Kumps LS Pf ., per Centner 2 Mk . 50 Pf.

Kirchner,
Wellritzstra ße 27, Ecke Hellmundftraße.

t !cdrn «el>s - Uusler - 8cl»itz
» »in «nzviclicn ctc .,

erwirkt 8001

Ernst Franke , „ » h .. b «^ r!'i « .

sitente

Damen finden fteuiibl. discr. Aufnahn:e bei Ir . Jul . Hart-
maun, Hebamme, Mainz, Ecke der Schönborn- und Badergasse 3.

Malralfayrpfan |
des

Wiesbadener Taglilatt
Sommer 1900

zu 50 Vfg . das Stück käuflich im
Verlag . Kanggasse 27.

Der Plakatfahrplan enthält die Ankiliifts- und
Abfahrtszeiten der in Wiesbaden iMindenden Lisen-
bahnen, der Dampsstraßenbahnre. in übersiditliä̂ r Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe, Restaurationen,
verkanfslokale, Lüreaux u. dgl.

ftI
(I

Schreibmaschine <er« »» iuNto » ) Wird schnell und gründl.
erlernt. Näb. Wärthstraße 13, P ._ _ _

Aanun besserer Stände finden in
^  meiner Privat -Entbindungsanstalt
frcundl. Aufnahme nnier Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit- Frau t rotto.
denische Heb., rus Sollst 25, Liittich, Bel .̂

Z . Nähen, Ansb. s. n. Kund. St-Dtarklstr. 1, P . » niboch.
Chaisciongue, alte Teppiche bill. z. verk. Adelheiditr. 11, 2 Tr.
Eis. Bellst. (Strohmatr ., K ) f. 10 Mk. Hermanustr. 13, 2 Tr.

Beischiedene wenig geb:anck)ie Dameu -Kleider billig
zu verkaufen Nerostraße 34, Htb. 1 St.

Ein Eisschauk billig zu verknusen Webergassc 50, im Laden

!

Ein säiöner Ktttver -Sitzwageu billig zu verkaufen Kapellen¬
straße 1. Port . August llcylmimu , Tapezier. 9351

Plakate: „Wohnung zu vermiethen",
auch aufgezogen . vorräthig
im Taglilatt -Uerlag,
Langgasse 27.

Gold , Silber , alte Zalmgebifse kaust zum höchsten Preise
«». Spie », Uhrmacher, 9. Grabenstraße 9.

Kapcllr»»stratze
nnethen._

1 ein schöne« möbUrteö Zimmer zu ver-
Außsuiit Hcyliiiami , Tapezier. 4632

J . Mittelb., einfach tnobl. Part .-
Zimnier zu vernüethen. 5101

Schwalvacherstratze 4l>, Htb. 3 bei Wittive 4V» I, findet
ein gnständiger Arbeiter schönes Logis.

Tauuusstrafie 16 eins. n. eie«, möbl. Z. daucrud nbzngcben.

Buchhalterin und Kasfirerin , durchaus tüchtig
u . selbststäudig , der srauzös . Sprache vollkommen
mächtig , fnd}t Stellung snr Comptoir oder größeres
Geschäft per 1. Sept. oder später. Gefl. Offerten unter
>n. M. SJ « a» den Tagbl.-Verlag erbeten.

Sofort junges Dienstmädchen gesucht, welches sich im
Kochen ansbilden will, Adolphstraße8, Gartenh. 1. St.

Ein unabhängigerMädchen oder Frau de» Tag über gesucht
(andi für ganz) Feiedrichitiaße43, Part . 10332

(»ÄGa »«« «  verf . Köchin, (. p. Wirkung«-
^fttfOIjßltCltlt , kreis. Manergasse 14, 2St . I.

Volontär mit zeichnerischem Talent
ges. Banbürean Saalgasse 1. f

Sonikeuberger Chaussee ein Packetchen mit 3 P . Hosen¬
träger » aus dem Omuibu» verloren. Gegen Belohnung «bzug.
beim Satiler Aityel , Goldgasse 1.

HMmlller Tctkcl

Die Beerdigung des Fräulein

Eillimm»Aklclieil
findet Sonntag, den 5. Augnst, Vormittags
10'/, Uhr, von der Leichenhalle des alten Fried¬
hofs aus ans den neuen Friedhof statt.

UachrichteK
iStf ~ Von Verlobungen , Heirathen , Geburten und Todeö-
sällcu wolle u>an dem „ Tagvlatt " sofort durch Postkarte
'Anzeige machen, iosern Erwähnung der,clben unter vorstehciider

Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehtn dadurch nicht.
An » den Kiebricher Gioilftandsrrgister » .

Geboren. 22. Juli : dem Schreiner Philipp Heinrich Wagner e. S.
27. Juli : dein Ziinmermann Heinrich Wilhelin Mehl e. t. S.

Aufgeboten. Fabrikarbeiter Adam Borndran mit Margarethe
Gasteier, Beide zu Schierstein. Zimmerinnn» Karl August Bixn-
hardl z» Bed)lhcini mit Luise Henriette Elisnbethe Wahl zu
Keltenbach. Fabrikarbeiler Wilhelm Ammon hier mit Christine
Roth z» Wiesbaden. ^ , .

Verehelicht. 28. Juli : Tagt. Wilhelm Franz Bclz mit Katharine
Panliue Wilhelmine Hnbinger, Beide hier. Fabrikarbeiter Johan»
Herrmann mit Anna Martha Wennemnlh, Beide hier. Lackirer
Philipp Anloii Eins hier mit Maria Anna Sprenger zu Amöne¬
burg. 29. Juli : Former Philipp Heinrich Rink mit Marie
Philchpine Hachcnberger, Beide hier. Maurer August Ludwig
Philipp Jakob Kaltwasser zu Amöiieburg mit Wilhelmine Rech hier.

Gcstvrbc». 27. Juli : Bickerineister Anton Behr, 36 I . 28.J >ll>r
Ehefrau des Tagt . Johanii Kemps, Helene, gcb Adam, 59 I .;
Ferdinand. S . des Fabrikarbeiters Conrad Niewels. 9 M.>Z!>. 5?i,li: Wiitwc Dreistna. Roievbine. aeb. Foreil. 63 I.



Wiesbadener TaMatts.
AM " Erscheinen jeden Dienstag , Donnerstag und Samstag . "VT

Uo. 93 . Samstag, den 4 . Angust. 1900.

Bekanntmachung.
Kaumschädlinge und ihre Bekämpfung.

1.  Der Kirschenhexenbesen . Hexenbesen sind cigenthümliche
Astparthieen unserer Holzpflanzuugen , welche zu ausstrebcuden , oft¬
mals bescnartig dichten Büsche » ausgewachsen sind . Einer der
wichtigsten an unseren Bäumen ist der Kirschen -Hexenbesen . Er er¬
scheint im Winter inminei , der normalen Beasluug der Kirschbäume
wie ein fremdartiger Gewächs . An seiner Basis ist er um das
4 —b -fachc dicker wie gesunde Aeste und wie der Tragast , an welchem
er hängt . Wo er vorkommt , befinden sich in der Regel immer
mehrere Hexcnbesen an einem Baume , und wenn dann viele Kirsch¬
bäume in Gärten und Alleen beisammen stehen , dann sind meist
auch zahlreiche Bäume mit solchen Hexenbcsen besetzt. Im Früh¬
jahr , zur Zeit der Kirschblülve , erscheint der Hexenbesen fast noch
deutlicher wie im Winter , denn er allein blüht nicht . Seine
Vegetation beginnt aber gleichzeitig mit dem übrigen Baume , und
wenn dieser zu blühen beginnt , belaubt er sich und sitzt als grüner
Busch mitten im wcißblüheuden Baunie . Vielfach haben seine
junge » Blätter einen karminrotheu Anflug . Schneidet man Zweige
der belaubten Hexenbesen ab , so bemerkt man , daß sic » ach kurzer
Zeit einen walbmcisterähnlichen Duft verbreiten , der bei normale»
Zweigen nicht vorkommt . Ans den Blättern der Hexenbesen bildet
sich ein zarter , weißer Ueberzug , bestehend aus den Fortvflanzungs-
organcn ( Schläuchen , Asken ) des Pilzes (Exoascus Carasi ) , dem
der ganze Hexenbcsen seine Entstehung verdankt . Die Schläuche
wachsen frei aus der Blattuntcrscite hervor , und sind reif , wenn
die Blätter der Kirschbäume noch sn der Entfaltung begriffen sind.
Die Fortpflanzuiigszellen (Schlauch -Sporen ) fliegen , vom Winde
getragen , aus die sich entfaltenden jungen Laubknoipen gesunder
Aeste , dringen in die Gewebe ein und verbreiten so den Hexenbesen,
der oft eine Länge von 2 Meter und einen Durchmesser von
V/i  Meter erreicht.

Dieser Schädling entzieht den gesunden Theilen des Baumes
Nährstoffe und bedeutet da , wo er zahlreich austritt , einen nicht zu
unterschätzenden Ernte -Ausiall für den Baumbesitzer.

Die Bekämpfung des Hcxenvesens geschieht einfach durch Ab¬
schneiden und Verbrennen des kranken Geäste ? .

Das Beobachten und Aussnchen der Hexenbesen kann im Winter
und Frühling geschehen , das Abschneiden derselben hat während
der Vegelalionsruhe im Herbst und Winter (Oktober bis Februar)
zu erfolgen , und sollte eine ständige Maßregel bei der Obstbaum¬
pflege bilden.

2 . Der Birncnroft (Ghmnosporanginm Sabinae ) , ein Pilz,
wird schädlich , wenn er in großer Masse austritt und . die meisten
Blätter der Birnbäume von Rost bedeckt sind . Es geht dann der
Ertrag der Birnbäume , besonders bei den seinen Sorten , sehr
zurück . Er verursacht auf der Oberseite der Birnenblätter im Juli
rothe Flecken mit kleinen , dunklen , punktförmigen Poren ( Sper-
mogonien ) , ans welchen eine klebrige Flüssigkeit austritt . Die hier¬
mit ausgeschiedencn Sporen des Birnenrostpilze ? gehen allmählich
wieder zu Grunde . Aus der Unterseite der sich unterdessen stark
verdickenden Flecken entstehen aber im August hervorragende gelb¬
liche Häubchen (Aecidien ) . Aus diese » stäuben die Sporen im
September aus und werden nun vom Winde weilhi » im Obstgarten
verweht , sie können aber nur dann keimen , wenn sie auf einen
jungen Zweig des Sadebaumes ( Seven -Scgenbaum , Juniperus
Sabina , eine Wachholderart , die als Zierstrauch in Parkanlagen
und häufig in den Gärtchen der Dörfer gezogen wird ), fallen . In
diesen dringen sie ein und wachsen im Gewebe desselben als nn-
sichbare Fäden weiter . Die Folge hiervon ist , daß sich die befallenen
Astthcile allmählich verdicken . Der Pilz kann jahrelang in ihnen
wuchern und sehr starke Aüanschwellungen erzeugen . Er findet sich
aber auch schon auf ganz kleinen , grünen Aestchen . Erst im Früh¬
jahr , zur Zeit , wen » tue juitgen Birnenblätter sich entwickelt haben,
entstehen aus den von dem Pilze bewohnten Sadebaumzweigen
chokoladebraune Zäp ' ^ -m. Diese Zäpfchen quellen bei Regenwetter

gallertartig auf und erscheinen dann oberflächlich gelb , weil sich hier
nun die winzigen Sporen bilden , welche vom Winde weit über die
Gipfel großer Birnbäume weggeführt werden . Ueberall , wo die
Sporen auf die jungen Birnblätter fallen , können sie keimen . Die
Keimschläuchc dringen ins Blattinnere und erzeugen die zuerst
beschriebenen rothen Flecken . Der Pilz überwintert also nur im
Innern der Zweige des Sade -Wackcholders . Wo dieser fehlt oder
entfernt wird , ist die Existenz des Pilzes unmöglich.

Von sachverständiger Seite wird zur Vernichtung des Birn-
rostes Folgendes vorgeschlagen:

1 . In allen Gärtuerschnlen , Gartenbauvercinen , Gärtnerzeit-
schriftcn sollte auf die Bedeutung und Biologie des Birn-
rostes aufmerksam gemacht werden.

2 . Ueberall , wo Birnenrost vorkommt , sind die Sadebäume zu
entfernen und womöglich durch Lebensbäume ( Thuja ) zu
ersetzen.

3 . In Gärtnereien ist die Kultur und der Verkauf des Sade-
baumcs möglichst zu beschränken.

4 . Lehrer , Inhaber von Pflanzenschutzstationen , Gärtner und
andere Sachverständige sollten sich, jeder in seiner Weise , an
dem allgemeinen Kampfe betheiligen . *

Wiesbade »», den 4 . Juli 1900.
Der Regierungspräsident , gez . : Wentzel.

Wird veröffentlicht.
Wiesbade »», den 29 . Juli 1900.

Der Oberbürgermeister . I . V . : Körner.

Bekanntmachung.
Von dem Feldwege zwischen 2 . und 4 . Gewann und durch die

2 . Gewann „Rechts dem Schicrsteinerweg " Lgb . No . soll der

mit No . 3 90 gß d bezeichnen Theil von 50 gm eingezogen werde » .
Es wird dies mit dem Anfügen öffentlich bekannt gemacht,

daß Einwendungen hiergegen gemäß § 57 des Zuständigkeilsgesetzes
vom 1. August 1883 , innerhalb einer mit dem 2 . August d. I.
beginnenden Frist von 4 Woche » hier einzureichen sind.

Eine Zeichnung liegt während der VormittaqS -Dienststunden
im Ratbhause auf Zimmer No . 51 zur Einsicht offen . *

Wiesbaden » den 26 . Juli 1900.
Der Oberbürgermeister . Z . V . : Körner.

Bekanntmachung.
Die Abänderung des Fluchtlinienplans für den District Wein-

reb hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird
nunmehr im Rathhaus , 2. Obergeschoß , Zimmer No . 41 , innerhalb
der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875 , betr . die
Anlegung und Veränderung von Straßen pp ., mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer präclusivischen , mir dem 3 . Aiigust l . I . beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden , den 31 . Juli 1900 . *
_ _ Der Magistrat , v . Jbell.

Bekanntmachung.
Montag , den « . August d. I ., Vormittags It Uhr.

soll der Ertrag der Roßkastanienbäunic in der Mainzer - , Park -,
Kapellen - und Jdsteincrstraße , im Nerothal , bei den Schießhallen
Unter den Eichen und in der Adolphsallee , von der Adclheidftraßc
dis zur Adolphshöbe , auf fünf Jahre im Rathhaus hier , Zimmer
No . 5b , öffentlich meistbietend verpachtet werden . *

Wiesbaden , den 28 . Juli 1900.
Der Magistrat . In Vertr . : Körner.
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Bekanntmachung.
20 Dezember 1890

Der nach 8 10 des Canal-Ortsstatuts vom u  ^ pdt 1891—
zu entrichtende Beitrag zu dm Baukosten der städtischen Canaliiation
beträgt auch sür das Rechnungsjahr 1800 für das Front-
Meter 2S Mark.

Ferner wird der gemäß 8 4 des vorgenannten Statuts auf¬
gestellte und nachfolgend abgedrnckte Kostentarif für die durch
das Stadtbauamt auszuführenden Hausanschlutz -Canäle im
Rechnungsjahr 1900 hiermit zur öffentlichen Kenuiuiß gebracht. *

Wiesbaden , den 18. Juli 1900.
Der Magistrat, v. Jbeü . Frobenius.

Kosten -Tarif
für die durch die Stadtgenieinde anszusühreiiden

Hausanschlutz - Cauäle.

9

10

1. Herstellung von Rohrkauälen.
Liefern, Verlegen und Verdichten von Stein-

zrugröhren,einschließlich Lieferung der Form¬
stücke, des DichtungsmaterialS, sowie ein¬
schließlich der Herstellung der Baugrube,
bestehend aus : Ausnehmen der Bedeckung der
Straßen , Fußwege, Einfahrten, Keller und
Höfe: Aushebcn des Grundes, ordnungs¬
mäßiges Wicdcreiusüllen des Grundes,
Wiedcrherstellen des Pflaster« — aus¬
genommen gemustertes Mosaikpflaster und
dergleichen—; Abfuhr des übrigbleibendcn
Grundes ec. bei einer Tiefe der Baugrube
bis zu 1 Meter und bei einer Lichtwcite
der Röhren von:

ISO mm . pro lfd. m:
100 mm . „ „ »
75 MM . n wh

Desgleichen bei Verwendungvon gußeisernen
Muffenröhren rc., wie pos. 1. :

ISO mm Lichtweite . . . . pro lfd. m:
100 „ „ . WWW
Zuschlag zu pos. 1 und 2, für jedes lfd. m

Canal bei je rd. SO Centimeter Mehr¬
tiefe bis zu einer Diese der Baugrube von
insgesammt2Meler,einichließlichAbsprießen

desgl., wenn die Baugrube mehr als 2 Meter
tief war.

Abzug von pos. 1 und 2, wenn besondere
Bedeckung fehlt pro lfd. m.

Zuschlag von in der Baugrube befindlichem
Mauerwerk, oder Gestein, einfchl. Abfuhr

wenn es mit dem Pickel gelöst wird, pro ebm
wenn es mit dem Fäustel und Keil oder Meißel

gelöst wird, oder wenn gesprengt werden
muß, pro vdm.

Zuschlag für Wiederherstellung der Bedeckungen
der Straßen , Wegsteige rc., wenn solche au«
Beton oder Asphalt bestanden, einschließlich
der Unterlage, pro lfd. m.

Anschließen eines vorhandenen gußeisernen
Standroüres der Regenabsallleitung an den
Sandsang oder die unterirdische Leitung

Liefern und Anpassen eines gußeiserne» Stand¬
rohres,einerseits an dasRegensallrobr,ander¬
seits an den Sandfang oder au die unter¬
irdische Leitung und Befestige» an der Faoade,
einschließlich Verdichten der Verbindungen.
Zugabe des Verdichtungsmaterials, der
Rohrhaken und Rohrschellen, sowie Verputzen
kleiner, etwa ausgebrocheucr Stellen der
Mauer

X.  bei Hochführungdes Standrohres
1,20 m über Terrain:

und einer Lichtweite von 100 mm . . .
„ „ „ 75 oder 80 mm

B. bei Hochführung des Standrohres
1,75 m über Terrain:

und einer Lichlweitc von 100 mm . . .
„ „ 75 oder 80 mm

Zuschlag zu pos. 7. wenn hierbei ein Eragen-
bogen zur Verwendung kommt und zwar:

bei einer Lichtweite von 100 mm . .
„ „ 75 oder 80 mm

Zuschlag zu pos. 7 und 8, wenn das Stand¬
rohr theilweise(bis zur Hälfte) in die Mauer
eingelassen wird, einschließlich Verputz

desgl. wenn es ganz eingelassen wird.

ca.

50
75
50

70
15

60

80

35

80

20

50

11

12

13

14

15

16
17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

S. Eutwäfferungs - Gegenstände,
einschtietzlich Anvringen.

Liefern und fertig Versetzen eines Regenrohr-
geruchverschlnsseS.

Liefern und fertig Versetzen eines Hochwaffcr-
verschlusses, einsch!. der nöthigen Maurer¬
arbeit, bei einer Lichlweitc von

150 mm.
100 mm . - .
Liefern und fertig Versetzen einer gußeisernen

Abdeckung mit Rahmen 50 cm im Quadrat
für einen Hochwafferverjchlutzschachk. . .

Liefern und Einsetzen eines gußeisernen
Spundkastens.

3 . Maurerarbeit «»».
Liefern und Versetze» eines Einlaßstllckes oder

Bearbeiten eines hierzu paffenden Sleinzeug-
rohrftücke? und Einsetzen desselben in einen
gemauerten oder Rohrcanal.

1 Kubikmeter Mauerwerk kostet:
Ans Bruchsteinen in Cementmörtel1 :6 . .

„ gewöhnlichen Backsteinen in Cement-
niörtcl 1:4.

„ Blendsteinen in Cementmörtel1:4 und
mit Cementmörtel1:2 gefugt . .

„ Bruchsteinen in Kalkmörtel1 :3 . . .
„ gew. Backsteinen in Kalkmörtel1 :3 . .

1 Quadratmeter Putz (Cemcnt:Sand — 1: 2)
1 Kubikmeter Beton herzustellcn kostet:
Fester Beton, für Belastungen und dergl,

Mi'chung1:3 :6 . .
Weniger fester Beton, für sichere Füllungen rc.,

Mischung1:5 :10.
Für besonderes Durchbrechen von Mauerwerk

außerhalb der Baugrube,soweit erforderlich,
einschließlich Wiederherstcllcnpro lfd. m
Mauerstärke . . •

Für Taglobnarbeiten werden berechnet:
1. Für einen tüchtigen Maurer pro Tag
2. „ „ „ Taalöbner „
3 „ „ Installateur,,

4 . Lieferung von Gegeuständcn und
Materialic « ,

deren Versetzung und Anbringung bezw.
Verarbeitung seitens der Stadt im Taglohn

erfolgen »»iß:
Einen Hochwafferverschluß von
150 mm Lichlweitc.
100 . . - >
1Abdeckung füreinenHochwasserverschlußsrbacht
Ein Meter Steinzeugrohr bei einer Licht-

weite von
150 mm . .
100.
75

21

21

28
15
17
1

22

17

Ein Verbindungs-Steinzcugrohr ^ ^ j
bei einer Lichtweite von

150 mm.
100 .
Ein Bogen-Steinzengrohr (

einer Lichtwcite von
150 mm.
100 .
75

) bei

150
150
150
100
100
IM

mm Lichtwcitelfd. m Eisenrohr von
VerlnndungSrohr
Bogenrohr
lfd. m Eisenrohr
Veibindnngsrobr

_ Bogenrohr
Standrohre für Regcnsallröhriu sür eine Hoch¬

führung von
ca. 1,20 m über Terrain:

1. bei einer Lichtwcite von 100 mm . . .
2. „ „ „ „ 75 bezw.80 mm

ca. 1,75 m über Terrain:
1. bei einer Lichtweite von 100 mm . . .
2. . „ 75 bezw.80 mm

Ein Etagenbogen der einer Lichlweitc von:
100 mm.
75 oder 80 mm.

40

50
50

70
15
80

30
50
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Position
Beschreibung der Leistung.

Pr :is

Z. B. Mk. Pf.

28 Eine Rohrschelle für eine Lichtweit- von:
30a 100 mm. 1

b 75 oder 80 mm. 1 10
29 1 Kilogramm Portland -Ccment. — 5
30 a 1 Kubikmeter Flußsand. 5 10

b 1 » Grtibensand. 4 30
31 a 1 „ Flußkies. 25

b 1 „ Grubenkies. 5 25
32 1 Liter gelöschter Kalk. — 2
33 a Gewöhnliche Backsteine pro Stück . . . . — 8

b Blendsteine pro -stück. — 4
c Bruchsteine pro Kubikmeter. 5 —

34 a 1. Ein Kubikmeter Cementmörtel 1 : 4 . .
2. Ein Eimer „ 1 : 4

25 50

(von 15 Liter Inhalt) — 40
b 1. Ein Kubikmeter verlängerten Cement¬

mörtel 1 : 6 . .
2. Ein Eimer verlängerten Cementmörtel

20 —

1 : 6 /von 15 Liter Inhalt ) . — 30

35

c 1. Ein Kubikmeter Kalkmörtel1 : 3. . . .
2. Ein Eimer Kalkmörtel1:3 (v. 15 Lir. Inh .)
Lieferung gießseriiger Asphalt-Goudron-Masse

13
25

20an die Baustelle, pro Liter. —

5. Sonstiges.
36 Beifnhren guten Aussüllmaierials , sokern

dasselbe durch städtisches Fuhrwerk hervei-
geschafft werden muß, pro Kubikmeter, gleich
zwei Fiihrcn.

Für Darleihen der städtischen Baupumpe zur
3 —

37
Wasserhaltung, einschließlich Transport von
und zur Arbeitsstelle, wobei jedoch die zur
Bedienuna erforderlichen Arbeiter im Tage-
lohn berechnet werden, pro Tag . . . .

Antnerkung : Für alle sonst nicht aufgc-
4

führte» Materialien und Arbeitsleistungen
wird zu den reinen Selbstkosten ein Ziiichlag
von 15% für Lager-, Transport - und
Verwattiingskosteu erhoben.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 2. Rate (Juli , August, September) Steuern

und sonstigen Abgaben crsolgt vom 14. d . M . an straßenweise
nach dem auf dem Steuerzettel angegebenen Hcbeplau. Die Hebe¬
tage sind nach den Anfangsbuchstaben der Straßen (die auf
dem Steuerzettel angegebene Wohnung ist für das laufende
Rechnungsjahr maßgebend), wie folgt festgesetzt:

A am 14. und 16. Juli,
B „ 17. Juli.
ODE „ 18. „
F G „ 19 und 20 Juli.
H .. 21. Juli.
JK 23. und 24. Juli,
L M „25. „ 26 . „
N „ 27. Juli.
0 P Q „ 28. „ und 1. August,
R „ 2. und 3. August,
STUV » 4 ., 6. und 7. August,
W Y Z und außerhalb des Stadlbereichs am 8., 9.

und 10. August.
Es liegt im Interesse der Steuerzahler, daß sie die vor-

geschriebenen Hebetage benutzen, nur daun ist rasche Beförderung
möglich.

Die Beträge, besonders die Pfennige, sind genau abzuzahlen,
damit Wechseln an der Kasse vermieden wird. *

Wiesbaden , den 12. Juli 1900.
_ Städtische Steucrkasse.

Bekanntmachung.
Der letzte Theil des vierten Absatzes nieiuer Bekanntmachung

vom 3. l. M. hat eine mißverständliche Auslegung erfahren. Zur
Erläuterung desselben weise ich deshalb hierdurch darauf bin,

daß nach den Bestimmungen der Accise-Ordnung selbstverständlich
nur accisepstichtige Gegenstände der Borsührnng vor die
Acciiehebestelle unterliegen;

daß jedoch die Angabe eines accisefreien Inhalts auf dem zu¬
gehörigen Frachtbriefe von der Vorführung einer, Waaren-
sendung dann nicht befreit, wenn sie rhatsächlich acciscpflichtige
Gegenstände enthält;

daß das Revisionsrcchrder Accise-Abfertigungsstellen und Be¬
amten sich gemäß § 27 der Äccise-Ordnung aus alle in das
Stadtgebiet eingebrachtcnWaarcnsendungcn erstreckt, da
andernfalls eine wirksame Controlle überhaupt nicht aus¬
führbar wäre. *

Wiesbaden, den 28. Juli 1900.
Kiel, Accise-Jnspector.

Verdingung.
Die Lieferungen und Leistungen zur Herstellung der Ent¬

wässerungs -Anlagen des Um- und Erweiterungsbauesder
Abort - und Piffoir -Anlagen in der Schule an der Lehr«
straße sollen verdungen werden. v

Zeichnungen können wahrend der VormittagSdrenststundenrm
Ratbhauie, Zimmer No. 74. eingciehen, die Verdingungsunterlagen
im Zimmer No. 57 gegen Zahlung von 1 Mk. bezogen werden.

"Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Dienstag , den 7. August , Vor¬
mittags 11 Uhr, einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschicuener Bieter stattfinden wird.
— Zuschlagsfrist: 3 Wochen. *

Wiesbaden , den 20. Juli 1900.
Stadtbauamt , Abtheilung für Canalisationswesen.

_ Der Ober-Ingenieur . Frensch.
Verdingung.

Die Lieferung und Aufstellung von je 6 Stück freistehenden
Closets nebst den dazu gehörigen Spülvorrichtungen :c.  in der
Elementarschule an der Bleichstraße , sowie im Rathskeller
soll verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen können wahrend der Vormittags¬
dienststunden im Rarhbause, Zimmer No. 57,  eingeschcn oder auch
von dort gegen Zahlung von 1 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Dienstag , den 7 . August , Vor¬
mittags 11 '/- Uhr , einzureichk», zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter slatlfinden
wird. — Zuschlagrsrist3 Wochen. *

Wiesbaden , den 21. Juli 1900.
Stadtbauamt , Abtbeilung kür Canalisationswesen.

_ Der Oder-Ingenieur . Arensch.
Verdingung.

Die während der diesjährigen Sommerferien in den städtischen
Schulgebäuden auSzuführenden Renovirungs - (Tüncher¬
und Anstreicher-) Arbeiten sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung — tu verschiedene Loose getrennt — ver¬
dungen werden. .

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9—12 Uhr im
Ratühause, Zimmer No. 42, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 22 " versehene
Angebote sind spätestens bis Mittwoch , den 8 . August 1900,
Vormittags 10 Uhr, hierher einzureichen. *

Znschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 31. Juli 1900.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Der Stadtbaumcister. I . V.: Röllig.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 1500 Tonnen Nußkohle « für die Kessel¬

feuerungen der städtischen Schlachthausanlage dahier pro
1. Oktober 1900 bis 30. September 1901 wird hrermit zur Ver¬
gebung ausgeschrieben. __ , _

Der Termin ist auf Samstag , deu 1. September 1900,
RachurittagS 4 Uhr, in dem Bürcau der Schlachthausanlage an-
bcraumt, wo die Bedingungen zur Einsicht offen liegen und Ange¬
bote vor dem Termin rechtzeitig abzugeben sind'. •

Wiesbaden , deu 1. August 1900.
Der Vorsitzende der städtischen Schlachthaus-Deputation.

_ Wagemann. _
Bekanntmachung.

Nach einem Beschlüsse des hicf. Magistrats vom gestrigen Tage
wird der Festplatz aus dem Sv -yerSkopf zu Waldfesten nicht mehr
zugelassen. An seine Stelle tritt der Platz „Auf dem Glasberge",
oberhalb der Klostermühle, was hiermit unter Bezugnahme auf die
Bekanntmachungdes Magistrats vom 26. März d. I . zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht wird. *

Wiesbaden , den 21. Juni 1900.
Städt . Accise -Amt.

Viehhof -Bericht
für die Woche vom 26. Juli bis 1. August.
Es waren

Vieb-
galtung

auf¬
getrieben Qual. Preise von -- bis Anmerkung

Stück per M. Pf. M. Pf.

Ochsen . 100 I. 50 kg 68 69
II. Schlacht- 64 — 66 —

Kühe . . 80 I. gewicht 60 — 62 —
II. 54 57

Schweine 704 1 kg i — 1 6 Landmast.
Kälber . 419 Schlacht- i 20 1 50
Hammel. 157 gewicht i 24 1 28
Ferkel . . — Stück — — — —

Wiesbaden, den1. August 1900.
Städtische Schlachthaus -Verwaltung.
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Gvauaelifchr Kirche.
Sonntag, den 5. August. 8. Sonntag nach Trinitatis.

Sergkirche. Jugcndgottesdienst 8V« Uhr: Pfr . Diehl. Haupt-
aotlesdienst 9V- Uhr: Pfr . Beeseuweqer. Nack der Predigt:
Christenlehre. ^Abeudgoltesdicnst5 Uhr: Pfr . Diehl . — Amrs-
woche. Pfr . Diehl . Sämmtliche Ämtsbaudlunakn. NB. Die
Sonntagstaufcn finden um 2'h Uhr in der Kirche' statt.

EvangelischesGemeindehaus, Steingasse 9. Das Lesezimmer ist
Soun - u. Feicrmgs von 2-- 7 Uhr für Erwachsene geöffnet. —
Jmlgfraueu-Bereiu der Bergtirchen-Gemeinde. 4'/»—7 Uhr:
Versammlungconfirmirter Töchter.

Mark >kirche. Wegen der Arbeit im Inneren der Marktkirche müssen
die Gottesdienste in derselbeu für einige Zeit ausgesetzt werden u.
werden für die Marktkirchengemeindc nach Möglichkeit besondere
Gottesdienste in der Ring- und Bergkirche gehalten werden. —
'Sonntag , den 5. August (8. Sonntag nach Trinitatis ). Haupt»
gottesdiciist 11 Uhr: Pfr . Schüßler , Ringkirche. Jugendgotles-
dienst8' j Uhr : Psr . Ziemendorff im Saale des Ev. Vereins-
bauscs. Christenlehre21/* Uhr: Pfr . Schüßler ebendaselbst. —
Amtswoche. Pfr . Ziemendorff Sämmtliche Amtshandlungen.

Ringkirche. Jugendgottesdicnst8 Uhr: Pfr . Lieber. ' Hanvlgottes-
dicnst 9 .̂', Uhr : Hülfsprediger Schlosser (Wobnung: Adclbeid-
stratze 83, Parterre ). Gottesdienst für die Marktkirchengemeinde
11 Uhr. Pfr . Schußler. Abendgotlesdienst5 Uhr: Psr .Lieber.
— Amtswoche. Taufen u. Trauungen : Hülisprediger Schlosser
lWohnung: Adelheidstratzc 83. Parterre ). Beerdigungen: Pfr.
Lieber.

Mililärgcmeiude . Mittwoch, den 8. Aug., Abends 5 Uhr: Beichte
und hl. Abendmahl. Div.-Pir . Runge.

Bersammlungcu im Saale des Pfarrhauses An der Ringkirche 3.
Sonntag Nachm, «t-1/* Uhr : Verjaunulung junger Mädchen
(Sonntagsverein). Mittwoch Nachm, von 3 Uhr an Arbeits¬
stunden des Fraucnvereins.

Diakouisseu-Mutterhaus Pauliiieustift . Hauptgottesdieust10 Uhr.
Kindcrgottesdicnst 11 Uhr. Pfr . Neubourg.

Evangelisches Bereiushans, Platterstraße2. Jugendgottesdienst
8'/, Uhr: Pfr . Ziemendorff. Sonntagsverein junger Mädchen:
Nachm. *55 Ubr. Christenlehre2'/- Uhr : Pfr . Schüßler. Abend¬
andacht: Sonntag 8V« Uhr. Sonntagsschule Vorm. 11'/» Uhr

Katholische Kirche.
Sonntag , den 5. August. 9. eoiintag nach Pfingsten.

Poitiunkula -Fest.
1.  Pfarrkirche zum heil. Bonifatius. Erste heil. Messe5S0, zweite

6S0, Milirärgottcsdienst 746, Kindcrgottesdicnst 8“ , Hochamt
10 Uhr, letzte hl. Messe 11" Uhr. Nachm. 2" Uhr Andacht mit
Segen (No. 496). An den Wochentagen sind die heil Messen um
5" , 6'°, 6" u. 910 Ubr. 6‘" Ubr sind Sctnistnessenu. zwar Motttag
und Donnerstag für die Schule in der Bleichstratzc, Dienstag und
Freitag für die Blücherschule, Mittwoch und « amstag für die
Rheinstcaße-Schule. die Töchterschule in der Luisenstraße und
die Institute . Samstag 6 Uhr Salve , ö --7 und nach 8 Uhr
Gelegenheit zur Beichte.

2.  Maria -Hilf -Kirchc. Frühmesse6, zweite hl. Mcffe7" , während
derselben gemeinschaftliche hl. Communion derErstcomniunicanlen,
des Marienbundes und des Lehrlings-Vereins-, nach derselben
Fahnenweihe des Lehrlings-Vereins; Kindergottesdienst(Amt)
8" , feierliches Hochamt mit Predigt, Comniunion des Gescllen-
Vcreins, päpstlichem Segen und Te Deum 10 Uhr. Nachmittags
230 Uhr Andacht (496) und Umgang des Gesellen- u. Lehrlings-
Vereins. Abends 6 Uhr Andacht mit Predigt des Hochw. Herrn
Pater Albertus . An den Wochentagen sind die heil. Messen um
6'ö und 8' °Uhr. 6'bUhr sind Schulmessen und zwar Dienstag und
Freilag für die CastcUstrafze-Schule, Mittwoch und Samstag für
die Lehrstrabe- und Stiftstrahe-Schule. Samstag Nachm. 5 Uhr
Salve , 5—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte. Am
heutigen Sonntag kan» in beiden Kirchen der Portiunkula-Ablaß
— für die Abgestorbenen— gewonnen werden.

3. Kapelle der barmherzigen Bruder , Schulberg 7. Sonntag,
Morgens 6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr Amt, Nachmittags 5 Uhr
Andacht. An den Wochentagen6'* heil. Messe.

4. Kapelle im St . Josephs -Hospital , Langenbeckstraße. Sonntag
Morgens 8 Ubr heil. Messe mit Predigt , Nachmittags 3 Uhr
Andacht. An den Wochentagen ist Morgens 6'° heil. Messe.

Attkatstolischer Gottesdienst . Engl. Kirche, Fraiikfurtcrstr. 3.
Sonntag , den 5. August, Vormittags 9'/- Uhr: Amt mit Predigt.

Lieder: No. 124, 7, 95. ,
W. Krimmel, Pfr ., Schwalbacheritraße 2.

Guanselisch -tutbrrtsdire Gottesdienst , Adelheidstratzc 23.
Sonntag , de» 5. August (8. Sonntag nach Trinitatis ), Vormittags

9' ,- Uhr: PredigtgotlcSdiknst. Pfr . Staudcumcyer.
Gnangelisch -lntherischer Gottesdienst.

Oberrealschule, Oranicnstratze7, 2. Stock.
Sonntag , den 5. August (8. Sonntag nach Trinitatis ), Vormittags

S" , Uhr: Beichte; 10 Uhr: Hauplgottesdicnst.
Pfr . Hempfing.

Heilsarmee , Frankenstraße 13.
Jeden Abend 8'/, Uhr. Sonntags auch Vormittags 10 Uhr: Ver-

sammluiig. Jedermann willkommen._

Saptisten -Gerueinde , Kircbgasse 46, Hof, 1 St.
Sonntag , den 5. August, Vormittags 9'/- und Nachmittags 4 Uhr: .

Predigt ; Vorm7-11 Uhr: Kiudergotlesdienst; Nachm. 5' /- Uhr:
Jungfranen -Versammlung, wozu alle Jungfrauen herzlich einge¬
laden find. Mittwoch, Abends 8'/- Uhr: Betstunde. Jedermann
ist freundlichst eingeladen. Zutritt frei. Prediger Karbinsky.

Methodisten -Gemeinde , Hcleneiistraße1, 1. Etage.
Sonntag , den5. August, Vormittags 9'/- Uhr: Predigt ; Vorm

11 Uhr: Sonntagsschule; Abends 8 Uhr: Predigt . Montag
Abends 8'/- Uhr: Jugenddund. Dienstag, Abends 8'/, Uhr.
Bibelstunde. Freitag, Abends 8'/- Uhr: Gebetsstunde.

Prediger Barnickel.
Russischer Gottesdienst.

Sonntag (8. Sonntag nach Pfingsten), Vorm. 11 Uhr : Heil. Messe.
Große Kapelle.

A „ " licau Clturcli of St . Angnstine of Canterbury.
Sunday Services: First Celebration, 8 : Matins and Second Cele-

bration, 11: Class in Yestry, 5: Litany, 5.45 : Evensong, 6.
Week-days: Matins and Celebration, daily, 8 : Wed. and Fri.,
Litany, 12: Wed., Fri . and Sat., Evensong, 6. First Wed. in
the Month: Matins and Celebration not at 8, but for invalide
at 11. Chaplain : Rev. E. J. Treble , Moritzstrasse 27.

Siivint * Service (Presbyterien ), in Connection with The
B-Vee Almreli of Scotland , will be held every Sunday
from 8*b- July to 2nd- September in tbe Bürger-Saal of the
Rathbaus (Townhall), Markt-Platz, at 11 a. m. Preacher
in August, Rev. R. M. Lithgow von Lissabon. Adr. Röder-
aliee Ä2, Part.

Neroberg-Bahn (Bergfahrt ).
Vormittags : 6« *+ 7'»*+ 8»«s°» 9»i io»» io»»ltos n »i 120s ijn
Nachmittags : ios iss in 30s 2ss 30» 3» 401 433 50s sr» 6226» 701 741

822 822* 922* 922*
* Vom 18. Mai bis 2. September . — f Nur bei Bedarf.

Omnibus-Verbindung Wiesbaden—Sonnenberg.
Ab 1. Juli von Morgens 9 bis Abends 9 Uhr stündlicher

Verkehr.

Rheindampfschifffahrt.
Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich: Morgens 6.30 bis Coblenz; 8, 9.25
(Schnellfahrt „Borussia“ und „Kaiserin Auguste Victoria“), 9.50
(Schnellfahrt „Deutscher Kaiser“ u. „Wilhelm Kaiser u. König“),
10.20 und 12 Uhr 50 Min. bis Cöln; Mittags 3.20 (an Sonn- und
Feiertagen) bis Bingen; 4.20 bis Coblenz: Abends 6.20 und 6.35
(Güter6chiff) bis Bingen; Mittags 1 Uhr bis Mannheim; Morgens
10 Uhr 20 Min. bis Düsseldorfu. Rotterdam . Gepäckwagen von
Wiesbaden nach Biebrich Morgens 7 Uhr 30 Min. Billets u.Aus¬
kunft in Wiesbaden bei dem AgentW. Bickel, Langgasse 20. F 307

Dampfer-Fahrten.
Hamburg-Amerika-Linie.

(Generalvertreter der Gesellschaft: L. Rettenmayer, Rheinstr. 21.)
Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagier-Dampfern

finden statt : Nach Newyork: 2.'8. Sohnellpostd. Auguste Victoria,
5./8. Postd. Pennsylvania, 8. 8. Postd. Belgravia, 9. 8. Schnell-
postd. Fürst Bismarck, P2./8. Postd. Pretoria , IGJ8.  Sohnellpostd.
Kaiser Friedrich, 19./8. Postd. Palatia , 23.18.  Sohnellpostd.
Columbia, 25.:8. Sohnellpostd. Deutschland. Nach Boston: 18. 8.
Postd. Abessinia, 28-/8. Postd. Cluden. Nach Baltimore: 7.18.
Postd. Belgia, 12. 8. Postd. Marte. Nach Philadelphia : 3./8.
Postd. Assyria, 12. 8. Postd. Marte. Nach Montreal: 7./8. Postd.
Westphalia, 20./8. Postd. Teutonia. Nach Neworleans: 3. 8.
Postd. Louise, 18./8. Postd. Granaria . Nach Mexico: 7./8. Postd.
Markomannia. Nach Jamaica , Columbien: X1./8. Postd. Alle-
mannia. Nach Hayti u. Venezuela: 2.,'8. Postd. Ctoatia. Nach
Ostasien: 5./8. Postd. Bamberg, 12./8. Postd. Sarnia, 20.-8. Postd.
Athesia, 31./8. Postd. Suevia. F308

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich, Wilhelmstr. 50.)

Bestimmung:
Ems . . . . Genua
Aller . . . . Newyork
KaiserWilh . il. Genua
Werra . . . Newvork
K. Wilb. d. Gr. Newyork
Lahn . . . . Newyork
Borkum . . . Bremen
Helgoland . . Bremen
Hannover . . Bremen
Fried , d.Grosse Bremen
Gross. Kurfürst Newyork
Roland . . . Newyorku

Baltimore
Barbarossa . . Newyork

Letzte Nachricht : F 308
31. Juli 3 Uhr Nm. von Gibraltar.
28. Juli 11 Uhr Vm. von Gibraltar.
22. Juli 5 Uhr Vm. in Genua.
23. Juli 9 Uhr Nm. von Gibraltar.
31. Juli 2 Uhr Nm. in Newyork.
1. Aug. 73/4 Uhr Vm. Dover pass.31. Juli 10 Uhr Nm. von Galveston.

25. Juli 3 Uhr Nm. von Baltimore.
28. Juli 6 Uhr Vm. von Baltimore.
26. Juli 12 Uhr Mitt. von Newyork.
27. Juli 7 Uhr Vm. in Newyork.

23. Juli 4 Uhr Nm. Scilly passirt.
30. Juli  12 'V» Uhr Nm. v.Cherbourg

HotatumglKcfftntKUlfber £. Schell «ober, ' Ich- N Hsi-Buchbrixterei in SBkJbabcn.
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